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Rede des Reichsministers Rudolf Hetz in fttel ,

Kiel , 14 . All !na . Nachdem der Stellvertreter des Führers
Montag in Breslau in einer großen Massen --

. . ~ .
ächsten C

bieten , der Sicherung der Rohstoffbasis als Voraus¬

setzung für die Befreiung von den Fesseln inter¬
nationaler Kapitalmächte , der Wiederherstellung des

Vertrauens unter den Völkern der Erde , der Aus¬

merzung der verhängnisvollen Eeheimdiplomatie und -

die Rückkehr zur offenen Sprache des gegenseitigen

Verständnisses . Der Nationalismus , den wir auf

unsere Fahnen schrieben , verlangt die Anerkennung

unserer unverbrüchlichen Rechte durch die anderen

Nationen ; aber er schließt gleichzeitig in sich die Be¬

jahung auch derjenigenRechte , die den anderen zukommen .
Es ist selbstverständlich , daß es unzählige Widerstände

gibt , die alle Friedensarbeit im Keime zu ersticken

wünschen . Aber wir glauben und hoffen , daß schließ¬
lich doch der ernste Wille eines ganzen Volkes , ver¬

körpert in einem einzigen Manne als Führer und

Garant , sich durchsetzen wird , genau so wie Adolf

Hitler die vielfältigen und mächtigen Widersacher

innerhalb der Grenzen des Weimarer Staates zu be¬

seitigen , zu überzeugen verstand .
Der 19 . August wird dem Kämpfer Adolf Hitler ,

wird dem deutschen Menschen Adolf Hitler Krönung
seines bisherigen Lebens und Strebens fein . Der ein¬

fache Mann des Volkes , der unbekannte Soldat des

Weltkrieges , der unermüdliche Rufer und Streiter

wird ein würdiger Nachfahre des dahingegangenen

Reichspräsidenten sein . Zn ihm ist die Tugend einer

ganzen Nation leiblich erstanden . Ihm gilt unser

aller lautes und ehrliches „ Za ! "

fortgesetzt wurde , bis nach dem Tode des greisen
Reichspräsidenten von Hindenburg die letzte , wichtigste
Frage zu lösen war : die der völlig einheitlichen , ge¬
schlossenen , absolut autoritären Führung der Nation .
Das Ermächtigungsgesetz , das jede notwendige Ver¬

fassungsänderung in das Belieben der Reichsregierung
stellte , gab die rechtliche Grundlage zur Schilderhebung
des Volkskanzlers zum Staatsoberhaupt des von ihm
allein geschaffenen neuen Reiches . Niemand in der

ganzen Welt hat daran gezweifelt , daß Adolf Hitler an
die Stelle des großen Toten von Neudeck treten werde ;
es gibt darüber auch im deutschen Volke nur eine ein¬

zige Meinung . Trotzdem aber hat der Führer ange¬
ordnet , daß in freier und geheimer Wahl der Wille des
Volkes erforscht und vor allen Völkern der Erde

zahlenmäßig dargestellt werde . Und so wollen wir am
kommenden Sonntag , den 19 . August , zur Wahlurne
gehen , um zu beweisen , was uns der Volkskanzler be¬
deutet .

Es ist ganz unmöglich , alles aufzuzählen , was ge¬
leistet wurde und was geschehen ist , weil es geschehen
mußte , und geschehen sollte . Nur an die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und an die Neubildung des deut¬

schen Bauerntums sei hier gedacht ; nur an die Durch¬

dringung des Volkes mit den Elementen der Rassen¬

frage als den geistigen Grundlagen aller Aufwärts¬

entwicklung . Die Zukunft wird gewidmet sein der

gänzlichen Reorganisierung der Wirtschaft , der Besei¬

tigung aller beunruhigender Faktoren auf allen Ee -

ÜMKMIMH des dMeMMls
„ Wir wählen ihn , weil er der Mann ist , in dem das Fronterlebnis

eine Weltanschauung reifen lieh , die die Grundlage ist für alle neue

deutsche Geschichte .
"

Rudolf Heß am Montag in Breslau in einer großen Massen¬

versammlung über die Entscheidung des nächsten Sonntags

gesprochen hatte , nahm er heute abend hier in einer Riesen¬

kundgebung abermals das Wort .
Kaum je ist mir eine Rede — so begann Rudolf Heß —

so schwer gefallen , wie diese . Denn es ist schwer , etwas be -

Schilderhebung .

Noch niemals in der tausendjährigen Geschichte
Deutschlands ist eine solche Fülle der Macht und Autori¬
tät in einer Hand vereinigt gewesen , wie nach dem
einstimmigen Beschluß der Reichsregierung das Amt
des Reichspräsidenten und Reichskanzlers einem ein¬

zigen Manne anzuvertrauen ; einem Manne , der Schöp¬
fer und Symbol des Dritten Reiches ist ; einem Manne ,
in dem sich . die Liebe und Verehrung einer

ganzen Nation verkörpert ; einem Manne , der

Rufer in die Zukunft , Kämpfer für Ehre und Frei¬
heit , der Soldat und Staatsmann in einem ist : Adolf
Hitler !

Noch niemals aber auch war in der Historie das

Wohl des Volkes allein Richtschnur und Ziel der

Staatsführung . Immer und ewig zerstörte der Hader
ehrgeiziger Fürsten oder Politiker den Aufbau eines

einigen Reiches . Zmmer wieder mußte das deutsche
Volk erleben , daß Staaten im Staate bestanden , die
das Gebäude unterhöhlten und schließlich zum Einsturz
brachten . Einmal waren es die Hausmachtbestrebun¬
gen der Kaiser und Könige , der Herzöge und Fürsten ;
dann wieder waren es die Pläne der Kirchen und oer

Konfessionen ; nebenher liefen die Vormachtsgelüste
einzelner Stände , einzelner Kasten und politischer
oder wirtschaftlicher Sekten .

Wir brauchen noch nicht einmal die Republik von
Weimar zum Beweise heranzuziehen , wie weit der

Zwiespalt das Deutsche Reich in seinen Grundfesten er¬
beben ließ . Wir wollen nur den Zank der Parteien
unter Bismarck , den Streit der Fürsten nach dem Siege
von 1870 — in Erwartung der Kaiserkrönung von Ver¬

sailles — das Gegeneinander der deutschen Länder

während des Krieges von 1866 und zu Zeiten des

ersten Napoleon ins Auge fasten , um handgreifliche
Beispiele für die Zerrüttung des deutschen Volkstums

zu bekommen . Die ferner zurückliegenden Zeiten bis

hin zum Schicksal Armins , des Cheruskers , sollen nur

andeutungsweise gestreift werden .
Die Politik Adolf Hitlers , die Parteigründung

und der inzwischen siegreich beendete Kampf um die

Seele des deutschen Menschen ist diktiert gewesen und

wird weiter diktiert sein von der tiefen Erkenntnis um
alle diese Dinge . Der Führer weiß , daß vor allem Ein¬

heit und Geschlossenheit die Stärke des Volkes zur
rechten Geltung bringen . Hier liegt der Schwerpunkt
der Entwicklung , die vor 16 Zähren mit dem Niederbruch

begann und die in immer mehr sich steigendem Tempo

KnoX sucht Vorwande .

Ausländer als Polizei für das Saargebiet . — Eine haltlose Beweisführung .

Das einfachste Mittel .

as , Berlin , 15 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zm Saargebiet haben sich in letzter Zeit
die Dinge sehr unerfreulich gestaltet , da die Regierungs -

kommistion immer wieder höchst einseitig gegen die

deutsche Bevölkerung Stellung genommen hat .

Es sei nur erinnert an die Durchsuchung und Beschlag¬

nahmung der Häuser und der Akten der Deutschen

Front , ein Vorgehen , das , wie der zuständige Richter

entschied , jeder gesetzlichen Grundlage entbehrt . Da¬

nach weigerte sich bekanntlich die Regierungskommistion
aus dieser gerichtlichen Entscheidung die Folgerungen

zu ziehen . Andererseits aber sieht die Regierungs¬

kommission zu , wie die Separatistenpresse das

Andenken des verstorbenen Reichspräsidenten besudel :

und entschloß sich erst sehr spät zu einem , natürlich sehr

kurzfristigen , Verbot dieser Blätter . Die Deutsche

Front hat aus all diesen Gründen sich Schritte beim

Völkerbund vorbehalten . Zetzt nun kommt die Nach¬

richt aus dem Saargebiet , daß der Präsident der Re¬

gierungskommistion in Genf um die Erlaubnis nachge¬

sucht hat , Ausländer , wenn auch möglichst deutsch¬

sprechende Ausländer , in die Saarpolizei ein¬

zustellen , eine Möglichkeit , die seinerzeit bei den Völker¬

bundsbeschlüsten weiter offen gehalten wurde , aber doch

nur für den Fall , daß im Saargebiet nicht ausreichende

Kräfte zur Verstärkung der Polizei vorhanden sein

sollten . Diese kühne Behauptung stellt nun Herr Knox

auf und begründet sein seltsames Verlangen auch noch
damit , daß er der Deutschen Front eine hetzerische Be¬

tätigung vorwirft . Das ist eine völlige Ver¬

drehung der Tatsachen . Wenn in der letzten

Zeit Ruhe und Ordnung im Saargebiet irgendwie in

Gefahr waren , dann nur dank der ungerechten Behand¬

lung , die die Organe der Regierungskommistion der

deutschen Bevölkerung angedeihen ließen . Bei diesen

Übergriffen haben sich immer wieder die übel be¬

gründen zu sollen , was an sich eine solche Selbstverständlich¬
keit ist , wie die Nachfolge Adolf Hitlers auf Hindenburg .

Wenn jemand wie ich , 14 Jahre hindurch die llberzeu -

gung hegte : Niemand anders als dieser Mann , wird einst ,
das Schicksal Deutschlands meistern . — und wenn ich diese
Überzeugung von Jahr zu Jahr festigte und über das ur¬

sprünglich Gefühlsmäßig hinaus seine Begründung sand in

einer schier endlosen Reihe von Beweisen für die überlegene
Führerschaft Adolf Hitlers — dann ist es wirklich schwierig ,
sich heute nach der praktischen Erfüllung der 14jährigen
Forderung hinzustellen und die einzelnen Gründe zusammen -

zusuchen , die es rechtfertigen sollen , daß Adolf Hitler nun -

mehr oberster und alleiniger Führer des deutschen Volkes ist .

Ich hatte doch das Glück — sei es durch Zufall — sei es

durch Bestimmung — einst im Sommer 1920 im Sternecker -

Bräu zu München in ein kleines Zimmer zu kommen , in dem
ein mir bis dahin völlig unbekannter Mann , ein gewisser
Adolf Hitler vor einem Dutzend Menschen einen Vortrag
hielt .

Einen Vortrag , der einen unerhörten Glauben und eine

fortreißende Leidenschaft ausströmte , wie ich es vorher nie
erlebt hatte .

Besonders eigenartig war es , daß ich und andere Zu¬
hörer mit gesundem Menschenverstand nicht hell herauslach -

ten , als dieser Redner mit seinen wenigen Mann Gefolg¬
schaft allen Ernstes , wie in einer Vision sagte , es würde der

Tag kommen , da die Fahne der neuen Bewegung , für deren

Sieg er kämpfe , über dem Reichstag , über dem Berliner

Schloß , ja über jedem deutschen Hause wehen werde , als das

siegreiche Symbol eines neuen , ehrenhaften , nationalen und

sctzialistischen Deutschland .
Es gab in diesem Augenblick — damals im Sternecker -

Vräu — nur zwei Möglichkeiten : entweder sofort wieder von

diesem „ Narren "
zu gehen , oder aber

' — wie ich es -tat —

von diesem Manne die llberzeugung von hinnen zu nehmen :

Dieser oder kein anderer rettet Deutschland !

Ich gab der llberzeugung einem Freunde gegenüber mit
den gleichen Worten Ausdruck und war am selben Abend der

glühendste Verehrer und hingebungsvollste Gefolgsmann
dieses Führers .

Ich weiß es noch wie heute , wie Adolf Hitler , als

ich ihn kurze Zeit nach dem ersten Kennenlernen in seiner
kleinen Bude besuchte die er als Untermieter in München
bewohnte , in hellem Zorn eine Münchener Zeitung , die ihn
und seine Idee lächerlich zu machen suchte — hinwarf und
mir entgegenhauchte : „ Ich werde es denen schon noch be¬

weisen , ob ich ernst zu nehmen bin oder nicht !"

Aber sie nahmen ihn damals und noch lange danach
nicht ent ft — feine Gegner .

Glücklicherweise ! Denn das war wohl der schwerste
Fehler der Gegner Adolf Hitlers , daß sie in ihm nicht früh
genug die Gefahr erkannten , die er fü -r sie bedeutete und so
die Zeit versäumten , in der es noch möglich gewesen märe ,
ihn und seine zu jener Zeit noch so kleine Gefolgschaft un¬
schädlich zu machen — das schwache Pflänzchen niederzu -
treten , aus dem später der so knorrige Baum wurde , der
allen Stürmen trotzte .

Ich sah den Mann in späteren Jahren des Auf und
Nieder seiner Bewegung , in den Augenblicken der schwersten
Rückschage , als seine Gefolgschaft oft der Verzweiflung nahe

kannten Emigranten hervorgetan , die in der

Saarpolizei an leitender Stelle stehen und zwar noch
immer stehen , obwohl der Völkerbund , bezw . der

Dreierausschuß , Herrn Knox schon vor fast einem halben

Zahre nahe legte , sich von diesen Elementen zu trennen .
Die Dinge liegen höchst einfach , und es ist dringend zu

wünschen , daß man sich auch in Genf darüber klar wird :

Im Saargebiet ist die Ruhe und Ordnung

nicht im mindesten gestört , wenn die Re¬

gierungskommission und vor allem ihr

Präsident , Herr Knox , sich endlich be¬

müht , ein vernünftiges Einvernehmen
mit der deutschen Bevölkerung herbei¬

zuführen und wenn alle Herausforderungen der

deutschen Bevölkerung durch Herrn Knox selbst oder

durch seine Emigranten und andere untergeordnete

Organe unterbleiben . Dann kann Herr Knox sich jede

Verstärkung der Polizei , für die im übrigen Kräfte im

Saargebiet genug vorhanden sind , schenken . Dann erst

erfüllt Herr Knox seine Treuhänderaufgabe , zu der er

berufen ist . Zm übrigen werden aber auch die Politik

und die Nadelstiche des Herrn Knox die Saarbevölke¬

rung nicht wankend machen . Sie hält fest an ihrer

Losung : v ,
Deutsch die Saar immerdar !

Beunruhigung in Genf .

London , 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Genfer

Korrespondent der „ Daily Mail " meldet , die Nachricht , daß

die Regierungskommission des Saargebietes eine besondere

Polizeimacht von 2000 Mann verlangt , habe in den

Wandelgängen des Völkerbundes große Aufregung hervorge¬

rufen . In maßgebenden Kreisen ist man sich über die Ge¬

fahren der Aufstellung eines besonderen , aus

Staatsangehörigen neutraler Länder bestehenden Polizei¬

korps im Saargebiet völlig klar .
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war — immer war er es , der die Kleinmütigen wieder auf «
richtete , sie mit neuem Feuer beseelte .

Mit der Sicherheit des großen Führers sagte er mir
wrtTen im scheinbar endgültigen Zusammen¬
bruch se l n e s We r ke s im Jahre IM voraus , datz er
einige Jahr « brauche , um die Bewegung neu aufzubauen ,und daß « r nach sieben Jahren die Macht in
Deutschland dar stellen werde , die notwendig sei ,um den Gegnern im Innern seinen Willen aufzuzwingen .
Dies war an der Wende des Jahres 1924/25 .

Sieben Jahre später schrieben wir 1932 !
(Es war das Jahr , in dem die Kräfte der vergangenen

Zeit vergeblich versuchten , den endgültigen Sieg des Natio -
nalsozialismus aufzuhalten , es war das Jahr / in dem alle
Kampfmittel gegen Hitler und seine Bewegung sich als un -
tauglich erwiesen , da aller . Kampf mit

"
den schlimmsten

Mitteln der Luge und Verleumdung letzten Endes doch
immer wieder zu seinem Vorteil ausging !

Wie oft wiederholte der Führer damals das Wort : Die
andern können tun was sie wollens wenneineJdeean
i j ch ri chtig i st , wenn sie konsequent befolgt wird , wenn
die Bewegung , die für sie kämpft , konstruktiv , logisch aufge¬
baut ist , wenn die Führung trotz aller Rückschläge das Ziel
zah verzolgt , muß mit mathematischer Not -
w e n d i g k e i t i h r der Sieg eines Tages zu¬
fallen ! Ja , je länger die Gegner unseren Sieg hinaus -
zuzogern vermögen , desto überwältigender muß er einst sein !
Die überreife Frucht fällt der Bewegung gewissermaßen in
den «schog !

Diese Worte aus dem Entscheidungsjahr 1932 bergen die
^ larnng in sich für die besonders dem Ausland unerklär¬
liche Plötzlichkeit der Machtergreifung durch den National -
fozialismus im Jahre 1933 .

So bin ich rückblickend überzeugt , daß auch die lange
Hinauszögerung des Sieges , die 14jährige
Kampfzeit vor Erringung der Macht , schicksalsmäßiqe Not¬
wendigkeit war .

Schicksals mäßige Notwendigkeit wie im
Leben des Führers « inst bei frühe Tod der Eltern , der ihn
in jungen Jahren wirkliche Not kennenlernen ließ ! Die Not
die ihn zwang , Bauarbeiter zu werden , lehrte ihn zugleich
das Verständnis für die Not seiner Mitmenschen und ließ ihn
zugleich das Los des „ Proletariers " kennenlernen . Der
Kampf um das tägliche Brot und die primitivsten kulturellen
Bildungsmittel in jener Zeit hat dem Führer das starke Ge¬
fühl der Verbundenheit mit seinen handarbeitendsn Volks¬
genossen auf immer hinterlassen .

Schicksalsmäßig notwendig waren für ihn di « Jahre in
der Front des Weltkrieges , weil sie ihn Gefahren verachten
lehrten , weil sie ihn härteten , weil sie ihn zusammenbrachten
mit allen Schichten des deutschen Volkes und ihn erkennen
ließen , wie nichtig Klaflendünkel und Standesstolz sind und
weil sie ihn endgültig lehrten , mit dem Volke zu fühlen und
die Sprache des Volkes zu reden .

Schichalsmäßig notwendig war für Adolf Hitler die
Revolte des Jahres 1918 , weil sie trotz ihrer ver¬
brecherischen Führung vieles aus der alten B e -
griffswelt vorweg aus dem Wege räumte ,
das später der nationalsozialistischen Revolution Schwierig¬
keiten bereitet hätte und das von dieser nicht mit der
gleichen Unvoreingenommenheit und Brutalität hätte be -
feitigt werden können . Zugleich hatte die Revolte von 1918
derartig « Verfallserscheinungen im Gefolge zu¬
gleich zeigten sich in ihr die internationalen Kräfte und ihre
vernichtenden Wirkungen im deutschen Volke so , datz nur
durch das grandiose Ausmaß dieses furchtbaren Beweises der
volksfeindlichen Kräfte die psychologischen Voraussetzungen
geschaffen wurden , um die Gesundungsmatznah men des
späteren nationalsozialistischen Regiments zu ermöglichen .

Der Versuch der Machtergreifung im November 1923
war ebenso schicksalsmäßige Notwendigkeit , wie der blutige
Zusammenbruch dieses Versuches : Hätte der Führer damals
nicht gehandelt , hätten später die Massen seiner Anhänger ,
als er immer wieder zur Geduld mahnen mußte , und das
An -die -Macht - kommen sich immer weiter hinauszögerte , den
Glauben verloren , datz er wirklich ein Führer ist . Rur die
durch Blut dokumentierte Ernsthaftigkeit seines Handelns vom
November 1923 hatte den Beweis erbracht , datz er , wenn
nötig , fähig ist , zum letzten entscheidenden Entschluß , und da¬
her nicht Feigheit ihn in den Jahren vor 1933 bestimmten ,
auf Gewaltanwendung zu verzichten . Und bereits 1923 an
die Macht kommen durfte der Nationalsozialismus nichr ,
weil damals weder das Volk reif war für den National¬
sozialismus , noch die nationalsozialistischen Führer reif
waren zur Führung des Volkes . Was 1933 jedermann in
Deutschland Selbstverständlichkeit war , mußte 1923 den poli¬
tischen Kräften rechts und links als Anmaßung erscheinen .
Die Anhänger der Parteien von einist hatten damals die Un¬
fähigkeit ihrer Führer noch nicht zur Genüge erkannt .

Um Haaresbreite verhinderte es das Schicksal , daß der
Führer bereits 1932 an die Regierung kam ; mit ihm wären
Männer an die Macht gekommen , welche innerlich seine
Feinde waren , und später als Mitglieder der Regierung
schwersten Schaden hätten anrichten können .

So schwer dem Führer 1934 menschlich der Verrat Röhms
war , so sehr ihn seelisch das blutige Gericht , welches er halten
mutzte belastete , so notwendig war auch dieses Zwischenspiel ,
das die Führerschaft Adolf Hitlers vor dem Volke endgültig
erwies . Der 30 . Juni zeigte den Geführten , datz sie die
menschliche Güte des Führers , seine vorsichtige und weise
Führung nicht mißverstehen dürften , datz sie daraus nicht das
Recht ableiten dürften , sich über den Willen des Führers
hinwegzusetzen oder gar Verrat an ihm und seiner Sache zu
üben . Der 30 . Juni beugt vor , datz etwa Unterführer tn
einem kritischen Augenblick Verrat üben aus Unkenntnis
über

'
die Härte des Führers — in einem Augenblick , in dem

______
Wiesbadener Tagblatt

_____
dann der Verrat tödlich wirken könnte . Der 30 . Juni
mit seiner fast grausam scheinenden Härte
beugt vor , datz sich ein solcher Tag wiederholt .
Nach dem 30 . Juni — nachdem das abschreckende Bei¬
spiel für immer aufgestelIt war , nachdem alle , die
mit Gedanken an Verrat spielen wollten , wissen , was ihnen
droht , konnte der Führer erklären , datz künftig niemand mehr
dem ordentlichen Richter entzogen wird und jeder seinerseits
vor das Gericht kommt , wer da glaubt , Gerechtigkeit üben zu
müssen , ohne datz ein Richter sprach .

Und war es nicht eine waltende Vorsehung , daß der
greise Feldmarschall und Reichspräsident noch so lange seinen
Staaten und seine schützende Hand der jungen national «
fozialistifchen Regierung leihen konnte , bis die Führerschaft
Adolf Hitlers endgültig vor dem In - und Ausland erwiesen
war und sein Name den Klang erhalten hatte , der notwendig
war , um endgültig die Eesamtführung des Reiches zu über¬
nehmen .

Sichtbarlich hat die Vorsehung im Leben
A d o l f H i t I e r s g e w i r k t . Sie gab ihm die Gaben und
Kräfte , um die günstigen und ungünstigen Umstände , welche
er vorfand , und welche im Laufe der Zeit sich entwickelten ,
zu verwenden zur Erreichung seines Zieles : d e r R e t t u n q
Deutschlands !

Die Vorsehung handelt durch ihn unerklärlich , zugleich
aber auch sichtbar für alle , die das Glück haben , ihn in seinem
Schaffen aus nächster Nähe , verfolgen zu können . Wie oh .
| ag _te er mir : „ Ich weiß , datz diese meine Entscheidung oder
dieze meine Handlung richtig ist ; ich kann im Augenblick
noch nicht sagen , warum , aber ich fühle , datz es richtig ist ,und die Entwickelung wird die Richtigkeit beweisen ." — Mit
untrüglicher Sicherheit zeigte sich später stets , datz dieses un¬
erklärliche Gefühl den Führer richtig geleitet hatte .

Ein großer Geschichtsschreiber hält die Fähigkeit , die
Dinge richtig zu sehen , für das Entscheidende für den Staats¬
mann und für wichtiger als das Talent . Kaum je hat aber
ein Führer diese Fähigkeit stärker gehabt , als Hitler - den
Beweis finden wir in seinen Reden seit 1920 . Selten sind
politische Zustände und Zukunftsentwickelungen richtiger
gesehen und vorausgesagt worden . Selten darüber hinaus
die Folgerungen klarer gezogen worden dank seiner Fähig¬
keit die schwierigsten und kompliziertesten Dinge und Fragen
In .. „

e $h ° 6en und einfachen Grundlinien zu zerlegen , sie
zuruckzuführen auf den klaren Ursprung .

Es ist der „ schlichte Verstand " des Genies , der immer
das Wesentliche und Naheliegende sieht . Ja , Adolf Hitler ist
ein Genie — auch die Gegner bestreiten das heute nicht mehr .

Die Fähigkeit , richtig zu sehen , welche der Eeschichts -
Mrerber für so wesentlich , ja für wesentlicher hält als das
Talent , verbindet sich beim Führer nicht nur mit Talent ,
londern mit Genialität . Die Fähigkeit richtiger Er¬
kenntnis , verbunden mit der Genialität , und beide ver¬
bunden mit dem Wirken der Vorsehung , gibt uns die Er¬
klärung für das Wunder , welches sich in den letzten Jahren
und insbesondere seit dem Regierungsantritt Hitlers vor
unseren Augen vollzogen hat .

Wie ich zu Anfang sagte , ich weiß es nicht , wie ich es
nod ) fiegrünben sollte , datz HitlerundnurHitlerder
ttuhrer sein kann . Wer wollte auch einen anderen
nennen , der würdiger und fähiger wäre , das Amt des Reichs¬
präsidenten , des obersten Leiters der Geschicke des Reiches ,
zu bekleiden ?

Vielleicht könnte einer einwenden , datz es nicht gut sqi ,
alle Macht in einer Hand zu vereinen . Der soll sich gesagt
ietn lasten , datz einst schon die Römer in schweren Zeiten
ihres Volkes alle Macht einem Jungen und Tatkräftigen
übergaben — und die

"
Römer mutzten , wir man Staaten

fuhrt . Sie wußten , datz Männer Geschichte machen . Sie
wußten , daß in Krisenzeiten Persönlichkeiten das Steuer
fuhren müssen , Persönlichkeiten , die verbunden sind mit

dem lebendigen Sein ihres Volkes .
Vielleicht möchte einer einwenden , daß schließlich sogar
ein Adolf Hitler Gefahr laufen kann , mit Willkür und
Unbedacht seine Alleinherrschaft auszuiiben ! Da kann
ich nur antworten : Ein größerer Schutz gegen den Miß¬
brauch eines Amtes als parlamentarische Kontrollorgane
oder als eine Teilung der Macht ist das Gewissen der
sittlichen Persönlichkeit . Und ich weiß , aus der Kenntnis
des Menschen Adolf Hitlers , datz niemand mehr sich
feinem Gewisse » verantwortlich fühlen kann nnd kraft

feines Gewissens seinem Volke , als er .
Ich habe es die Jahre hindurch gesehen , wie er mit

verantwortungsvollen Entschlüssen rang ,
die Entscheidung hinauszog , bis er die Gewißheit hatte ,
einwandfreie Unterlagen zu seinen Entschlüssen zu besitzen .
Ich weiß , wieviel schlaflose Nächte ihn allein
der Entschluß gekostet hat , Deutschlands Austritt
aus dem Völkerbund zu erklären , ich weiß , wie er wieder
und wieder sich die Einwände aller vortragen ließ , die Ein -
wände zu bringen hatten . Ich weiß , wie er nicht ruhte , bis
er die Einwände durch seine klare Logik widerlegt hatte . Erst
dann faßte er den endgültigen Entschluß , und übernahm zu¬
gleich die alleinige Verantwortung . Sein Ge¬
wissen , die Verantwortung vor seinem Volk und vor der Ge¬
schichte sind seine letzte und höchste Instanz . Die Richtigkeit
seines Handelns in der ganz großen Linie aber prüft er nach ,
indem er sich von Zeit zu Zeit an bas Volk selbst wendet und
sich seine Führerschaft von neuem bestätigen läßt .

Historiker neunen die Alleinherrschaft die beste oder
schlechteste Staatssorm , je nach der Persönlichkeit des
Alleinherrschers . Wir wissen , daß Adolf Hitler zum
Führer geboren und zum Führen berufen ist , da sich in
ihm nach seinem ganzen Wirken eine sittlich hochstehende
Persönlichkeit offenbart hat . Er , als Alleinherrscher , gibt

Auto - Unfall des Ministerpräsidenten Göring .

Quetschung und

Mein Anlatz zu besonderen Besorgnissen .

Obersalzberg , 15 . Aug . Der preußische Ministerpräsident
Göring erlitt am Dienstagabend um 7 Uhr auf der
Fahrt von München nach Berchtesgaden in der
Gegend von Bad Aibling einen Autounfall . Dabei er¬
litt der Ministerpräsident eine harte Quetschung an
bet rechten Rückenseite sowie leichte Schnitt¬
wunden im Gesicht und an den Knien . Auch die
übrigen Insassen des Autos wurden leicht verletzt .

Der Autounfall ereignete sich dadurch , daß , als das Auto
über eine Bergkuppe fuhr , aus der entgegengesetzten Richtung
ein Lastwagen kam und gleichzeitig « in zweiter Kraft¬
wagen , der in diesem Augenblick unvorschriftsmäßigerweis «
den Lastkraftwagen zu überholen versucht « . Die Fahrbahn
wurde dadurch vlocktert und ein Ausweichen unmöglich .
Ministerpräsident Göring , der scharf rechts fuhr , versuchte

Schnittwunden .

zwischen den beiden Kraftwagen hindurchzusteuern , was ihm
aber infolge der Enge der Fahrbahn nicht gelang , sodaß sein
Wagen mit voller Wucht gegen das Lastauto
prallte . Die linke Seite des Wagens des Ministerpräsi -
benten wurde vollkommen zertrümmert .

Die Verletzten wurden durch das Begleitkommando dem
Krankenhaus Rosenheim zugeführt , wo soiort
Röntgenaufnahmen gemacht und Notoerbände angelegt wur¬
den . Die Ärzte konnten festftellen , daß zu besonderer
Besorgnis kein Anlaß besteht . Nach mehrstündigem
Aufenthalt im Krankenhaus konnte die Fahrt zum Landhaus
Göring in Obersalzberg fortgesetzt werden , wo der Minister¬
präsident kurz nach Mitternacht eintraf . Das Befinden des
Ministerpräsidenten ist , den Umständen entsprechend gut .

Um 1 Uhr nachts stattete der Führer , berszurzeit
in seinem Heim auf dem Obersalzberg weilt , dem Mini¬
sterpräsidenten einen Besuch ab , um sich nach
seinem Befinden zu erkundigen .

Deutsche Arbeiter , euch besonders

möchte ich zurufen :

m Volkes Könige ,
'

, . . --------- ,— tt S e n , steht nach
unserem Willen , zum ersten Male ein vor bild - :
licher deutscher Arbeit e r . Ein Arbeiter , der weiß ,

;
wie hart noch immer seine Schicksalsgenossen von einst um *

ihr karges tägliches Brot ringen müssen und dessen Sinnen
und Trachten vor allem mit darauf gerichtet ist , ihr Los so
schnell als möglich zu bessern .

Seid stolz darauf , daß es e i n M a n n d e s d e u t s ch e n
Arbeiterstandes ist , dem ihr am 19 . August bic -
Führung Deutschlands bestätigen sollt . Seid stolz daraus ,
daß es einer der euren ist , dem ihr am 19 . August symbolisch
zurufen könnt :

Staatsbesuch des Führers in Hamburg .

Große Rede an die Ratio » .

Berlin , 14 . Ang . Der Führer und Reichskanzler Adolf J
Hitler wird am Freitag , den 17 . August 1934 , der Freien und

Hansestadt Hamburg einen Staatsbesuch ab statten . Bei Ge - '

legenheit dieses Staatsbesuches wird er abends von Hamburg
aus zum ganze » deutschen Volk sprechen . Diese Rede beginnt ,
um 20,30 Uhr und endet gegen 22 Uhr . Sie wird auf alle -

deutschen Sender übertragen . Gemeinschaftsempfang ist an -

geordnet . 1

Wir wollen an dem Platz des deutschen Reichskanzlers -
und des deutschen Reichspräsidenten dich , Adolf Hitler , einen
deutschen Arbeiter , sehen . Dort , wo weithin sichtbar -
in der Geschichte als Führer des deutsche

" "

Kaiser und Präsidenten stai

Dort werdet ihr ihm eure 2a - Stimmen geben , und wenn
man euch fragt , warum ihr ihn wählt , könnt ihr ant¬
worten : Wir wähle » Adolf Hitler , weil er der Mann ist ,
in dem das Fronterlebnis eine Weltanschauung reifen
ließ , die die Grundlage ist für alle neue deutsche

Geschichte .

Weil ihn Kraft und Mut als Vorbild auszeichneten im 5
fünfzehnjährigen Kampf gegen eine feindliche Welt .

Weil er im entscheidenden Augenblick immer unter E i n - ’

katz seiner eigenen Person handelt und damit zeigt ,
daß er eine heldische Führerpersönlichkeit ist .

Weil er nichts für sich und nichts für den Augenblick tut ,
'

sondern alles für Deutschland , und alles für die Zu¬
kunft seines Volkes . t

. Weil er bas Ideal der Jugend ist und weil er mit ,J
diesem Glauben der Jugend an ihn berufen ist , das deutsche
Schicksal für morgen zu bestimmen .

Weil er uns allen einen neuen Glauben an f
Deutschland gegeben hat .

Weil er unser Leben wieder sinnvoll machte , indem er
uns erkennen lehrte , wozu wir deutsche Menschen auf bet
Welt sind .

Weil er der Vollstrecker des Willens einer höhnen Ge¬
walt und weil er damit der Inhalt des heutigen Deutsch¬
lands ist .

Kurz : Weil er wirklicher Führer ist .
Mit allen unseren Ja - Stimmen werden wir Deutsche

am 19 . August sagen :

Au dich glauben wir !

Adolf Hitler — Sieg - Heil !

Ein Führer , der das Veste seines Volkes will , ist Uns
!

auch in der großen Schicksalsfrage des Volkes nach außen in , |
Willen zur Aufrechterhaltung des Friedens ein besserer i
Garant , als parlamentarische Mehrheiten
die in mangelnder Entschlußkraft im entscheidenden Augen - 3
blick ihre Völker ins Unglück hineinstolpern lassen , wie sie □
nach einem Worte Lloyd Georges die Völker in den Welt - 1
krieg hineinstolpern ließen . Adolf Hitler hat nicht nur durch ;
Reden , sondern durch die Schnelligkeit und

'
Entschiedenheit 1

seiner staatsmännischen Entschlüsse gerade erst in den -
kritischen letzten Wochen für den Frieden der europäischen J
Rationen entscheidenbzLLirkung erzielt . Mögen uns feind - 1
lich gesinnte Staaten Dies heute noch nicht wahrhaben wollen i
eine spätere Geschichtsschreibung wird es an H
erkennen .

Deutsch « Volksgenosse » ! Führt euch auch die außen - j
politische Bedeutung der Abstimmung vom 19 . August
in aller Deutlichkeit vor Augen und macht sie jeder in
seinem Wirkungskreis , euren Familienangehörigen ,
euren Arbeitskameraden , euren Verwandte » , überhaupt
allen klar , mit denen ihr zusammenkommt . Bedenkt dabei ,
daß die ganze Welt mit Spannung daraus sieht , ob ei »
geschlossenes deutsches Volk das Jawort der Treue seinem

Führer gibt .

Das deutsche Volk dokumentiert mit seinem Jawort bet
Treue am 19 . August bem Auslanb : Wir Deutsche heißen gut ,

■
was er bisher nach innen unb außen für Deutschland getan I
hat und vertrauen seinen Entschlüssen für die Zukunft .
Deutschland steht in Adolf Hitler den berufenen Nachfolger
Hindenburgs , und es ist nunmehr das ganze deutsche Volk ,

;
das Adolf Hitler den Ehrennamen gibt , den ihm die
nationalsozialistische Bewegung seit langem gegeben hat : i
Der Führer . Dies Wort ist viel mehr als eine Anrede , ;
es ist ein Bekenntnis und eine Gewißheit : MeinFiihrer . s

Durch ihn vollstreckte das Schicksal seinen Willen : !
Deutschland vor dem Hunger und Elend des Bolschewismus
zu retten . Und wir glauben fest , daß mit der Rettung
Deutschlands vor dem Bolschewismus die
Rettung Europas vor der Gefahr roter Ver - i

nichtung verbunden war . Dem Schicksal zu danken durch
die Bestätigung dieses Mannes zum Führer Deutschlands , ■
halten mir Deutsche für unsere Pflicht .

Wir fogen unserem Führer am 19 . August : Mit Dir find
wir in einer unlöslichen großen Einheit verschworen im

) Kampf um Deutschlands Zukunst . Mit Dir sehnen wir
uns nach Erhalt des Friedens und sind » ach Deinem Be¬
fehl zum Einsatz bereit , den Frieden unseres Volkes zu

verteidige » .

Wir sind glücklich und stolz , einen Großen der Geschichte
zu unseren Lebzeiten unter uns und als Sohn unseres Volkes .
zu sehen .

Er führt uns schon heute . Das Jawort , durch welches
wir seine Führerschaft vor der Welt anerkenne » , ist zugleich
unser Dank an ihn .

Mittwoch , 15 . August 1934 .

somit dem deutschen Volk die beste Regierungssorm , unser
Volk braucht in seiner Not — weiß der Himmel — end¬

lich die beste , heute mögliche Regierungssorm .
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1925 .

1926 .

1931 .

1932 .

enger zusammen und setzt sich mit seinen neugegrün¬
deten Sturmabteilungen gegen den roten Terror durch .beten Sturmabteilungen geo

1922 . Die Bewegung breitet sich immer weiter aus . 2m

MelWWs WWlMing gegenüber DenWW

vergebt in ohnmächtigem Bruderkampf . Am 20 . Dezem¬
ber öffnen sich für Adolf Hitler die Festungstore . Ohne
Mittel beginnt er den Kampf von neuem .
Am 27 . Februar vollzieht Adolf Hitler die Neugrün -
dung der Partei . 4000 Menschen sind seinem Rus ge¬
folgt . Ohne Mittel , verlacht und verhöhnt , geht er an
den Neuaufbau der Partei und stellt die innere Diszip¬
lin und Ordnung wieder her . Dezember 1925 zählt die
Partei wieder 27 000 Mitglieder . Der Führer erhält
Redeverbot .

Bank geleistet werden , die ihrerseits für die Verrechnung
mit der Deutschen Reichsbank Sorge trägt .

Die Einführung dieses Zwangsclearings wird damit

begründet , daß auf diese Weise eine schnelle Liquidation des
von der Niederländischen Bank bei der Deutschen Reichsbank
unterhaltenen Sonderkontos erleichtert werde . Zunächst
hoffe man , dem in der letzten Zeit stark in die Höhe
gegangenen holländischen Saldo bei der
Reichsöank herabdrücken zu können . Die amtliche
Verlautbarung betagt , daß die deutsche Regierung von dieser
Maßnahme in Kenntnis gesetzt worden sei .

Alle Zahlungen für den deutschen Export

an die Niederländische Bank .

Haag , 15 . Aug . 2m niederländischen „Staatsanzeiger
"

wurde ein königlicher Beschluß veröffentlicht , durch den mit

Wirkung ab 15 . August das vom holländischen Parlament

genehmigte Devisenclearingsgesetz auf den Zahlungsverkehr
mit Deutschland angewendet wird . Demzufolge muß für alle

vom 15 . August ab aus Deutschland in Holland eingeführte
Waren die Bezahlung an die Niederländische

Deutsches Volk !
Dies ist der Lebensweg Deines Führers !

Der Führer aber gönnt sich keine Ruhe . Von
Schlacht zu Schlacht trägt er seiner Gefolgschaft die
siegende Hakenkreuzfahne voran . Bei der ersten Reichs¬
tagswahl des 2ahres 1932 bringt es die Partei auf
13,7 Millionen Stimmen und 230 Mandate . 2mmer
wilder , immer härter wird der Kampf . Jetzt ist der
Marxismus in die Verteidigung zurückgedrängt . 2n
letzter Verzweiflung schließen sich alle wieder zusam¬
men . Der Führer steht unerschüttert . Trotzdem er am
6 . November 1932 2 Millionen Stimmen verliert .
Sofort beginnt er den Kampf von neuem .

1933 . Am 30 . 2anuar 1933 kapituliert das System vor dem
unbekannten Sohn des Zollbeamten , vor dem unbc -
kanten Frontsoldaten . Adolf Hitler , der nun hervor¬
gewachsen aus dem Volk , der Führer der Geschicke
seines Volkes wird . Der ehrwürdige Eeneralfeldmar -
fchall von Hindenburg vertraut ihm die Führung des
Steuers an . Der Führer übernimmt die Macht . Trost¬
los ist die Lage , verzweifelt sind die Menschen . Der
Kampf aller gegen alle droht zum bolschewistischen
Chaos zu führen .

Am 1 . Februar 1933 erläßt Adolf Hitler den ersten
Aufruf der neuen Regierung . Er kündet Kamps an der
Zersetzung , erklärt , daß eine wahre Volksgemeinschaft
allein Deutschland aufwärts führen kann , und stellt die
Forderung auf , daß innerhalb von vier 2ahren die Ar¬
beitslosigkeit beseitigt und Bauer wie Arbeiter der
Verelendung entrißen sein müßen . Er verzichtet auf
sein Kanzlergehalt und beginnt in tiefer Liebe zu
seinem Volke den Kampf gegen alle Volksfeinde .
Hindenburg löst auf seinen Vorschlag den Reichstag
auf ; die Kommunisten stecken am 26 . Februar 1933 den
Reichstag in Brand . Die Entscheidung ist da ! Mit
starker Hand , was eine Systemregierung nie gewagt
hätte , brennt der Führer den internationalen Krebs¬
schaden aus dem Volkskörper aus . Der Versuch eines
Aufstandes scheitert . Der Führer eilt von Versamm¬
lung zu Versammlung .

Von Königsberg aus richtet er zum letzten Male
vor der Wahl einen ergreifenden Appell an alle Deut¬
schen . Die NSDAP , geht mit 17,2 Millionen Stimmen
als Sieger auf dem Kampfe hervor . Am 21 . März
1933 stehen Hindenburg und Adolf Hitler zusammen
am Sarge Friedrichs des Großen in der Potsdamer
Garnisonskirche .

Auf allen Gebieten des Lebens greift Adolf Hitler
mit starker Hand ein . Am 6 . April 1933 erklärt seine
Regierung die Steuerfreiheit für neue Kraftwagen
und verschafft dadurch Hunderttausenden deutscher Ar¬
beiter wieder Arbeit und Brot .

Am 7 . April 1933 festigt er durch das Reichsstatt¬
haltergesetz die Stärke des Reiches .

Am 1 . Mai 1933 stellt er am Tage der deutschen Ar¬
beit die Ehre der deutschen Arbeit wieder her und
reicht dem deutschen Handarbeiter und allen schaffenden
deutschen Menschen die Hand zum gemeinsamen Auf¬
bauwerk . Der Klassenstaat ist vernichtet , der Gedanke
der Volksgemeinschaft Gemeingut geworden .

Am 1 . 2uni 1933 erläßt er das erste Gesetz zur Rege¬
lung der Arbeitslosigkeit und ruft auf zu einer Frei¬
willigenspende zur Förderung der nationalen Arbeit .
Am 23 . Juni 1933 wird auf Betreiben des Führers der

1C89 . Ein unbekannter Zollbeamter , der sich vom Bauern¬
jungen durch eisernen Fleiß emporgearbeitet hat ,
deßen Frau ebenfalls einer deutschen Vauernfamilie
entstammt , erhält einen Sohn : Adolf Hitler .

Mit 13 2ahren verliert Adolf Hitler den Vater , mit
17 2ahren die Mutter . Das unerbittliche Schicksal
zwingt , ihn in jungen Jahren , sich sein tägliches Brot
mühselig durch seiner Hände Arbeit selbst zu verdienen .
Er will Architekt werden , wird Bauarbeiter , Ziegel¬
träger und Betonmischer .

Nationalist von Geburt , lehrt ihn das Elend der
Eroßstadtmaßen die Bedeutung der sozialen Frage er¬
kennen . Aus dem Grübeln einsamer Nächte entsteht
bei ihm der Gedanke der Synthese des nationalistischen
Gedankens mit den sozialen Ausgaben .

Mit 21 2ahren stellt er sich als Zeichner und Kunst¬
maler für Architekturen auf eigene Füße , in München
lernt er weiter .

1914 . Weltenbrand ! Adolf Hitler wird Kriegsfreiwilliger
in einem bayerischen Regiment . Am 27 . Oktober 1914
steht er zum ersten Male in der Schlacht .

Am 2 . Dezember 1914 erhält der 25jährige das
Eiserne Kreuz zweiter Klaße . Am 7 . Oktober 1916
wird er durch Granatsplitter verwundet . Er rückt wie¬
der aus und erhält weitere Auszeichnungen , darunter
das Eiserne Kreuz erster Klaffe . Am 14 . Oktober 1918
erblindet er zeitweilig .

Nach Teilnahme an 47 Gefechten , Schlachten und
Eroßkämpfen , erlebte er bett schwärzesten Tag seines
Lebens unb seines Volkes , den 9 . November 1918 , und
beschließt , Politiker zu werden .

Frühjahr 1919 beginnt er den Kampf gegen die
Novemberverbrecher . 2m Sommer tritt er einem klei¬
nen unbekannten Verein bei und macht aus ihm die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei .

September 1919 spricht Adolf Hitler vor sieben
Mann , 14 Tage später vor 11 Mann , dann vor 25 , vor
47 , int Dezember 1919 vor 111 , int 2anuar 1920 vor
270 , am 24 . April 1920 in seiner ersten wirklichen
Massenversammlung vor 1700 Menschen . Ende 1920
zählt seine Gefolgschaft 3000 Menschen .

Ohne Geld , verlacht und verspottet , spricht er jede
Woche dreimal in Maßenversammlungen , außerdem
noch in Sprech - und Schulungsabenden und prophe -
zeiht , daß diese kleine Partei einmal Deutschlands
Schicksal sein wird . 1921 trägt er den Kampf in das
flache Land und gründet die ersten Stützpunkte , sprengt
unter Einsatz der eigenen Person , die Versammlungen
landesverräterischer Separatisten und spricht im Som¬
mer 1921 zum erstenmal im Zirkus Krone vor 5000
Menschen . Nach der ersten von Sozialdemokraten an¬
gezettelten inneren Parteirevolte erhält er die dikta¬
torische Vollmacht , schweißt seine Gefolgschaft immer

Sommer marschiert er nach Brechung des Straßen¬
terrors auf dem Königsplatz in München auf . 2m
Oktober schlägt er mit 800 Mann in Coburg den blu¬
tigen Terror der vereinigten Marxisten nieder . Zum
erstenmal wird er verhaftet .

1923 . Unaufhaltsamer Vormarsch ! Eine rote Hochburg nach
der anderen wird gebrochen ! 2mmer mehr aufwärts
führt der Weg . Am 8 . November 1923 schlägt er gegen
das Weimarer System los , um separatistische Maß¬
nahmen zu durchkreuzen . Durch Verrat verliert er
alles , die Erhebung mißlingt . Adolf Hitler wird ver¬
haftet . Sein Wille aber ist unerschüttert .

1924 . Die Partei verboten , das Eigentum beschlagnahmt , die
Gefolgschaft ohne Führer , ein Teil der Unterführer tot ,
andere verletzt ober auf der Flucht , viele in den Ge -

fängniffen , darunter Adolf Hitler selbst , der am
9 . November einen Gelenk - und Schlüsselbeinbruch
davongetragen hat . 2m März wird er abgeurteilt , der
Angeklagte wird dabei zum Kläger gegen das System .
Adolf Httler erhält 5 2ahre Festungshaft . Die Partei

Der Kampf geht unermüdlich weiter . 2m 2uni findet
der erste Parteitag nach der Neugründung der Partei
statt . Eine Versammlung folgt der andern . Dumm¬
heit , Bosheit , Gemeinheit , Niedertracht und blutigster
Terror verbünden sich gegen die wiederaufstrebende
Bewegung . Unter Einsatz seines Lebens kämpft Adolf
Hitler an der Spitze seiner Gefolgschaft und durchquert
unermüdlich die deutschen Gaue . 2m Dezember 1926
zählt die Partei 59 000 Mitglieder , int Dezember 1927
72 000 Mitglieder , int Dezember 1928 108 000 Mit¬
glieder .

1929 . Der Kampf gegen das System von Weimar spitzt sich
immer mehr zu . 2mmer neue Scharen bester deutscher
Volksgenossen folgen dem Hakenkreuzbanner des
Führers .

2mnter fester wird die Organisation , SA . und SS .
werden verstärkt , die Propaganda wird vertieft , die
Vergeistigung der nationalsozialistischen Lehre macht
Fortschritte . Am 4 . August findet der zweite Partei¬
tag in Nürnberg statt . Überwältigend ist der Eindruck .
Trotz Krankheit ist der Führer heute hier , morgen da
in deutschen Landen . 2m Dezember 1929 zählt die
Partei 178 000 Mitgieder .

1930 . Wilder wird der Kampf , größer werden die Opfer ;
ein Kamerad nach dem andern geht ein zu den Helden
seines Volkes . Das deutsche Volk beginnt der Stimme
Adolf Hitlers zu horchen . Seine Voraussagen über die
furchtbaren Folgen der allgemeinen Reichs - und
Länderpolitik erweisen sich mit erschreckender Genauig¬
keit als richtig . Am 14 . September 1930 liefert der
Führer dem System die erste große siegreiche Schlacht .
6 )4 Millionen Wähler geben ihm ihre Stimme . 107
Abgeordnete ziehen in den Deutschen Reichstag ein .

.. Der Kampf geht der Entscheidung entgegen ; eine
Schlacht folgt der anderen ; eine Versammlungswelle
jagt die andere . Immer mehr Kameraden besiegeln
die Treue zu Führer und Bewegung mit ihrem Herz¬
blut Am Ende des 2ahres 1931 beträgt die Mit¬
gliederzahl 806 000 . Ein mittelloser , unbekannter
Arbeiter steht an der Spitze der festgefügtesten größten
politischen Organisation in Deutschland .
Die Entscheidung naht . Ein Wahlkampf nach dem
anderen . 2m März findet die erste Präsidentenwahl
statt . Für den Führer werden 11 % Millionen Stim¬
men abgegeben .

sehr viel an Ihrem Auge und an Ihren Handgebärden . Ihr
Auge ist gleichsam mit Händen begabt , es erfaßt den
Menschen und hält ihn fest , und es ist Ihnen eigentümlich ,
in jedem Augenblick die Rede an einen Besonderen unter
ihren Zuhörern zu richten , — das bemerkte ich als durchaus
charakteristisch . .

And was die Hände anbetrifft , sie sind so
ausdrucksvoll

, in ihren Bewegungen , daß sie hierin mit
Augen wetteifern . Solch ein Mann kann schon einem armen
geplagten Geist Ruhe spenden !

And nun gar , wenn er dem Dienste des Vaterlandes
gewidmet ist .

Mein Glauben an das Deutschtum hat nicht einen
Augenblick gewankt , jedoch hatte mein Haffen — ich gestehe
es — eine tiefe Ebbe erreicht . Sie haben den Zustand meiner
Seele mit einem Schlage umgewandelt . Daß Deutschland in
der Stunde seiner höchsten Not sich einen Hitler gebiert , das
bezeugt sein Lebendigsein ; desgleichen die Wirkungen , die
von ihm ausgehen ; denn diese $mei Dinge — die Persönlich¬
keit und ihre Wirkung — gehören zusammen . . .

Ich durfte billig einschlafen und hätte auch nicht nötig
gehabt , wieder zu erwachen . Gottes Schutz sei bei Ihnen !

Houston Stewart Chamberlain .

Aus Aunst und Leben .

*
» Das Deutsche Antlitz

" ( eine Ausstellung in Frankfurt
a . M .j . Auf Anordnung von Herrn Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs sind berufene Stellen der Stadtver¬
waltung Frankfurt a . M . damit beschäftigt , noch für den
Spätherbst dieses Jahres eine Ausstellung vorzubereiten ,
welche dieWesensartdesdeutschenAntlitzesim
Bild veranschaulichen soll . Es ist beabsichtigt , in dieser Aus¬
stellung aus Malerei und von Künstlerhand gefertigten
Drucken , gegebenenfalls auch aus Bildhauerei , besonders an¬
schauliche Werke zu vereinigen . Sie sollen in ihrer Gesämt -
anordnung einen Überblick über die Entwicklung des deut¬
schen Antlitzes im Eesamtwerden des Volkes geben , aber auch
veranschaulichen , wie sich die Besonderheiten des deutsch -
völkischen Geistes im Antlitz der größten Vertreter deutschen
Kulturschaffens ausprägen .

* Der Nestor der modernen holländischen Baukunst ge¬
storben . Am Sonntag ist im Haag im 79 . Lebensjahr der
bekannte holländische Architekt Dr . h . c. H . P . Berlage
nach mehrwöchiger Krankheit gestorben . Verlage galt als
der Nestor der modernen holländischen Baukunst , die auch
den Baustil anderer Länder maßgeblich beeinflußt hat . Der

Zeugnis eines Tsten .

Ein Vriief Houston Stewart Chamberlains an Wolf Hitler
vom 7 . Oktober 1923 .

Houston Stewart Chamberlain , der Seher und

ProHet , der glühendsten Bekenner einer für das
Deutschtum , der Schwiegersohn Richard Wagners , hat
den Tag der Machtergreifung nicht mehr erleben dürfen .
Um ifo großartiger , um so genialer scheint es uns , daß
er den Menschen und Staatsmann Adolf Hitler als
einer der ersten überhaupt in feiner ganzen Tiefe er¬
kannt und ermeßen hat . Er . der in feinem epoche¬
machenden Werk ,^Die Grundlagen des 19 . Jahrhun¬
derts " die Bedeutung des arischen Geistes für die
Kulturgeschichte dargestellt und ergründet hat , er , der
den großen Deutschen Wagner , Kant und Goethe in
seinen Biographien unsterbliche Denkmäler gesetzt hat ,
er war es auch , dem es wie Schuppen von den Augen
fiel , als er dem Führer begegnete .

Wenn wir uns auf Chamberlain berufen , dann be¬
schwören wir einen der größten Geister des Deutschtums
unserer Tage herbei , darum sei aas seinem Briefwechsel
mit Adolf Hitler heute ein schmuckloses und um so tiefer
ergreifendes Dokument herausgestellt , zu dem jeder
Kommentar sich erübrigt , wenn wir wißen , daß es be¬
reits vor 11 Jahren niedergelegt wurde . Das Schreiben
lautet :

Bayreuth , 7 . Oktober 1923 .

Sehr geehrter und lieber Herr Hitler !

Sie haben alles Recht , diesen Überfall nicht zu er¬
warten , haben Sie doch mit eigenen Augen erlebt , wie schwer
ich Worte auszusprechen vermag . Jedoch ich vermag dem

Drange , einige Worte mit Ihnen zu sprechen , nicht zu wider¬

stehen . Ich denke es mir aber ganz einseitig — d . h . ich er¬
warte keine Antwort von Ihnen .

Es hat meine Gedanken beschäftigt , wie gerade Sie , der
Sie in so seltenem Grade ein Erwecker der Seelen aus Schlaf
und Schlendrian sind , mir einen so langen , erquickenden
Schlaf neulich schenkten , wie ich einen ähnlichen nicht erlebt
habe seit dem verhängnisvollen Augusttag 1914 , wo das
tückische Leiden mich befiel . Jetzt glaube ich einzufehen , daß
dies gerade Ihr Wesen bezeichnet und sozusagen umschließt :
der wahre Evwecker ist zugleich Spender der Ruhe .

Sie sind ja gar nicht , wie Sie mir geschildert worden
sind , ein Fanatiker , vielmehr möchte ich Sie als den un¬
mittelbaren Gegensatz eines Fanatikers bezeichnen . Der

Das Gewissen Adolf Hitlers nimmt für sich
und seine Führung nicht nur die Berufung einer persön¬
lichen , inneren Sendung in Anspruch , sondern besteht in
edlem Glauben an Deutschland , darüber hinaus aus den Ruf
des ganzen Volkes ! Hanns Lohst .

Fanatiker erhitzt die Köpfe , Sie erwärmen die Herzen . Der
Fanatiker will überreden , Sie wollen überzeugen , nur über¬
zeugen , — und darum gelingt es Ihnen auch ; ja , ich möchte
ebenfalls Sie für das Gegenteil eines Politikers — dieses
Wort im landläufigen Sinne aufgefaßt — erklären , -denn die
Achse aller Politik ist die Parteiangehörigkeit , während bei
Ihnen alle Parteien verschwinden , aufgezehrt von der Glut
der Vaterlandsliebe . Es war , meine ich , das Unglück unseres
großen Bismarck , daß et durch den Gang feines Schicksals
— beileibe nicht durch angeborene Anlagen — ein bißchen
zu sehr mit dem politischen Leben verwickelt ward . Mochte
Ihnen dieses Los erspart bleiben !

Sie haben Gewaltiges zu leisten vor sich , aber trotz
Ihrer Willenskraft halte ich Sie nicht für einen Gewalt¬
menschen . Sie kennen Goethes Unterscheidung von Gewalt
und Gewalt ! Es gibt eine Gewalt , die aus Chaos stammt
und zu Chaos führt , und es gibt eine Gewalt , deren Wesen
es ist , Kosmos zu gestalten , unb von dieser sagte er : „ Sie
bildet regelnd jegliche Gestalt — unb selbst im Großen ist
es nicht Gewalt .

"

In solchem kosmosbildenden Sinne meine ich es , wenn
ich Sie zu den auferbauenden , nicht zu den gewaltsamen
Menschen gezählt wißen will .

Ich frage mich immer , ob der Mangel an politischem
Instinkt , der an den Deutschen so allgemein gerügt wird ,
nicht ein Symptom für eine viel tiefere staatsbildende An¬
lage ist . Des Deutschen Organisationstalent ist jedenfalls
unübertroffen (siehe Kiautschou !) und seine wissenschaftliche
Befähigung , bleibt unerreicht : darauf habe ich meine Hoff¬
nungen aufgebaut in meiner Schrift „ Politische Ideale " .
Das Ideal der Politik wäre , keine zu haben . Wer diese
Nicht - Politik müßte freimütig bekannt und mit Macht der
Welt aufgedrungen werden . Nichts wird erreicht , so lange
das parlamentarische System herrscht ; für dieses haben die
Deutschen , weiß Gott , keinen Funken Talent ! Sein Obwalten
halte ich für bas größte Unglück , es kann nur immer und
immer wieder in den Sumpf führen und alle Pläne für Ge¬
sundung und Hebung des Vaterlandes zu Fall bringen .

Aber , ich weiche ab von meinem Thema , denn ich wollte
nur von ihnen sprechen . Daß Sie mir Ruhe gaben , liegt



Verstorbene hat in Holland wie auch im Ausland eine grö -
tzere Anzahl bekannter Bauwerke , darunter in Amsterdam
u . a . die Warenbörse und die neueste nach ihm selbst be¬
nannte Amsterbrücke gebaut .

* Deutsche Buchdrucker - Tagung in Travemünde . Die
diesjährige Hauptversammlung des Deutschen Vuchdruckver -
eins findet am 25 . und 26 . August im Ostseebad Travemünde
statt . Im Rahmen der Tagung wird eine Ausstellung
„ Deutsche D r u ck k u n st 193 4 “

eröffnet , die gemeinsam
vom Kulturausschutz der Deutschen Druckindustrie und von
der Reichskammer der bildenden Künste veranstaltet wird .
Die Ausstellung soll einen Überblick über den gegenwärtigen
Stand des deutschen Buchdrucks geben und Spitzenleistungen
des graphischen Bewerbes aufweisen .

* Eine deutsch - mexikanische Kulturgcsellschast . Um die
deutschen und mexikanischen kulturellen Beziehungen zu
festigen und zu vertiefen , wurde in der Landeshauptstadt
Mexiko die deutsch - mexikanische Gesellschaft „ Hum¬
boldt " ins Leben gerufen . Die Förderung der Vereinigung
haben unter Führung des Freiherrn von Humboldt -Dach -
röden das Jbero -Amerikanische Institut in Berlin , die
Deutsch - Jbero - Amerilanische Gesellschaft und die Deutsche
Gesellschaft in Mexiko übernommen . Die neugegründete
Gesellschaft erwarb das Humboldt - Haus in Taxco , das der
große Naturforscher Alexander von Humboldt während seines
mexikanischen Aufenthaltes längere Zeit hindurch bewohüt
hat .

Bildende Kunst und Musik . In Bad Oeynhausen
wurde unter der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Dr .
Meyer und des Regierungspräsidenten Freiherrn von Oeyn¬
hausen das 1 . Niederdeutsche Musikfest abgehalten .
Die Feste sollen alljährlich wiederholt werden .

Wissenschaft und Technik . Die 93 . Versammlung der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und
Ärzte findet vom 16 . bis 20 . September in der Stadthalle
in Hannover statt . — Die Kaiser - Wilhelm - Eesell -

schäft zur FLtderung der Wissenschaften , Berlin , teilt mit ,
daß Professor Dr . Fritz von Wettstein - München zum
Ersten Direktor des Kaiser -Wilhelm - Jnstituts für Biologie
in Berlin -Dahlem als Nachfolger von Geheimrat Carl
Correns ernannt worden ist . Professor von Wettstein wird

fein Amt am 1 . Oktober d . I . antreten .
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Bau der Reichsautobahnen beschlossen . Am 8 . Juli
schließt er mit dem Papst ein Konkordat ab , um dem
kulturellen Frieden zu dienen .

Am 24 . Juli 1933 — ein halbes Jahr nach der Macht¬
übernahme — ist die Erwerbslosigkeit von 6 auf 4 Mil -
lionene gesunken .

Am 26 . Juli 1933 erscheint ein Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses .

Am 1 . Oktober 1933 findet zum ersten Male das
Erntedankfest als der Tag des deutschen Bauern statt .
Für den Winter 1933/34 wird das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes ins Leben gerufen , um den Not¬
leidenden über die schwerste Not hinwegzuhelfen . Am
14 . Oktober 1933 verläßt Deutschland auf Betreiben
des Führers die Abrüstungskonferenz und meldet den
Austritt aus dem Völkerbund an . Die Welt horcht
auf . Der Führer läßt das Volk am 12 . November 1933
über seine Politik entscheiden . Von 45 Millionen
Wahlberechtigten stimmen 40,6 Millionen für ihn . Die
NSDAP , wird die einzige Reichstagspartei . Das Jahr
1933 stellt einen gewaltigen Erfolg der Regierung
Hitler dar .

1934 . Adolf Hitler geht in unverminderter Kraft an die
Lösung auch der schwierigsten Aufgaben . Trotz des
Winters sieht er im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit
einen Sieg nach dem andern .

Am 30 . Juni 1934 schlägt er unter persönlichem
Einsatz seines Lebens einen Staatsstreich des Stabs¬
chefs Röhm nieder und läßt die korrupten Schuldigen
standrechtlich erschießen .

Am 2 . August 1934 geht der Generalfeldmarschall
und Reichspräsident von Hindenburg in die Ewigkeit
ein . Adolf Hitler übernimmt durch Kabinettsbeschluß
das Amt des Reichspräsidenten zugleich mit dem des
Kanzlers . Er ordnet an , daß der Titel „ Reichspräst -
det " mit dem verstorbenen Reichspräsidenten verbun¬
den bleibt und er selbst nur mehr den Titel Führer und
Reichskanzler führt .

Die Reichswehr wird auf den Führer vereidigt .
Durch das Gesetz vom 2 . August 1934 erhält Adolf

Hitler endgültig die Eesamtführung des Volkes . Der
Sohn des Volkes führt das Volk . Deutschlands Volk
vertraue ihm wie bisher . Sein Kampf ist dein Kampf .

Stimme am 19 . August mit Ja !

Das Za für Mals hitlec ist im Za zur - Men AeWereWng .

Reichsautzenminister Frh . von Neurath

zur Volksabstimmung .

Berlin , 14 . Aug . Reichsaußenminister von Neurath
veröffentlicht folgendes Mahnwort zur Volksabstimmung :

Bei der Entscheidung , zu der das deutsche Volk am
19 . August an die Wahlurne tritt , geht es nicht nur um eine

Frage der Gestaltung unserer innerstaatlichen Verhältnisse ,
sondern ebenso sehr um Grundfragen unserer weltpolitischen
Zukunft . Das Kernproblem unserer Außenpolitik ist die

Frage der Wiedererlangung unserer Gleichbe¬
rechtigung . Das Versailler Diktat hat sie uns genommen
und durch unsere einseitige Entwaffnung uns zu einem Staat
minderen Rechtes herabgedrückt . All die Schmach und das
viele Böse , was wir seit Versailles zu erdulden hatten , hat
seinen Ursprung in der Entrechtung und Entwaffnung durch
das Versailler

'
Diktat . Sie zu beseitigen und damit die

Grundlage für einen wahren und dauerhaften Frieden zu
schaffen , ist der Sinn unserer Forderung nach Gleichberechti¬

gung Wir haben den Völkerbund verlassen , weil er sich z»
einem Instrument für die Aufrechterhaltung unserer einsei¬

tigen Entwaffnung machte und weil er uns die Gleichberech¬

tigung versagen wollte . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat immer wieder feierlich erklärt , daß wir an inter¬

nationalen Verhandlungen und Vereinbarungen nur noch

auf dem Fuße voller Gleichberechtigung teilnehmen werden .

Ohne gleiches Recht und gleiche Sicherheit gibt es kein Ge¬

deihen für das deutsche Volk und für jeden von uns ; das

haben die letzten 15 Jahre deutscher Geschichte einwandfrei

erwiesen . DerFührerund Reichskanzleristdie

Verkörperung unseres nationalen Willens

zur Verwirklichung unserer Gleichberechti¬

gung und zur Sicherung eines Friedens in Ehre und Frei¬

heit . Deshalb müssen wir alle geschlossen hinter ihn treten

und so dem Ausland zeigen , daß sein Wille und seine Forde¬

rungen mit denen des ganzen deutschen Volles identisch sind .
So kann jeder einzelne am 19 . August für Deutschlands

Gleichberechtigung , Freiheit und Ehre eintreten .

WW WM des WmiWen Heeres?
Gerüchte von einer Reise des Vizekanzlers

nach Paris .

Paris , 14 . Aug . Havas berichtet aus London , in eng¬
lischen diplomatischen Kreisen sei beharrlich das Gerücht ver¬
breitet , daß aus Gründ des Aufstandsversuches, , bei dem

Bundeskanzler Dollfuß den Tod fand , die österreichische Re¬

gierung dieser Tage in London , Paris und Rom sowie
in den Hauptstädten der Kleinen Entente

wegen einer beträchtlichen Erhöhung der bewaffneten Kräfte
Österreichs vorgefühlt habe . Den gleichen Berichten zufolge
sollen die englische , italienische und franMische Regierung
sich bereits dahin geeinigt haben , keine Einwen¬

dungen gegen eine derartige „ Vorsichtsmaßnahme
"

zu er¬

heben .
An der Wiener Börse war am Dienstag das Gerücht

verbreitet , daß Vizekanzler Starhemberg nachParis

reisen werde , um dort die Frage der Verstärkung der

österreichischen Wehrmacht und eventuell auch die Frage der

Einführung eines Milizheeres aufzuwerfen . In maßgeben¬
den Kreisen wird uns auf unsere Anfrage versichert , daß von
einer solchen Reise nichts bekannt sei . Man erklärt ferner ,
daß die Frage der Heeresverstärkung auf keinen Fall von

Vizekanzler Starhemberg , sondern nur von Bundeskanzler

Schuschnigg in seiner Eigenschaft als Verteidigungsminister

behandelt werden könnte .

Der Aufenthalt Starhembergs in Rom .

Die öMsWMen WMW - en verewigten RkGMeilten
und die Regierungskommission schaut zu .

Protestschrift der Landesratsfraklion
der Deutschen Front .

Saarbrücken , 14 . Aug . Die Landesratssraktion der
Deutschen Front hat am Dienstag aus Protest gegen
die von der Regierungskommission geduldeten Angriffe
auf den verewigten Reichspräsidenten und
den Reichskanzler und die entgegen der richterlichen
Entscheidung aufrecht erhaltene Beschlagnahme der Akten der
Deutschen Front die Sitzung des Landesrates verlassen .

Die Landesratssitzung am Dienstag sollte sich mit den
letzten Verordnungsentwürfen der Regierungskommission be¬
fassen , zu der die Volksvertretung des Saargebietes wie stets
nur beratend Stellung zu nehmen hatte . Zu - Beginn der
Sitzung widmete der Landesratspräsident dem verewigten
Reichspräsidenten einige kurze Gedenkworte . Während
dieser Zeit blieben die Kommunisten und Sozialisten der
Sitzung fern . Kurz nach ihrem Eintritt in den Sitzungssaal
verlas Dr . L e v a ch e r namens der Deutschen Front folgende
Erklärung :

„ Die Fraktion ter Deutschen Front nimmt die Vorlagen
der Regierungskommission mit den von ihr in ter Kom¬
missionssitzung vorgeschlagenen Änderungen an . Die Vorlage
betreffs Änderung der Verordnung betreffend die Berech¬
nung und Erhebung von Stempelangaben lehnt sie ab . Die
Fraktion ist nicht in ter Lage , am heutigen Tage in eine
weitere Erörterung der Vorlagen einzutreten . Das Vor¬
gehen der Regierungskommission gegen das in der Deutschen
Front zusammengeschlossene deutsche Saarvolk , insbesondere
di « Durchsuchung und Beschlagnahme der Häuser und der
Akten der Deutschen Front entbehrt jeder gesetzlichen Grund¬
lage , wie der zuständige Richter entschieden hat . Trotzdem
weigert sich di « Regierungskommission , die nötigen Folge¬

rungen aus dieser richterlichen Entscheidung zu ziehen .
Andererseits sieht die Regierungskommission untätig zu , wie
eine separatistische Presse das Andenken des
verewigten Reichspräsidenten in der unerhör¬
testen Weise besudelt und tagtäglich den Reichskanzler und
die Mitglieder der Reichsregierung in der gemeinsten Weife
beschimpft . Das allzufpäte Verbot zweier separatistischer
Zeitungen ändert an der Auffassung der Deutschen Front
nichts . Dieses Verhalten der RegierungSkommission stellt
eine derartige Beleidigung der deutschen Bevöl¬
kerung des Saargebiets dar , daß die Fraktion der Deut¬
schen Front zum Zeichen ihres schärfsten Protestes die weitere
Teilnahme an den heutigen Verhandlungen ablehnt und den
Saal verläßt . Weitere Schritte beim Völker¬
bund behält siefich vor .

"

Die Landesratsfraktion ter Deutschen Front verließ
hierauf unter heftigen Zwischenrufen der Kommunisten und
der Sozialdemokraten den Sitzungssaal .

Der Vertreter der Regierungskommission Staatskom -

missar Kuchenbäcker gab danach eine Erklärung gegen¬
über den erhobenen Vorwürfen der Untätigkeit der Re¬

gierungskommission gegen Beschimpfungen des deutschen
Staatsoberhauptes ab . Er hob hervor , das Verbot der bei¬
ten separatistischen Zeitungen zeige , daß di « Regierungs¬
kommission Beschimpfungen des deutschen Staatsoberhauptes
nicht dulden wolle .

Die sozialdemokratische Saarbrücker

„ Volksstimme
" verboten .

Saarbrücken , 14 . Aug . Die Regierungskommission hat
die Sozialdemokratische Volksstimme auf die Dauer von fünf
Tagen verboten . Das Verbot erfolgte wegen zweier Artikel ,
in denen der Führer Adolf Hitler in der gemeinsten
Weise beschimpft und verleumdet wird .

Ferner hat die Regierungskommission die deutsche
Wochenschrift „ Der deutsche Kumpel

"
wegen zweier Artikel ,

von denen ter eine die Überschrift trägt „ Also doch Brief¬
kontrolle "

auf die Dauer von sechs Monaten verboten .

Rom , 15 . Aug . Der österreichische Vizekanzler Star¬

hemberg befand sich über Montag und Dienstag aus¬

schließlich im Campo Austria bei Osteri . Montagabend

gab Starhemberg im Lager ein Essen , an dem der Partei¬

sekretär S t a r a c e und ter Eeneralstasschef General
T e r u z z i , sowie der Generaldirektor der Italiener im
Ausland « Minister O e r i n i und verschiedene Milizoffiziere
teilnahmen . Am Dienstagabend veranstaltete Starhemberg

zu Ehren des Staatssekretärs im Außenministerium S u v i ch
ein Essen , auf dem ebenfalls eine Reihe amtlicher Persön¬
lichkeiten vertreten waren . Die Abreise Starhembergs ist
für Dienstagabend oder Mittwochfrüh vorgesehen .

Sowjetrussische Kombinationen .

Moskau , 14 . Aug . Die Reise Starhembergs nach Rom

findet in hiesigen politischen Kreisen große Aufmerksamkeit .
Man erklärt , daß die Unterhandlungen zwischen Mussolin

'
.

und Starhemberg von großer politischer Bedeutung für die
weitere innenpolitische Gestaltung in Österreich sein könne .
Mussolini versuche « in Kompromiß zwischen der
Umwandlung Österreichs in eine Monarchie
und der italienischen Außenpolitik zu finden ,
die nur zum Teil durch die Ereignisse vom 25 . Juli in Öftere
reich die Oberhand gewonnen habe . Der Versuch , die Habs¬
burger Monarchie wiederherzustellen , sei nicht nur eine

innenpolitische Frage , an deren Lösung zur Zeit gewisse
politische Kreise arbeiten . Ein Schritt auf diesem Wege
wäre die Einsetzung Starhembergs als Staathalter der

österreichischen Krone .

Rintelen soll vor ein Militärgericht gestellt
werden .

Wien , 15 . Aug . Nach einer offiziellen Mitteilung , wird
Dr . von Rintelen vor ein Militärgericht gestellt wer¬
den . Bis zur Erhebung der Anklage werden aber jedenfalls
noch einige Wochen vergehen .

Der Direktor der Villacher Bundesbahn
seines Postens enthoben .

Wien , 14 . Aug . Wie die Klagenfurter „ Freien
Stimmen " am Dienstag melden , wurde ter Direktor der
Villacher Bundesbahndtrektion , Hofrat 2ng . Otto Schiessel .
auf Verfügung der Generaldirektion der Bundesbahnen mit
sofortiger Wirkungseines Postensenthoben .

As geriWß Wie ! - es Wiener Wan - es .

Beginn des Ravag - Prozesses .

Wien , 14 . Aug . Noch ist die Erregung über die gleich¬
zeitige Hinrichtung von vier Polizeibeamten nicht verklungen ,
als bereits Dienstagfrüh ein neuer Riesenprozeß vor dem

Militärgerichtshof begann . Angeklagt sind die 15

Aufständischen , die am 2 5 . Juli in das Ge¬
bäude der Ravag eindrangen . Die Angeklagten
sind : der Buchhalter Johann Domes , der Verkäufer Franz
Paul , der Kaufmann Ottmar K a l l i n g e r , der Büro¬

angestellte Johann M ü l l e r , der ehemalige Infanterist Kurt
L i e w e h r , der Drogist Johann S e e p e r , der Laborant
Joseph W e r d i n i g , der Arbeitsfreiwillige Alfred M ü hl -
ei s e n , der absolvierte Jurist Eduard Winkler , der Ar¬
beiter Karl H a u m e r , der Hörer der technischen Hochschule
Karl Schart , der Mechanikergehilse Karl Hofbauer , der
Techniker Marcellus Papes , der Polizeirayoninspektor
Joseph N i k i s ch und der Oberwachmann Otto E r y l k a .
Alle Angeklagten sind unbescholten und erfreuen sich des
besten Leumundes .

Die meisten von ihnen sind 25 bis 26 Jahre alt , nur der

Polizeiinspektor ist 40 Jahre alt und verheiratet , der Ober¬
wachmann 31 Jahre alt und ebenfalls verheiratet . Er hat
Überdies für zwei Kinder zu sorgen .

Die Anklage lautet auf das Verbrechen des Hoch¬
verrats , dem Angeklagten Paul wird noch das Verbrechen
des Mordes zur Last gelegt , weil er durch einen Pistolenschuß
den Angestellten der Ravag Heinrich C z e r m a k tötete . Die
beiden Wachleute werden beschuldigt , in Dienstuniform vor
dem Gebäude der Ravag Ausstellung genommen zu haben ,
um das Eindringen der Aufständischen zu erleichtern .

Der Staatsanwalt führte in seiner Anklagerede u . a .
folgendes aus : Für den Überfall auf die Ravag war eine

ganz besonders kühne und tatkräftige Gruppe von jungen
Männern ausgesucht worden . Es waren ihrer 14 an der Zahl ,
13 von ihnen sitzen nun auf der Anklagebank . Einer
namens Schredt ist gefallen . Alle haben eine
stramme Zucht hinter sich , allehabenimBundesheer
gebient , zum Teil bis zum Frühjahr d . I . Ferner sind
auch zwei Wachbeamte angeklagt , ein dritter Wachbe¬
amter war ebenfalls noch mitschuldig , blieb aber tot
auf dem Platze . Der Staatsanwalt schildert bann den
Verlauf des Überfalls auf das Gebäude der . Ravag : „ Als
die Angeklagten in einem Kraftwagen verfuhren , stand der
Schutzkorpsmann Rudolf Kauf int Flur des Gebäudes . Er
wurde überrumpelt und zu Boden geworfen . Dies sah der
Wachbeamte Fluch , der etwas entfernt Beim Finanzministe¬
rium stand . Er lief nach dem Ravaggebäude um dem Schutz -
korpsmann zu helfen . In diesem Augenblick fiel ein Schuß ,
der ihn tödlich traf . Diesen Schuß scheint der später selbst ge¬
fallene Aufständische Schredt abgefeuert zu haben . Dann
griff der Angeklagte Paul zur Pistole und gab zwei Schüsse
ab . Der erste Schuß traf den eben herbeieilenden Kraft¬
wagenlenker der Ravag , Czermak , in die Brust ; er war sofort
tot . Der zweite Schutz verletzte Kauf . Nachdem die Über¬
rumpelung gelungen war , drangen die Aufständischen in das
Gebäude ein . Ihr erster Weg führte sie in den Senderaum ,
wo bet Angeklagte Domes ben Ansager bet Ravag , Theodor
Ehrenberger , mit vorgehaltener Pistole zwang , bie Nachricht
von bem Rücktritt ter Regierung Dollfuh in bas Mikrophon
zu sprechen .

Inzwischen waren schon Polizeiverstärkungen herange¬
kommen . Von Organen ber Exekutive würbe mit Maschinen¬
pistolen in ben Senderaum hineingeschossen , was die Aufstän¬
dischen veranlaßte , die dort festgehaltenen Personen in eine
fensterlose Kammer zu bringen . Auf diesem Wege wurde eia
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das

Der Angeklagte Paul , der noch des Mordes an dem
k Kraftwagenlenker Czermak beschuldigt wird , bestritt , den

tödlichen Schutz abgegeben zu haben .

Hunderte von Telephon - und Telegraphen¬
drähten zerschnitten w -urden , wodurch erhebliche Stö¬
rungen im Verkehr entstanden . Zwischen Dublin und Cork
war der Drahtoerkehr bis zum Nachmittag unterbrochen .
Von den Tätern konnte bisher keiner dingfest gemacht wer¬
den , doch ist es klar , daß es sich um eine sorgfältig vorbe¬
reitete Unternehmung handele . — Ein anderer Sabotageakt
wurde am Dienstagnachmittag in Dublin begangen . Unbe¬
kannte Täter warfen benzingetränkte Lappen in den Brief¬
kasten des Postbüros von St . Stephen

' s Green in dem stets
viele Briefe von Behörden eingeworfen werden . Hunderte
von Briefen wurden zerstört , bevor die Feuerwehr den
Brand löschte .

— Professor Dr . Ernst Hintz f . 3m hohen Alter von
80 Jahren ist Professor Dr . Ernst Hintz verschieden . Schon
früh war er mit Wiesbaden verbunden . Er studierte am
Laboratorium Fresenius , um dann seine Forschungen an der

Universität Stratzburg i . E . fortzusetzen . Nach seiner Heirat
mit Auguste , der Tochter des Begründers des Laboratoriums

Remigius Fresenius , war er 1897 — 1912 Direktor und Mit¬

inhaber dieses Instituts . Seine Quellenuntersuchungen der

nahmhaftesten Heilquellen des In - und Auslandes , machten
seinen Namen bald bekannt . Professor Dr . Ernst Hintz hatte
die Gabe , wissenschaftlich - forschende Tätigkeit mit organi¬
satorisch - kaufmännischem Talent zu verbinden . So ist er auf
dem Gebiete des Gasglühlichts und der ultravioletten

Quarzlampe weiteren Kreisen bekannt geworden , in be¬
ratender und leitender Stellung stand er chemischen Jndu -

striekonzernen zur Seite .
— Eine große Propagandafahrt für die Volksab -

st i m m u n g wurde gestern nachmittag vom Dernschen Ge¬
lände aus durch die Hauptstraßen Wiesbadens und der
Vororte durchgeführt . Von 9 Lastwagen wehten die Haken¬
kreuzfahnen , SA ., SS . und HI . als Besatzung derselben ,
rüttelten in Sprechchören den Bürger wach und erinnerten

ihn an seine Pflicht der Dankbarkeit und Treue dem Führer
gegenüber , am Sonntag seine „ 3a " - Stimme zu geben . Auf
jeden kommt es an , keiner darf sich der Abstimmung
entziehen und keiner , der sich seiner Verantwortung gegen¬
über Volk und Vaterland bewußt ist , wird der Urne fern¬
bleiben . Ganz Wiesbaden empfindet heute schon die große
Bedeutung des kommenden Sonntags . Von allen

Wiesbadener Buchdrucker im deutschen Danzig .

In den Tagen vom 9 . bis 13 . August veranstaltete die
Reichsbetriebsgemeinschaft 8 „ Druck " ein Reichstreffen ihrer
Mitglieder in Danzig . Vom Verbandskreis Wiesbaden
beteiligten sich daran zirka 70 Volksgenossen . Für diese war
Danzig in mehrfacher Hinsicht ein gewaltiges Erlebnis . Der
erste Eindruck in Danzig , der herzliche Empfang durch die
SS .- Kapelle und eine unübersehbare Menschenmenge von
deutschen Danzigern am Bahnhof , bewies , wie sehr will¬
kommen dieser Besuch der Reichsdeutschen im deutschen
Danzig war . Dieser Eindruck erhärtete sich noch in den fol¬
genden Tagen durch die überaus liebenswürdige Behand¬
lung unserer Kameraden seitens der Beamten des Frei¬
staates und aller Teile der Bevölkerung . Freie Fahrt auf
allen Straßen - und Vorortbahnen , freie Benutzung der See¬
bäder Heubude , Brösen , Glettkau und Zoppot , freier Ein¬
tritt in Kursaal und Kurgarten Zoppot zu allen Veran¬
staltungen und viele andere Vergünstigungen waren das
Willkommgeschenk der Freien Stadt an ihre Gäste . Und
dann das Meer ! Je nach Temperament erlebt es jeder auf
seine Art , der eine in stummer Ergriffenheit , der andere in
überschwänglicher Begeisterung . Ein gleich eindrucksvolles
Erlebnis war auch für viele Alt -Danzig mit St . Marien ,
Rathaus , Artqshof , Frauengasse , Lange Brücke , Krantor ,
Fischmarkt usw . und der sehr weitläufige Hafen . Der
Samstagvormittag war mit den Tagungen der Amtswalter
aller Fachschaften und Gruppen ausgefüllt . Eine Prome¬
nadenfahrt mit zwei großen Ostseedampfern sührte bis in die

[ Annäherung Amerikas an den Völkerbund .

| Ernennung des Gesandten in Bern zum „ Hohen Kommissar " ?

Genf , 14 . Aug . Eine Havasmeldung aus Washington, ,
l- wonach die Vereinigten Staaten in der nächsten Zeit ihren
- Berner Gesandten Wilson zum „ Hohen Kommissar

" beim

| Völkerbund ernennen und ihren , Generalkonsul in Genf ,
| Gilbert , abberufen würden , hat in amerikanischen Kreisen
E Genfs noch keine Bestätigung gefunden . Eine wesentliche
I Änderung der gegenwärtigen amerikanischen Vertretung in
F Genf würde sich aber durch diesen Personenwechsel in keinem
t Falle ergeben , denn schon jetzt war der Berner Gesandte bei
V wichtigen Anlässen in Genf ständiger Vertreter der amerika -
k. Nischen Regierung , so vor allem auch auf der Abrüstungs -

I konferenz , solange Norman Davis nicht selbst in Eens er -
e schien . Aus diesem Grunde wohnte der Berner Gesandte auch
- einen großen Teil des Jahres in Genf . Wenn die Nachricht
I zutreffen sollte , so würde dies nur bedeuten , daß die Verant -

I wortung für die Vertretung der Vereinigten Staaten end -

| güMg und ausschließlich in die Hände des Berner Gesandten
t Wilson gelegt wird .

Für wenig wahrscheinlich hält man in Genfer Völker -
L bundskreisen die Nachricht , daß Wilson , wie von Havas ge -
- meldet , den Titel „ Hoher Kommissar

"
erhalten soll , der in der

| Völkerbundssprache eine ganz andere Bedeutung hat . Man

I bemüht sich , die amerikanische Geste hier als eine weitere
e Annäherung Amerikas an den Völkerbund auszulegen , ist sich

aber über ihren eigentlichen Sinn im Grunde noch nicht klar .

Unruhige Lage im irischen Freistaat .

| Zahlreiche Telephon - und Telegapheudrähte zerschnitten .

Dublin , 15 . Aug . Der Führer der Vereinigten Jrland -
A oder Vlauihemden - Partei , General O 'D u f f y traf am Diens -
F tagabend in Cork ein und wohnte der Überführung der Leiche
k des am Montag bei dem Zusammenstoß zwischen Polizei und

^ Demonstranten erschossenen Bauern Lynch vom Totenhaus" '
nach einer Kirche im Zentrum der Stadt bei . Das Begräb -

=■ nis wird am heutigen Mittwoch stattfinden . Der General
. besuchte auch die sieben verwundeten Männer im Kranken -
| Haus .

In einer halbamtlichen Mitteilung wird erwähnt , daß
$ der bei dem Zusammenstoß am Montag verwundete Sekretär
I- des Bauernverbandes von Cork Mitglied des Hauptvollzugs -
f ausfchusses der Blauhemden ist , und es wird der Verdacht ge -
? äußert , daß der Angriff auf die Polizei am Mon -

f tagnachmittag , der zu dem Blutvergießen führte , planmäßig
£ vorbereitet worden war .

Wie schwierig di « Aufgabe der Polizei angesichts des
l bitteren Parteihaders im irischen Freistaat ist , geht aus der
- Tatsache hervor , daß am Dienstagfrüh an vielen Orten

Der Landeshandwerksführer für Hessen richtet an
gesamte Handwerk feines Bezirks folgenden Aufruf :

Am Sonntag , 19 . August 1934 , soll das deutsche Volk
darüber abstimmen , ob die Rechte und Pflichten des Reichs¬
präsidenten mit denen des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler vereinigt werden sollen . Dieser Abstimmung
kommt jedoch darüber hinaus eine weit größere Bedeutung
zu , als etwa nur ein Bekenntnis zu Adolf Hitler .

Diese Abstimmung muß zu einer Demonstration
vor der ganzen Welt werden !

. Handwerker ! Diese vom Führer angeordnete Volks¬
befragung bietet euch Gelegenheit , eure Liebe , euer u n -
er schütter liches Vertrauen und die grenzenlose
Dankbarkeit des gesamten deutschen Handwerks zum
Führer zu bekunden . Daß ihr restlos und begeistert dem
Führer euer „ Ja "

sagen werdet , ist eine s e l b st v e r st ä n d -
l i ch e Ehrenpflicht . Ihr Handwerker sollt jedoch euer
>>2a " dem Führer schon in den Morgen st unden des
Wahltages geben , um so sinnfällig zum Ausdruck zu bringen ,
daß dieses „ Ja "

euch allen ein Herzensbedürfnis ist .
Wir Handwerker haben klar erkannt , daß nur ein

E i n z i g e r es vermag , unser neues Deutschland wieder zur
endgültigen Gesundung zu führen . Unser Führer verkörpert
in sich all das , was von jeher die Würde eines deutschen
Mannes ausmachte : Ehre , Vaterlandsliebe ,
Go t t v e r t r a u e n , eisernes Pflichtgefühl !

Sämtliche Organisationsführer des Handwerks tragen
die persönliche Verantwortung dafür , daß bis spätestens
12 Uhr mittags des Wahlsonntages jeder Handwerksmeister •
einschließlich seiner Familien - und Gefolgschaftsangehörigen
seine Stimme dem Führer gegeben hat .

Höhe von Gdingen und ließ auf der Rückfahrt einen wunder¬
vollen Sonnenuntergang erleben . Abends war in Zoppot
auf See ein großes Feuerwerk , das wegen seiner Eigenart
ganz besonderen Beifall sand . Den Höhepunkt
bildete der Festzug des graphischen Gewerbes
am Sonntag . Hierbei kamen die Gäste aus allen Teilen des
Reiches , die int übrigen dem Straßenbild schon mit ihren
vielerlei Trachten ihre Mte gaben , in einzigartiger Ge¬
schlossenheit erst recht zur Geltung . Im herrlichen Albert -
Forster -Stadion , dem Schauplatz einer gewaltigen Kund¬
gebung , fielen neben den Bayern vor allem unsere Wies¬
badener Kameraden besonders aus , die mit einem
großen Transparent mit dem Wiesbadener Kurhaus und
dem Nationaldenkmal auf dem Niederwald die Grüße Wies¬
badens und des Rheingaus an Danzig überbrachten und
durch Winzer und Winzerinnen mit großen Wein -, Kognak -
und Sektflaschen eindrucksvoll auf unser repräsentativstes
heimatliches Erzeugnis hinwiesen . Der Montag brachte
leider schon den Abschied vom gastfreundlichen Danzig .
Wieder waren unzählige Danziger auf dem Bahnhof , wieder
spielte die Danziger SS .- Kapelle , dieses Mal zum Abschied ,
der allen schwer fiel . Ein wogendes Meer von winkenden
Händen und Tüchern , nicht nur auf dem Bahnhof , sondern
auch auf allen Straßen und Brücken , die der Zug passierte ,
herzliche und begeisterte Abschiedsrufe „ Heil Danzig

"
, „ Heil

Deutschland
" und „ Heil Hitler

"
, und die Danziger Tage ge¬

hörten der Vergangenheit an .

Wie verläuft die Volksabstimmung
in Wiesbaden ?

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Sonntag , 19 . Aug .
1934 , findet die Abstimmung in der Zeit von 8 bis 18 Uhr
ununterbrochen statt .

Angesichts der zu erwartenden starken Beteiligung
empfiehlt es sich im Interesse einer reibungslosen Abwick¬
lung der Abstimmung , bereits in den frühen Margen -
und Nachmittags st und en abzustimmen und dabei
folgendes zu beachten :

Beim Betreten des Abstimmungsraumes erhält der
Stimmberechtigte einen Stimmzettel , sowie einen U m -
s ch l a g . Mit Stimmzettel und Umschlag begibt sich der
Stimmberechtigte hinter die im Abstimmungsraum auf
einem Nebentisch aufgestellten Schutzvorrichtung . Die Ab¬
stimmung erfolgt in der Weise , datz der Stimmberechtigte
unter dem vorgedruckten Worte „ Ja "

, in den dafür vorge¬
sehenen Kreis ein „ K r e u z

"
setzt .

Stimmzettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen ,
sind ungültig . Der Stimmberechtigte legt hierauf den
Stimmzettel in den Umschlag und tritt alsdann an den Ab¬
stimmungstisch und nennt seinen Namen und Wohnung .

Stimmberechtigte mit Stimmscheinen können in
jedem Abstimmungslokal abstimmen .

Für wegunfertige Stimmberechtigte , die
sich im Krankenwagen zum Abstimmungslokal fahren
lassen , ist am Eingang zur Schule , Luisenstraße 28 , eine
Rampe angebracht , damit die betreffenden Kranken in den

'
Abstimmungsraum gefahren werden können . Hierfür in Be¬
tracht kommende kranke Stimmberechtigte können in dem in
der Turnhalle im Erdgeschoß untergebrachten Stimmraum
ihr Stimmrecht ausüben , sofern sie sich bis Fr e i t a g ,
17 . August 1934 , abends 18 Uhr , im Einwohner -
re g i st e r und W a h l b ü r o , Rathaus , Kellergeschoß , einen
Stimmschein haben ausstellen lassen . Außerdem ist in
jedem Abstimmungsaebäude ein Tragstuhl vorhanden ,
auf dem die wegunfertigen Stimmberechtigten in den Ab¬
stimmungsraum getragen werden können .

Schutz des Rundfunkempfanges .

Der Polizeipräsident , das Telegraphen¬
amt und der Kreisfunkwart der NSDAP ,
erlassen folgende

Warnung :

Im Laufe dieser Woche werden in den Abendstunden
mehrfach Sendungen der Reichsregierung zur Volksab¬
stimmung übertragen .

Von jedem Besitzer rundfunkstörender elektri¬
scher Anlagen und Geräte wird unbedingt erwartet ,
daß er diese während der Rundfunkübertragungen nicht
benutzt . Gleichzeitig werden die Besitzer von Rundfunk -
Empfangsanlagen dringend darauf hingewiesen , die Rück -
kopplungsvorrichtunaen mit der nötigen Sorgfalt
zu bedienen , da fortgesetzt Klagen über Rückkopplungs¬
störungen einlaufen .

Zur Ermittlung und Bestrafung der Rundfunkstörer
wegen Vergehens gegen das Fernmeldeanlagengesetz vom
14 . 1 . 28 sind die notwendigen Maßnahmen getroffen .
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Die Organisation der Wirtschaft .

Besprechungen des Grafen von der Goltz mit Dr . Schacht .

Berlin , 14 . Aug . Der mit der Führung der Geschäfte des
Reichswirtschaftsministers beauftragte Reichsbankpräsident
Dr . Schacht empfing den Stellvertreter des Führers der Wirt -

f schäft Graf von der Goltz zu Besprechungen über die
g Organisation der Wirtschaft . Mit Rücksicht auf die Ferien
f wird die ursprünglich für den 10 . August 1934 vorgesehene
F Führerversammlung erst im Herbst stattfinden . In der .
. Zwischenzeit sollen die in Gang befindlichen Arbeiten über
r die Anerkennung und Zwangsmitgliedschaft für7 die rechtlichen Wirtschaftsgruppen sowie über
F die satzungsändernden Bestimmungen und die Ehrengerichts -
1 ordnung für die neuen Wirtschaftsoerbände zu Ende geführt

werden .

Wiesbadener Nachrichten

Aufruf an das Handwerk des

Treuhänderbezirks Hessen .

Das Handwerk steht hinter dem Führer .

Sodann wurden die Angeklagten Hans Müller und
7

Harald Mühleisen , dessen Vater Oberst in einem Artillerie -
F regiment war , vernommen . Mühleisen hatte die besondere
!: Aufgabe , die Sicherheitswache in Schach zu halten . Jedoch
- habe der später gefallene S ch r e d t jedem einzelnen mit dem
g Revolver bedroht , der sich seinem Befehl widersetzt habe .*

Schließlich sei in seiner nächsten Nähe eine Hangranate explo -
• feiert und habe ihn an die Wand geschleudert , so datz er be -
i . wußtlos liegen geblieben sei .

Die Vernehmung der Angeklagten wird morgen fortge -

y setzt .

Mittwoch , 15 . August 1934 .

1 unschuldiger Schauspieler , Rudolf F e r st e I , von den Polizei -
E kugeln tödlich getroffen . Ein zweiter Schauspieler namens
k Modal wurde verletzt . Inzwischen war bereits die Polizei
s mit Handgranaten in den Raum eingedrungen . Es lietz sich
b nicht vermeiden , datz durch die Einwirkung der Handgranaten
T ein Brand entstand . Die Aufständischen waren gezwungen ,
[ in die oberen Stockwerke zu flüchten . Domes gab den Befehl ,
F das Feuer einzustellen , und die Aufständischen ergaben sich ,
g? als die ersten Abteilungen der Exekutive eindrangen . Damit
F war die Aktion in der Ravag beendet . Bei der ganzen Aktion
: wurden , abgesehen von dem Anführer Schredt , vier Personen
M getötet ; zwei davon sind Wachbeamte und zwei Leute , die mit" • dem Kampf nichts zu tun hatten .

Im Ravag - Prozeh wurde zuerst der Angeklagte Domes ,
f der Führer der ganzen Aktion , vernommen . Seine Ver -
Unehmung gestaltete sich sehr dramatisch . Domes , der dem
t inzwischen Hingerichteten Holzweber unterstand , nahm im
Mgroßen und ganzen alle Schuld und Verant -
ffwortungfür die Aktion auf sich . Er erklärte , alle
MLeute hätten ihm unterstanden und nur seinen Befehlen ge -

horcht . Dames gab an , Wachtmeister im Bundesheer gewesen
zu sein und eine Sonderausbildung im Telegraphiewesen er -

ff halten zu haben . Hierdurch sei er für die Aktion in der
i Ravag besonders befähigt gewesen . Domes schilderte dann
f die Durchführung der Aktion , den zweistündigen Feuerkampf
j? mit der eindringenden Wache und die schließliche Ergebung ,
i die durch die Handgranaten der Polizei erzwungen wor -
- den sei .

Seht euch die Wett von oben an .

Ein Flug mit der NSG . „ Kraft durch Freude
" .

Am Rande des asphaltierten Landesteges steht jenes
schmucke Flugzeug , das man schon des öfteren über unserer
Stadt hinschweben sah ; so eine rechte Luftkutsche . Doch ehe
man richtig sitzt , geht es bereits los . Dabei hat man eigent¬
lich gar nicht den Eindruck , in einem Gefährt zu sitzen , das
sich gleich in die Luft erheben wird . Die Tragflächen kom¬
men einem wie ein Dach vor , gegen dessen graue Unterseite
man anfänglich schaut . Indessen rumpeln wir mit Donner¬
gepolter endlos lange über den Platz . Mun faßt unser Auge
den schmalen Ausschnitt zwischen Flügelende und grün Über -

buschter Erde ; da sinkt der Boden wie durch Zauberei unter
uns hinweg . Ein Baum ist nun ein Busch , eine Kirche ein
Zuckerhut und ein Fabrikschornstein ein Bleistift . Die

Felder fächern sich unter uns sanft auseinander . Wir fragen
unser Gehirn zuweilen um Nai , was das da unten wohl
sein könnte und schweben über dem weiten , von verstohlener
Sonne beschimmerten Lande . Drüben taucht der Silber¬

spiegel des Rheins aus dem Qualm der Fabriken empor .
Dahinter wölken die Berge des Taunus sich hin . Vor uns
brummt die Schraube ihr beruhigendes Lied ; es ist ein

pflügendes dunkeles Brausen , das uns vorwärts trägt ; wie
anders ist dieses Geräusch in Klang und Ton , wenn es hoch
vom Firmamente her in unser Ohr singt . Noch vermag ich
es aber nicht zu glauben , daß wir fliegen ; wir sind viel¬

mehr wie auf eine langsam unter uns hinkreiselnde Fläche
scheinbar festgesauat . Da senkt sich Motor und Kabine sekun¬
denlang , um gleich wieder zu steigen . Das zieht den Magen
zwangsläufig nach unten , und ist ein — sagen wir — ein

ungewohntes Gefühl , das sich dann noch reichlich oft wieder¬

holt ; und beim ersten Flug kann man sich damit noch nicht
so recht befreunden . Aber im Kabinenfenster gleitet indessen
Mainz wie eine seltsame Vision vorbei , vom Silberstrich
des Rheines gebordet und von den Bergen dahinter merk¬

würdig überhöht , fast wie in einen Rahmen geschlossen .
Dann taucht aus den längs - und quergestreiften , in der Ent¬

fernung gerippt erscheinenden ganz und gar eingeebneten
Fluren , die von weißen Wegen und Straßen zerschnitten
sind , der Main auf , leuchtet auf im Schein der nachmit¬
täglichen Sonne .

Ja , richtig , wir fliegen ! Drunten zieht gespenstig der

Schatten der Focke - Wulff die schwarte Kurve unseres Fluges
über das Land nach . Ein Gehöft schräg unter uns : wenn man
das jetzt doch knipsen könnte . Dann ein Dorf , die Kirche mit

grüner Kuppel in der Mitte . Nun überkommt uns recht ein

Gefühl der Geborgenheit , das Ange hat sich an die ver¬
änderte Vlickeinstellung gewöhnt ; da neigt sich die Maschine
schräg nach vorn ; die Dame vor mir jauchzt laut auf und

versichert zum elften Male , wie schön es hier oben sei —

und in hurtigem Flug steht die Landschaft schräg , um schließ¬
lich wieder so auszuschauen , wie man sie aus der Perspek¬
tive des Erdenbewohners her gewöhnt ist . Unmerklich setzt
der Eindecker auf , rollt und rumpelt und rutscht . Noch etwas
benommen steigt man aus . Am Steuer sitzt der Pilot und
wartet auf die nächsten Fluggäste , die eben am Eingang in
das Rollfeld ihre „ Eintrittskarten "

abgerissen bekommen .

Fliegen ist schön ; aber daß es so schön wäre , das hätte
ich denn doch nicht gedacht ; aber eins habe ich mir ge¬
schworen,sollte ich wieder einmal fliegen , so nehme ich kein

Fernglas mit ; das ist dort oben ein ganz unnützes Möbel .
Und dann noch eins : fliegt auch ! Die Fahrtbewegungen
in Auto , Straßenbahn , Schiff oder Eisenbahn sind ungleich
heftiger und bringen in unser Leben dieses Unstete und

Überhastete hinein ; das Fliegen beruhigt , schult unseren
Blick und erschließt uns die unermeßliche in sich verharrende
Schönheit der Erde ; schade nur dies , daß man so wenig vom

Himmel sieht . Wenn Sie diese Behauptung als paradox
empfinden , so fliegen Sie einmal mit der Wiesbadener

Luftdroschke um „ die vier Ecken "
; Sie werden mir sicher

Recht geben müssen .
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Damen - Armbanduhr , gestempelt
fand sich eine kleine Eindruckstk

Um
und

i i , o ij***" U * 7 *’ •viv * vn , j’V UUuj Ulv
Führung eines Herrn dortselbst , der die altertümlichen
Bauten der Stadt zeigte und die Chronik derselben in
fesselnder Weise erzählte . Nachdem sich die Teilnehmer durch
Kaffee und Kuchen gestärkt hatten , wurde die Heimfahrt
angetreten . Man sah nur frohe Gesichter und schied , um
baldige Wiederholung wünschend .

suchtet in großen Buchstaben das so bedeutungs -

WnÜ " 3a unä Dermeilt jeden Volksgenossen auf
IvlUt ? I .

6rnnäJlUi ‘
o Mr Ic5te Volksgenosse gibt seine Stimme am

August , ab . Alle wegunfertigen Volksgenossen
£ nJ ? f5 ^ no ? tnnen geben sofort ihre Adresse bei dem
Autoschleppdienst ( Kreisbetriebszellenabteilung , Rheinstr . 74
^ elephon 23 086 ) auf mit genauer Angabe der Adresse zur
I ^Muirg von Transportgelegenheit . Gleichzeitig bittet die
2 ^ - Sbetriebszellenabteilung um Angabe ob jemand zur
Hilfeleistung gestellt werden soll . Sie wird dafür sorgen , daß

9? 361?- 8ur “ " Sorbetten Zeit pünktlich zur Verfügungsteht Am Sonntag , 19 . August ist die Kreisbetriebszellenab -
teilung auch telephonisch unter 28 803 in der Zeit von
8 — o Uhr zu erreichen .

— Fundunterschlagung . Am Dienstag , 7 . August , in der

Zeit von 21 bis 22 Uhr , wurde von einer Dame , die als
East in einem CafS in der Wilhelmstraße war , eine goldene

------ c,r — — rz™ „ . rt 585 , auf der Rückseite be -

, ____ , , indruckstelle , auf den Waschtisch der
Toilette gelegt und beim Verlassen des Raumes die Mit¬
nahme vergessen . Beim späteren Nachsehen war jedoch die
Uhr nicht mehr vorhanden . Sie muß von einem unbekann¬
ten Täter gefunden und mitgenommen worden sein . Per -

••li * V - x
u ; tiuuun .cs ' yrer Abstimmungspflicht am

nächsten Sonntag zu erleichtern , hat der Präsident des
Deurschen R o ten Kreuzes den vollen Bereitschaftsdienstdes R ^ en Kreuzes angeordnet . Alle verfügbaren Schwestern ,
sämtliche Sanitatskolonnen und weiblichen Vereinskräfte
werden sich den einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , zum
Transport Lzw . zur Begleitung von kranken und körper -
behlnderten Personen zum und vom Abstimmungslokal mit

st ll
^ " " bportmrtteln des Roten Kreuzes zur Verfügung

— NS .- Frauenwerk und Evangelische Frauenhilfe . Die
Vereinbarung zwischen dem Frauenwerk der Deutschen
Evangelischen Kirche und dem Deutschen Frauenwerk ist

lm Wortlaut in der Zeitschrift des Frauenwerks der
Deutschen Evangelischen Kirche bekanntgegeben . Doppel -
mitgliedschaft der NS .-Frauenschaft und der Evangelischen
Frauenhilfe ist darnach zulässig . Zufolge der besonderen
Aufgaben jeder Krrchengemeinde zum Dienst an der Volks¬
gemeinschaft bedarf sie kirchlich geschulte Frauen für diesen
Dlmrst . Um Gegensätze und Spannungen vorweg zu ver¬
hindern , ist bei Neugründungen mit der Ortsleitung der
NS .- Frauenhilfe Fühlung zu nehmen . Bei Versammlungen
von rein religiös - kirchlichem Charakter erübrigt sich eine
besondere Anmeldung .

— Der Reichsbuud der deutschen Kapital - und Klein¬
rentner , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete Anfang des
Monats eine Nheinfahrt nach Bacharach , welche vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt war . Trug so schon die Stimmung
des schönen Wetters wegen zur Fahrt viel bei , so auch die

— Sanitätsdienst am Abstimmungssonntag .
kranken und gebrechlichen Personen durch Begleitung

— Urlaub für den Reichsparteitag . Der Reichsarbeits¬
minister und der Reichswirtschaftsminister teilen mit : Im
Hinblick auf die Bedeutung des Parteitages der NSDAP ,
wird den Betriebsleitern empfohlen , wie im vergangenen
Jahre denjenigen Eefolgschaftsmitgliedern , die laut Beschei¬
nigung der zuständigen Parteistellen für die Teilnahme an
dem Parteitag vorgesehen sind , den erforderlichen Urlaub
zu gewähren .

— Die Auswirkungen der Amnestie . Bei der Staats¬
anwaltschaft ist große Arbeit . Da hier die Strafsachen
komplizierter und schwerer liegen , erfordert ihre Auswahl ^
die unter die Amnestie fallen , längere Arbeit als beim
Amtsgericht , wo ein großer Teil der eingegangenen und ab¬
geurteilten Strafsachen durch Strafbefehle erledigt werden .
Bei der Nachprüfung der Strafsachen hat zum Beispiel eine
Abteilung in einem Tage allein dreißig Sachen amnestiert .
Ferner fielen gestern u . a . 12 Verhandlungstermine vor
dem Strafrichter aus , die infolge der Amnestie einzu¬
stellen waren .

— Vernichtung von Symbolen des November - Systems .
Der Reichsinnenminister erinnert in einem Rundschreiben
an die obersten Reichsbehörden an sein früheres Ersuchen ,
die Ausschmückung der Dienstgebäude mit Bildern und
Büsten einer Nachprüfung zu unterziehen und Abbil -

'

düngen von Persönlichkeiten , die am Novemberumsturz 1918
beteiligt waren , zu entfernen . Soweit bei einzelnen Dienst¬
stellen derartige Gegensätze noch vorhanden sind , sollen sie
ausnahmslos vernichtet werden . Dies gilt auch für etwa
noch im Besitz der Dienststellen befindliche Hoheitszeichen des
November - Systems , insbesondere für die schwarz - rot - golden
Flaggen . Das Reichswappen und die Amtsschilder sind von
der Anordnung ausgenommen . Die gleiche Anordnung ist
für die Behörden der preußischen Staatsverwaltung er¬
gangen . Auch die Gemeinden und Eemeindeverbände wer¬
den auf diese Anordnung aufmerksam gemacht .

— Der Pfarrermangcl macht sich in manchen Provinzen
recht fühlbar . So ist in der Provinz Sachsen fast ein ganzes
Drittel der Pfarrstellen frei . Weitere unbesetzte Pfarrstellen
werden in Zahlen genannt : für die Mark Brandenburg 237 ,
Schlesien 130 , Ostpreußen 105 , Westfalen 46 , Rheinland 35 ,
Grenzmark 12 .

— Zu Lichtbildabzügcn von Kirchenbüchern hat der
Sachverständige für Raffeforschuiw im Reichsministerium
des Innern auf Anfragen , die Photokopie von Kirchen¬
büchern anlangend , seine Bereitwilligkeit kundgegeben , falls
ganz dringende Fälle Zuschüsse zur Photokopie von Kirchen¬
büchern erforderlich machen . Besonders in Frage kommen
Anlässe , wo die Papiere durch Alter und Feuchtigkeit
brüchig und faserig geworden sind und chemische Zersetzung
störend vorliegt . Bei Inanspruchnahme der dortigen Dienst¬
stelle zur Photokopie wird etwa ein Drittel der Kosten als
Zuschuß in Aussicht gestellt .

— Fachgruppe Dachshunde , E . V ., Wiesbaden und
Umgebung . Bei der Eebrauchsprüfung für Teckel am

vergangenen Sonntag konnten folgende Besitzer bzw . Führer
mit ihren Hunden Auszeichnungen erhalten : Friedrich
Schmidt , Wiesbaden , Note : Vorzüglich und silberne Plakette
der Fachschaft Dachshunde , E . V ., Berlin ; Karl Schmidt ,
Biebrich , Vorzüglich und bronzene Plakette ; Lud . Zinn ,
Wiesbaden , Eugen Schmalbach , Dotzheim , Fr . Petjcher ,
Wiesbaden , sämtlich Note „ Sehr Gut , Förster Wendroth ,
Forsthaus Möttau bei Weilburg , H . Steinheimer , Wies¬
baden , Eduard Winnefeld , Biebrich , Adam Land , Biebrich ,
sämtlich die Note „ Gut "

.
— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag

nach der Hsrmannstraße 15 gerufen , wo der Kamin in
Brand geraten war . Die Feuerwehr hatte über eine Stunde

harte Arbeit , ehe der Kamin abgeleint und der Ruß daraus
entfernt war , so daß keine Gefahr mehr bestand .

Seite 6 . Nr . 22i .

19
de

vo
bo

L -
de

W

E

T

h

li
3
S*
n
$
ffl
ft

t . li
| .. rt
L

" T

£ di

ak

L ö -
f- S

t R

I nc
1 pe
t ru
U re
fc ih
Elii

f iir
T üb

de

£ Le
■ ihi

W
bi <

„ Die deutsche Reichsregierung Adolf Hitlers ist die
erste in der deutschen Geschichte , die als die alleinige
Grundlage des gesamten Staatslebens das deutsche
Bolt betrachtet . Zum ersten Male haben wir einen
Staat , der ausschließlich auf dem Bolksgedanken auf¬
gebaut rst .

"

Reichsinnenminister Dr . Wilhelm Frick .

fonen , die sachdienliche Angaben machen können , werden ge¬
beten , dies auf Zimmer 49 der Kriminalpolizei , Friedrich -
straße 25 , zu tun . Die Angaben werden aus Wunsch vertrau¬
lich behandelt .

— Diebstahlschronik . Am 11 . August in den Abend¬
stunden , wurde aus einem Hausflur in der Rheinstraße ein
brauner Handkoffer , enthaltend 2 Drillichhosen , 1 Drillich¬
jacke und 1 Hemd , gestohlen . — In letzter Zeit wurden aus
einem Keller in der Riehlstraße ungefähr 5 bis 6 Zentner
alte Bleirohre gestohlen . — Am 13 . August , gelegentlich
einer Versteigerung in einem Hause der Friedrichstraße ,
wurde einer dort tätigen Hausangestellten die Handtasche ,
enthaltend eine weiße Geldbörse mit 34 RM ., eine Versiche¬
rungskarte , auf den Namen Elisabeth Hauck lautend , und
ein Zeugnis , entwendet . — In der Nacht zum 11 . d . M .
wurden aus einem Auto , das vor einem Hause am Bis¬
marckring stand , ein Paar waschlederne Fahrerhandschuhe,
eine Zulassungsbescheinigung , mehrere Autokarten , Auto¬
prospekte und eine Mitaliedsliste vom NS .- Sportklub ent¬
wendet . — In der Nacht zum 12 . d . M . wurden mittels
Einbruchs aus einem Büro in der Dotzheimer Straße ge¬
stohlen : ein Photoapparat , Marke „ Auta "

, Objektiv
„ Trimer "

3,805 Millimeter , E . Rodenstock -München , Ver¬
schluß „ Pronto

"
, etwa 30 Stück Expreßfilme und 2 Wirgin -

Blitzftlrne . Sachdienliche Angaben , die zur Aufklärung der
Diebstähle und zur Wiederherbeischaffung des Diebesgutes
beitragen , erbittetk die Kriminalpolizei , Zimmer 35 , 36
oder 38 .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 6 . bis
12 . August wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
folgende Gegenstände abgeliefert : Gefunden : 1 Wind¬
schutzscheibe von einem Auto ; 1 älterer Trauring , gezeichnet ;
1 rotbraunes Portemonnaie mit geringem

'
Geldbetrag ;

1 Polsterrolle von einem Auto ; 1 Fahrrad mit grüner
Satteldecke ; 1 Brille in dunkler Fassung ; 1 Fahrrad mit
Gepäckträger ; 1 Patentschlüssel besonderer Art ; 1 Brille mit
sehr scharfen Gläsern ; 1 Fahrrad , Marke Adler ; 1 blaues
Kindermäntelchen ; 1 blau - und buntgemusterter Damen¬
schirm ; 1 blauer Damenschirm ; 1 schwarzer Damenschirm ;
1 dunkelblaue Handtasche mit allerlei Inhalt , Lichtbilder
usw . ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 verrußter ,
junger Fox , weiß , schwarz und braun , Hündin ; 1 junge
Katze , schwarz und weiß . Zugeflogen : 1 Kanarienvogel ,
grüngelb .

— Die städtischen Friedhöfe sind vom 16 . August bis
15 . September von 7— 19 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord¬
friedhofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites West -
tor an der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes
in Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Preußisches Staatstheater . Die neue Spielzeit des
Preußischen Staatstheaters wird am Sonntag , 19 . August ,
mit Richard Wagners „ Lohengrin

"
zu volkstümlichen

Preisen eröffnet . An weiteren volkstümlichen Vorstellungen
sind vorgesehen : Dienstag : „ Unfeine “

; Mittwoch : „ Rigo -
letto “

; Donnerstag : „ Mansarden -Quartett "
. Am Samstag

§
eht in feer neuen Inszenierung feie Operette „ Der Vogel -
änfeler “

, am Sonntag , 26 . August , Bizets „ Carmen “ in

Szene . Das Kleine Haus wird am Samstag , 25 . August ,
mit einer Neuinszenierung von Ibsens „ Rosmersholrn

“ er¬
öffnet ; es folgt dann am Sonntag , 26 . August , feie Erstauf¬
führung fees Lustspiels „ Hier bin ich — hier bleib ich

“ von
Julius Berstl . Der Vorverkauf feer Eintrittskarten erstreckt
sich auf feen Zeitraum von 4 Tagen einschließlich fees Vor¬
stellungstages .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus . Sonntag , 19 . August , Volksvorstellung :

„ Lohengrin
“

. Montag , 20 . August : Geschlossen . Dienstag ,
21 . August , Volksvorstellung : „ Unfeine “

. Mittwoch , 22 . Aua .,
Volksvorstellung : „ Nigoletto “

. Donnerstag , 23 . August ,
Volksvorstelluna : „ Das Mansarden - Quartett “

. Freitag ,
24 . August : Geschlossen , Samstag , 25 . August : „ Der Vogel¬
händler

“
. Sonntag , 26 . August : „ Carmen “

. — Kleines
Haus : 19 .— 24 . August : Geschlossen. Samstag , 25 . August , in
neuer Inszenierung : „ Rosmersholm

“ von Ibsen .
Sonntag , 26 . August , zum ersten Male : „ Hier bin ich —

hier beib ich
“

, Lustspiel von Berstl .
— Gehörlosengottesdienst . Der am 19 . August in der

Lutherkirche stattfindende Gottesdienst für Gehörlose fällt
aus .

— Mit der Reichsbahn an die Nordsee . Nur noch einige
Tage trennen uns von der Sonderfahrt , die von der
Reichsbahndirektion Mainz in der Zeit vom 18 . bis ein¬
schließlich 25 . August an die Nordsee unternommen werden
soll . Die Fahrt führt nach Bremen , Bremerhaven , Norder¬
ney , Helgoland und Hamburg . Sollten sich nicht genügend
Teilnehmer für einen Sonderzug melden , ■ so werden die
Teilnehmer gemeinsam mit geeigneten Zügen ohne Er¬
hebung eines Zuschlages nach feen Zielorten Bremen ,
Bremerhaven und von Hamburg zurückbefördert . Das an -

gekünfeigte Programm wird feurchgeführt .

Anordnungen
zur Volksabstimmung .

Öffentliche Tonfilmvorführungen und

Rundfunkübertragung .

Am Mittwoch , 15 . August , werden Tonfilmvor - i
führungen und Rundfunkübertragungen auf feem Dem - j
fchen Gelände durchgeführt .

Von 19 bis 20 llhr Platzkonzert der OG .-Kapelle
( NSVO . ) .

'
|

Anschließend 20 Uhr Tonfilmvorführung und -

Rundfunkübertragung aus feer Festhalle Frank -
’

furt am Main .
Die Platzaussicht hat Pg . Elnain .
Die SS . stellt 20 Mann zum Ordnungsdienst , Meldung

19 Uhr auf dem Demschen Gelände .
Die Tonfilmoorführung wird mehrere Male wiederholt , j

Die Bevölkerung Wiesbadens wird aufgefordert , in Massen
zu erscheinen .

Kapellen und Spielmannszüge .

Sämtliche in Wiesbaden befindlichen Spielmanns - :
züge und Kapellen , feie für Marschmusik in Frage f
kommen , melden umgehend ihre Anschrift und :
Stärke der Kreispropaganfealeitung .

Es ist Pflicht aller bestehenden Kapellen sich für Sonn - ;
tag , 19 . August , zur Verfügung zu stellen . ( Dauer ungefähr :
1 Stunde .)

Die Meldungen müssen sofort bei der Kreisleitung ,
Wilhelmstraße 15 , erfolgen . ( Fernsprecher 23589/90 .)

Übertragung der Führerrede .

Es wird bekanntgegeben , daß während der Übertragung :
der Rede fees Führers am Freitag , 17 . August , weder
Konzerte , noch Vorführungen , Proben , Versammlungen
feder Sitzungen irgendwelcher Art stattfinden dürfen .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil

Anbringung von Plakaten und Transparenten .
Es wird hiermit angeordnet , daß bis zur Beendigung j

der Wahl innerhalb des Stadtgebietes keinerlei Plakate
und Transparente angebracht werden dürfen , die nicht von ;
der Kreispropagandaleitung herausgegeben oder genehmigt :
sind .

Auf Anregung der Kreisleitung werden durch bestimmte l
Organisationen kleine Transparente und Klebe -Streifen -
vertrieben , die angebracht werden sollen . Die Vertreiber -
müssen im Besitz eines diesbezüglichen Ausweises der NS - |
Hago sein .

Bei dieser Gelegenheit wird die Bevölkerung aufge - 1
fordert , feie Ortsgruppen feer NSDAP , zu unterstützen bei
feer Entfernung etwa noch vorhandener alter Plakate .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

An alle Geschäftsinhaber !

Geschäftsinhaber , eure Schaufenster müssen in feer kurzen
Zeit bis zur Abstimmung im Dienste feer Sache stehen , I
Papierstreisen , 15 Zentimeter breit mit feer laufenden Auf¬
schrift des Wortes

„ Ia

werden von feer NS .- Hago , Rheinstraße 36 , Fernsprecher j
26583 , zum Preise von 10 Pfennig das Meter abgegeben .

Kein Schaufenster ohne diese Streifen !

An alle Hausbesitzer !

Eine außerorfeentlich wirksame Propaganda für feie Ab -
stimmuna kann durch die Hausbesitzer gemacht werden .

Weiße Tuchstreifen , in Breite von 80 Zentimeter mit f
großer , fortlaufender Aufschrift des bedeutungsvollen Wortes s

„ 3a “

werden von feer Malerinnung hergestellt und in jeder be - i
Heftigen Länge abgegeben . Hausbesitzer und Mieter setzt s
alles daran , daß jedes Haus in Wiesbaden einen solchen -

Tuch streifen zeigt . Das Meter wird zum Selftftkoftenpreis i
von 90 Pfennig berechnet . Bestellungen nehmen entgegen : j
Die Malerinnung , Dotzheimer Straße 122 , Fernsprecher !
25043 ; NS .- Hago , Rheinstraße 36 . Fernsprecher 26583 . Die ;
Lieferung erfolgt frei Haus .

Es ist selbstverständlich , daß Hausbesitzer und Mieter feie
Kosten gemeinsam tragen .

Wiesbaden - Biebrich .

3m Saal des Hotels „ Bellevue “
fand gestern Abend eine

Kundgebung zum 19 . August statt , welche sehr gut besucht
war . Der stellvertredenfee Ortsgruppenleiter , Pg . Beltz , er¬
teilte nach Eröffnung der Versammlung dem Pg . Göbel -

Frankfurt a . M . das Wort zu seinem Vortrag über Adolf
Hitler , feen Führer feer Deutschen . Nach einem überzeugen¬
den Hinweis auf feie großartige Aufbauarbeit im deutschen
Vaterlande , das feit bet Übernahme feer Staatsgewalt durch
Adolf Hitler wieder an Ansehen und Einfluß aut der ganze »

3m Neuköllner Stadion in der Reichshauptstadt eröffnete Reichsminister Dr . Goebbels den Aufklärungs .
feldzug für die Volksabstimmung . Unser Bild links gibt Reichsminister Dr . Goebbels während seiner Aus -

fuhrungen wieder — rechts sehen wir Volksgenossen , die seiner Rede mit Spannung lauschten .

Mittwoch , 15 . August 1934 .
Wiesbadener Tagblatt

Auftakt zur Volksabstimmung .
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B - Mittwoch , 15 . August 1934 .

Welt gewonnen habe , sch log Pg . Göbel mit einem eindring¬
lichen Appell an alle Volksgenoffen für den 19 . August .
Jeder deutsche Volksgenosse hab « in seinem Beruf eine Auf¬
gabe zu erfüllen , für die er verantwortlich ist , und so be -
nbrigt auch der Führer das ganze deutsche Volk zu seiner
Mitarbeit , womit er uns verpflichtet hat . Das deutsche Volk
wird am 19 . August der ganzen Welt beweisen , daß es als
freies Volk geschloffen hinter seinem Führer steht .

Wiesbaden - Bierstadt .

Ihre silberne Hochzeit feierten am Mittwoch die Eheleute
Oberfeldschütz Gustav Fuhr und Frau Amalie , geb . Höhn ,
von hier .

"Die Ferienkinder der hiesigen Ortsgruppe der
NS .- Volkswohlfahrt , die einen vierwöchigen Erholungs¬
urlaub im Odenwald zubrachten , kehrten gestern wieder
wohlbehalten zurück .

j Die Maurerarbeiten an den vier Giebeln der evange¬
lischen Kirche ffnd fast beendet , die stark verwitterten
romanischen Bogen wurden neu ersetzt . In den nächsten
Tagen wird man mit dem Abbruch der höchsten Stelle des
die Kirche umgehenden Gerüstes beginnen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

2m dichtbesetzten Saalbau „ Zur Rose
"

fand gestern
abend eine Kundgebung zur Volksabstimmung
statt . Sie wurde durch einen Propagandamarsch der PO .,
SA ., NSVO . und DAF . durch die Ortsstraßen eingeleitet .
Sprechchöre forderten zum Besuch der Kundgebung auf . Der
Redner , Pg . Koch ( Frankfurt ) zeigte die hohen Ziele der
nationalsozialistischen Bewegung und die Größe der Führer -
persönlichkeit Adolf Hitlers auf . Seine treffenden Ausfüh¬
rungen fanden stürmischen Beifall . Kloppenheims wahlbe¬
rechtigte Bevölkerung gibt am 19 . unserem Führer einstimmig
ihr „ Ja "

. Mit einem dreifachen Siegheil und Horst -Wessel
lied fand die Kundgebung ihr Ende .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . In verschneiter Einsamkeit liegt ein

ungarisches Schloß , friedlich scheint dort das Leben dahin -
zufließen , aber ein halbvergeffenes Geheimnis ist in den
alten Mau « rn verborgen . Vor zehn Jahren ereignete sich
ein Dkovd , dem als East des Schloßherrn eine Fremde , eine
schöne und abenteuerliche Frau zum Opfer fiel . Jetzt scheint
dieise Vergangenheit wiederaufzuleben , da ein Inserat , be¬
gleitet von dem Bildnis der Ermordeten , durch die Groß -
stadtpreffe geht : „ Achtung ! Wer kennt diese
Frau ? “ Der Schloßkastellan , der gern die ausgesetzte Be¬
lohnung verdienen möchte , schreibt an die genannte Chiffre ,
und bald stellt sich ein wenig Vertrauen erweckender Be¬
sucher ein , der sich selbst als Privatdetektiv ausgibt . Doch
damit nicht genug , auch andere Gäste erscheinen als Jnter -
effenten für den geplanten Verkauf des . Schlosses , als Erben

Aufruf von Präsident Dr . Lüer

zur Volksabstimmung .

Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Zur Volksabstimmung am
19 . August veröffentlicht Präsident Dr . Carl Lüer folgen¬
den Aufruf :

Wenn am 19 . August die Nation wiederum zur Wahl¬
urne schreitet , so soll nicht der Sinn dieser Handlung sein ,
über das Führertum Wolf Hitlers zu entscheiden . Die
deutsche Nation hat diese Entscheidung selbst gefällt . Längst
schon steht der Führer vor der Geschichte als der oberste
Lenker der deutschen Geschicke , getragen von der in Treue zu
ihm geeinten und deshalb starken Volksgemeinschaft . Die
Wurzel dieser Treue ist das Vertrauen , ist der Glaube an
die Möglichkeit deffen , was gestern noch unmöglich schien .

Wer aber in deutschen Landen dürfte sich dieses Glau¬
bens und dieses Vertrauens würdiger erwiesen haben als
der , dessen unermüdliches und segensreiches Wirken den
deutschen Menschen innerlich läuterte und Millionen un¬
serer Volksgenossen von fren bitteren Sorgen der Arbeits¬
losigkeit befreite !

Mit Sicherheit wird unser Führer die deutsche
Volkswirtschaft weiterer Gesundung entgegenführen .
Die Mittel dazu sind ihm vornehmlich die Förderung echter
unternehmerischer Leistung uüd der gerechte Schutz der Ge¬
folgschaftstreue .

Danken wir Adolf Hitler dafür !
Jeder deutsche Arbeiter der Frust und der Stirn , sei er

Führer oder Gefolgsmann , weiß , daß im Bereiche der Wirt¬

schaft die Grundlage jeder erfolgreichen Tätigkeit das Ver¬
trauen ist . Dies gilt aber in gleicher Weise für die politische
Arbeit . Je machtvoller das Vertrauensbekenntnis
für unseren Führer am 19 . August sein wird , desto mehr er¬
leichtern wir seine Arbeit , stärken wir seine schöpferische
Kraft aus lange Sicht . In deni Streben , dem Führer zu
helfen , findet eine edle Nation wie die deutsche den schönsten
und größten Ausdruck ihres Dankes !

gez . Dr . L L e r ,
Präsident des Rhein - Mainischen Industrie - und

Handelstages , Sitz Frankfurt a . M .
Bezirksführer der gesamten Wirtschaft für den

Treuhänderbezirk Hessen .
Führer der Reichsgruppe Industrie der Deutschen

Wirtschaft , Bezirk Hessen .

Rangier - Abteilung fährt gegen Stellwerk .

Zwei Schwerverletzte .

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Heute

vormittag gegen 9 Uhr überfuhr im Frankfurter Haupt¬

bahnhof eine Rangier - Abteilung einen Prellbock . Die

Lokomotive rannte dabei gegen das S t e l l w e rk , das durch
den heftigen Anprall einstürzte . Die im 1 . Stock des

Werkes befindlichen Stellwerkbediensteten , der 38jährige Ph .
Goeb . el und der 32jährige E . Dehler wurden in bie

Tiefe gerissen , unter dem Mauerwerk begraben und

schwer verletzt .

Süddeutsches Freikorpstreffen
iu Aschaffeuburg .

= Aschaffenburg , 14 . Aug . Am 18 ./19 . August kommen
in Aschaffenburg alle ehemaligen Baltikum - , Grenzschutz - und
Freikorpskämpfer zu einem großen Kameradschaftstreffen zu¬
sammen . Im Rahmen der Veranstaltung werden die Fahnen
der Ortsgruppen Aschaffenburg , Kaiserslautern und Offen¬
bach geweiht . Die Veranstaltungen finden im „ Karlshof

"

Aschaffenburg statt . Stimmscheine mitbringen l
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des ziemlich verfallenen Nachbarhofes , doch alle segeln
irgendwie unter falscher Flagge , und auch bet Schloßver¬
walter spielt eine etwas merkwürdige Rolle . Es beginnt
ein Sich -Deobachten , ein heimliches Treiben , das auf dem
Schloß irgend etwas zu suchen scheint , und ein nächtlicher
Mordanfall bringt offenen Alarm . Das von Dalman
und Stöckel verfaßte Filmmanuskript weiß unerklärliche
Vorgänge in außerordentlichem Spannungsreiz aneinander¬
zufügen und aus einem schier unentwirrbaren Knoten schließ¬
lich doch eine klare , ganz logisch begründete Lösung zu bieten .
Dabei werden alle Kombinationen des atemlos folgenden
Zuschauers immer wieder über den Haufen geworfen . Franz
Seitz als Regisseur betont sehr gSschickt die Stimmung des
Unheimlichen und Rätselhaften , so erhöht er die Wirkung
und gibt zugleich malerisch schöne Bilder des wie ein Dorn -
röschenschlotz in der Schnee -Einisamkeit abgeschiedenen , alten
Besitztums . Die Darstellung sieht neben bekannten Namen
wie Matthias Wiemann und Werner Fütterer auch
einige neue Kräfte am Werk , so die blonde Hilde von
Stolz , den sehr markanten Helmut Re nur und in Max
Weydner und Emil Höfer zwei tüchtige Charakter -
spieler . Otto Wernicke gibt die in seiner Rolle liegende
Wandlung mit gewohnter Urwüchsigkeit . — Das vorzüglich
gebaute Kriminalstück des Hauptteils begleitet im Vor¬
programm ein schöner Sport - und Naturfilm einer Fuchs¬
jagd auf Skiern bei Arofa . Die Wochenschau gilt dem Ge¬
denken des verstorbenen Reichspräsidenten , sie

"
ergänzt ein

Film vom Werk des Führers Adolf Hitler feit der Macht¬
ergreifung , vom Tag zu Potsdam bis zum Treuegelöbnis des
geeinten dsutffchen Volkes .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Opferstockdiebinnen verhaftet .

= Mainz , 14 . Aug . Zn einer hiesigen Kirche wur¬
den am Dienstagvormittag zwei Frauen aus Frank¬
furt a . M . durch den Kirchendiener beim Opferstock¬
diebstahl beobachtet und ihre Festnahme veranlaßt . Die
eine der Diebinnen hatte zwei Leimruten bei sich ,
die sie zum Entleeren des Opferstockkastens benutzte .
Während dieser Zeit spielte die andere Frau die Auf¬
passerin . Sie konnten in der Kirche fast 5 RM . er¬
beuten . Die eigentliche Diebin ist bereits wegen der
gleichen Straftat vorbestraft .

Leichensuud im Wald .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormtttagszfehung .
5000 « 9 ?. : 259 596 .
3000 RM . : 29 676 270 586 283 216 287 845 .
2000 RM . : 8412 21 743 23 018 28 867 140 296 140 775

192 075 352 4 95 356 154 .
1000 RM . : 809 15 153 20 473 36 709 67 143 103 547

116248 124 638 183 972 185 199 195 591 214 464 290 536
306 007 316 756 320 175 340 887 345 560 372 820 393 993 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 272 448 .
3000 RM . : 14 624 24 332 .
2000 RM . : 28 132 82 815 249 738 319 350 326 328 369 625 .
1000 RM . : 6510 28 634 37 255 62 708 67 031 95 038

104 388 1? 8 089 193 778 234 041 242 497 247 645 270 n05
270 103 311 461 331244 358 890 372 596 .

20 Tagesprämien :
Auf jede gezogene Nummer sind Mei Prämien zu je

1000 RM gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Aoreilunaen 1 und 2 : 12 481 37 903
153 407 197 228 218 165 259 585

~
268 289 331 125 363 770

389 052 . ( Ohne Gewähr .)

Bekanntmachungen .

Einigkeit macht stark !

Die Kreisbetriebszellenabteilung der NSDAP , schreibt
uns :

Jeder Perfonenw agenbefitzer stellt am
Sonntag , 19 . August 1934 , seinen Wagen mit Fahrer dem
Autoschleppdienst ( Kreisbetriebszellenabteilung ) Rhein¬
straße 74 ( Telephon 235 86 ) zur Verfügung . Es ist eine
Ehrenpflicht , unsere wegunfertigen Kriegs - und Ar¬
beitsopfer zur Volksabstimmung zu bringen . Anmeldungen
mit Zeitangabe , wann uns die Wagen zur Verfügung ge¬
stellt werden unter obiger Telephonnummer oder schriftlich
baldigst erbeten .

Einer für alle , alle für einen .

llrlaubszug der

NSS . „ Kraft durch Freude
"

nach Samland .

Vom 1 . bis 11 . September fährt ein Urlaubszug der
NSG . „ Kraft durch Freude

" an die Samlänbifche Küste ( Ost¬
preußen ) . Zielstation ist Königsberg . Die Unterbringungs¬
orte sind Zittau , Kranz und Rossitten . Auf der An - und
Rückfahrt ist den Urlaubern Gelegenheit gegeben , Marien¬
burg und Königsberg zu besuchen . Die Kosten betragen
einschl . Unterbringung und Verpflegung 52 RM . An¬
meldungen bis zum 21 . August , abends 6 Uhr , bei sämtlichen
Dienststellen der NSBO .

Noch Anmeldungen für den llrlaubszug nach Schleswig -

Holstein .

Für den Urlwubszug nach Schleswig -Holstein vom 18 .
bis 26 . August werden noch Anmeldungen bis Donnerstag ,
16 . August , vormittags 10 Uhr frei der Kreisbetriefrszellen -
abteilung angenommen .

Zielstation ist das Seebad Büsum , St . Peter -Gading ,
mit gemeinsamer Fahrt nach Helgoland . Bei her Rückfahrt
Aufenthalt in Hildesheim . Kosten 40 RM .

Sonderzüge zur Berliner Funk - Ausstellung .

Billiger Eefellschaftszug nach Berlin .

Der RDR ./DFTV . veranstaltet für die vielen Inter¬
essenten , die in den fünf Sonderzügen nicht untergebracht
werden konnten , sofern 100 Personen zusammenkommen , eine
50 Prozent verbilligte Gesellschaftsfahrt nach Berlin , mit
fahrplanmäßigen D - Zügen , ab Wiesbaden am 21 . August
um 11 .04 vormittags , afr Berlin am 28 . August , 21 . 12 Uhr .

erpreis insgesamt nur 25 .90 RM ., der frei Bestellung fo -

zu bezahlen ist . Man melde sich ,schnellstens Lussen -

straße 3 , Erdgeschoß .

Betr . 1 . Sonderzug am 17 . 8 . 1934 ab Frankfurt a . M .
um 9 .20 llhr .

Die Fahrkarten - sowie Plakettenausgabe erfolgt ab
Mittwoch , 15 . August , in der Geschäftsstelle des RDR ./
DFTV ., Luisenstraße 3 ( 8 — 12 und 16 — 19 Uhr ) . Die Fahrt
nach Franffurt a . M . hat mit dem fahrplanmäßigen Zuge
7 .33 Uhr ab Wie baden zu erfolgen . Die Fahrkarte für die
Fahrt von Wiesbaden nach Frankfurt ist auf Grund der
Sonderzugskarte zum I -Psennig -Kilometer - Tarif zu lösen .
Die Abfahrt von Frankfurt erfolgt um 9 .20 llhr vormittags .
Ankunft in Berlin ( Anhalter Bahnhof ) um 19 .15 llhr . Jeder
Zugteilnehmer muß mit einem Stimmschein zur Volksbe¬
fragung am 19 . August versehen sein . Wer keinen Stimm¬
schein hat , läuft Gefahr , nicht mitgenommen zu werden . Die
Fahrkarten und Plaketten für den 2 . Sonderzug ab Wies¬
baden am 20 . August werden ab Freitag , 17 . August , aus¬
gegeben .

— Kelsterbach , 14 . Aug . In der Nähe der Langenbaum -
schneife entdeckten einige Spaziergänger eine menschliche
Hand , die aus dem Boden herausragte . Nachdem sie der
Polizei von ihrem gräßlichen Fund Mitteilung gemacht
hatten , fand diese eine in einem Sack eingenähte
Leiche , die seit längerer Zeit dort vergraben sein muß .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Die beiden englischen
Sozialpolitiker , Mr . Jackson und Canon Davey , trafen
am Montag auf der Rückkehr von den Oberammergauer
Passionsspielen , zu Besuch in Frankfurt ein . — Gegen den
Paulskirchen - Pfarrer Karl Vejdt war ein Disziplinar¬
verfahren wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die
kirchlichen Behörden eingeleitet worden . Das Urteil , das am
Montag gesprochen wurde , lautete auf Strafver¬
setzung . Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt
worden . — Pfarrer Veidt , der schon seit 1905 im Dienst der
Landeskirche steht und nacheinander Pfarrer in Frankfurt ,
Wiesbaden , dann als Professor am Predigerseminar in
Herborn und zuletzt wieder in Frankfurt tätig war , war
ein geschätzter Kanzelredner und bekannter Redner frei
nationalen Festlichkeiten . .— Die Zollfahndungsstelle hat
am Dienstag im Stadtteil Griesheim eine bedeutende
Schmuggler - Zentrale ausgehoben und verhaftete dabei den
41jährigen August Schreier und eine Anzahl Helfershelfer .
Die Bande hatte 14 000 Päckchen unverzolltes Zigaretten¬
papier aus dem Saargebiet über die Grenze nach Griesheim
geschmuggelt . Schreier hat auch einen gewissen E . Brand zu
einem Überbringerdienst zwischen Saarbrücken und Frank¬
furt a . M . veranlaßt . Das Zigarettenpapier wurde in
Griesheim und Sossenheim an dortige Einwohner weiter¬
gegeben , die wegen Hehlerei bereits vorbestraft sind .

Neuorganisation im Rheingauer Handwerk .

m . Eltville a . Rh . , 13 . Aug . Die Handwerkskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat durch Erlaß
einer Satzung näher bezeichnete Handwerker - Innungen
errichtet . Alle in die Handwerksrolle eingetragenen
Handwerker gehören pflichtmätzig der für ihr Hand¬
werk errichteten Innung an . Die Innungen wiederum
sind auf Grund der genannten Verordnung zur Kreis -
Handwerkerschaften zusammengeschlossen und zwar für
den Kreis Rheingau in der Kreishandwerkerschaft , mit
dem Sitz in Eltville . Zum Kreishand werks -
f ü h r e r ist der Buchdruckereibesitzer Jakob Edel in
Eltville , zum Geschäftsführer Obersekretär Karl
Knies bestellt .

Schwerer Zusammenstoß .

! ! Oberlahnstein , 14 . Aug . Auf der Straße Ober -

lahnftein — Braubach stieß am Montagabend ein Bäcker¬

lehrling mit seinem Fahrrad in der Kurve am Koppel¬
stein mit einem Auto zusammen , als er einem anderen
Personenwagen ausweichen wollte . Hierbei wurde der
Junge von dem Hinterrad des Wagens erfaßt und

schlug mit dem Kopf in die hintere Wagenscheibe , die
in Trümmer ging . Dem Bedauernswerten wurde von
den Scherben die Halsschlagader durch¬
schnitten , er trug außerdem einen schweren Schädel¬
bruch davon und starb ohne wieder zur Besinnung ge¬
kommen zu sein . Die Schuldfrage an dem Unglück ist
noch nicht geklärt .

Glück im Unglück .

! ! Nastätten , 14 . Slug . Dem Lastwagen eines Vau -
geschäftes stieß am Sonntagmorgen auf der Straße Monta¬
baur — Dernbach ein schwerer Unfall zu . Oberhalb Eschel¬
bach geriet das Fahrzeug , anscheinend infolge Reifenbruches ,
aus der Fahrbahn und rollte eine etwa 14 Meter hohe
Straßenböschung hinab , wobei es sich über bie Stirnmauer
eines Brückendurchlasses überschlug und zerschellt
im Aufrach liegen blieb . Der Beifahrer wurde auf die
Böschung geschleudert , während der Fahrer mit abstürzte .
Beide kamen zum Glück mit geringerem Verletzungen davon
und fanden Ausnahme in einem Krankenhaus .

Wetterbericht .

Im Bereiche der schon seit einiger Zeit herrschenden
Westwind Wetterlage entwickelt : sich nun von Westen her ein
Zwischenhoch , das uns für die nächsten Tage eine Besserung
des Wetters bringen wird . Dabei wird es zu Aufheiterung
und Erwärmung kommen , doch ist mit beständigem Wetter
noch nicht zu rechnen .

Witteruugsausfichten bis Donuerstagabend :
Teils molkig , teils heiter , trocken , wärmer , schwache Lust¬
bewegung .
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» » Wir

Deutschen
,

in der Mitte Europas gelegen ,

müssen mehr Zusammenhalten
als andere Nationen .

Wir müssen eins sein
,

wenn

wir nicht verloren sein wollen .

Wir haben keinen natürlichen

Sdiutz und müssen Rücken an

Rücken stehen
,

wenn nicht alle

Opfer der Vergangenheit für

uns verloren sein sollen/
*

Der Führer hat dieses prophetische

Wort Bismarcks wahr gemacht !

Ihm gilt unsereTreue u . unsere Gefolgschaft

Ein ganzes Volk

sagt am 19 . August
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Sonntag , den 19 . August . 15 . 30 Uhr

W . 26003 - SellUNÜseEhrenpreise
Landgrafen - Rennen

Wäldchens • Rennen
Heinrich v . Lpel - Rennen

Große August - Rennen

Frankfurt - M . - Riederrad
j j Ter Borverkauf zu verbilligten Preisen ist im Reisebüro Glücklich eröffnet . F467

I Werbe - und Bedarfs - Dructesachen m guter Ausführung !
L . Scfiellenberg ’sctie Hofbucfidrudterei • Wiesbadener Tagblatt I

Ab heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr »

Georg Alexander in der lustigen Komödie

„
Flucht nach Nizza “

I = = - .— I
. . . . ein heiterer , fröhlicher Film . . . .

'M !
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Mein freund Fuli - Dumm
.

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Lucöner .

( Nachdruck verboten . )

Borwort .

| So , da wären wir denn wieder einmal im lieben

MMtschen . Vaterland — und wie hat es sich inzwischen
Werändert ! Was war das für ein Gefühl , als man all
W prächtigen jungen SA . - und SS . - Männer zum ersten -

Bjtal sah ! Wir waren ja in Amerika auf die Zeitungs -
kjenchte angewiesen , die so manches berichteten , was man
* gar nicht verstehen konnte . Jetzt kann man im Ausland
la wirklich wieder stolz sein , daß man ein Deutscher ist ,
i ^ b mich freut es besonders , daß ich recht behalten habe
Finit meinem Wort : „ De deitsche Eikbom , de stecht noch !"

Ich muß ja wohl den alten Freunden jetzt kurz berichten ,
was ich in den letzten Jahren alles angestellt habe , denn

sie haben ja schon lange nichts mehr von mir gehört .
C 1928 war ich mit „ meinem Schipp

"
, der „ Vaterland "

,
von der ersten Amerikareise wieder heimgekehrt und ich
habe ja in meinem Buche „ Seeteufel erobert Amerika "

ausführlich über all die Erlebnisse berichtet . Schon bald
danach hatte ich Deutschland wieder verlassen , um weiter¬
hin in Amerika für den deutschen Gedanken tätig zu
jein . Immer und immer wieder wurden lange Vortrags ,
reisen durch ganz USA . Unternommen ; nicht nur die
allen Freunde wurden wieder begrüßt , sondern es wurden
ziele Tausende von neuen Freunden für Deutschland
gewonnen .
r Von meinem Schiff hatte ich mich natürlich nicht
trennen können , obwohl es mich monatlich einen dicken
Mllarscheck Spesen kostet . Dafür aber habe ich manch
Höne Fahrt unternommen , so einmal eine Reise durch
die Westindischen Inseln mit einer Anzahl frischer ameri¬
kanischer Jungs . Na , ich glaube , daß die auf ihre Kosten
gekommen sind ; wir sind alle als dicke Freunde von¬
einander geschieden und ich hoffe , daß diese prächtigen
jungen Menschen , die aus den einflußreichsten Familien
stammen und voraussichtlich doch alle einmal in den
nächsten Jahren in Amerika eine Rotte spielen werden ,
eine andere Einstellung zu Deutschland gewonnen haben .

Ach , wenn das Buch - Schreiben nicht so schwer wäre ,
ich hätte schon längst ein neues Buch allein über diese
Reise schreiben können . Aber einiges muß ich hier doch
erzählen , weil es den Lesern des „ Seeteufel

"
sicher Spaß

macht . .
Also — ich mußte drüben doch fortgesetzt im Rund¬

funk sprechen und habe natürlich auch öfter die Geschichte

von der hochnotpeinlichen Untersuchung des „ Seeadlers "

seitens des englischen Kreuzers vorgetragen . Da bekam
ich eines Tages einen unerwarteten Wettbewerber ,
nämlich den englischen Offizier , der uns seinerzeit unter¬
sucht hatte und den wir so schön zum Narren gehalten
hatten . Wir haben uns aber bald angefreundet , begossen
unsere alte Kriegskameradschaft mit manchem echten
Whisky und haben schließlich sogar friedlich hintereinander
beim selben Rundfunk gesprochen . Kapitän Holland ,
so hieß mein früherer Widersacher und jetziger Freund ,
hat mir dann allerlei davon erzählt , wie es eigentlich
gekommen ist , daß wir so glücklich durch die Blockade
kamen .

Man höre und staune ! Kapitän Holland konnte seinem
Kommandanten zwar nichts Verdächtiges melden , aber
dieser fand unsere „ Irma

"
nicht auf der Liste , die damals

die .neutralen Staaten acht Tage vor der Ausreise ihrer
Schiffe einreichen mußten . Er funkte also um Auskunft
nach London , weiß aber nicht , daß der Dienst wegen
Weihnachten nach Liverpool verlegt ist . In London

sitzt am Empfänger nur ein junger wireless operator ,
der an ganz etwas anderes denkt als an seinen Dienst ,
nämlich an seine Braut und plötzlich aus seinem sehn¬
suchtsvollen Nichtstun gestört wird durch die kurze An¬

frage : what
' s about Irma ? Nun ist das zufällig der

Name seines sweetheart und da er selbst öfters auf einem
der Blockadekreuzer Dienst getan hat und weiß , daß die

Langewette gelegentlich einmal durch einen Scherz unter¬

brochen wird , so denkt er , einer seiner Kameraden will

ihn anulken , geht auf den Spaß ein und antwortet nur
kurz : Irma o . k. (Irma in bester Ordnung !) Der ahnungs¬
lose Funker vom Blockadekreuzer „ Avenge

"
gibt die

Nachricht an seinen ebenso ahnungslosen Kommandanten ,
der beruhigt den „ Seeadler "

weiterfahren läßt und ihm
noch „ Glückliche Reise

"
wünscht !

Aber die Anfrage der „ Avenge
"

ist in Liverpool
richtig vom dortigen Dienst gehört worden , doch nun kommt
ein besonderer Glücksumstand : Liverpool hat bei der

schnellen einmaligen Anfrage den Absender nicht feststellen
können und kann nun seine Antwort nicht anbringen ,
daß nämlich von einem Schiff „ Irma

"
nichts bekannt

sei . Der diensthabende Funker in Liverpool versucht
aber , etwas über die geheimnisvolle „ Irma

"
zu erfahren

und fragt in Norwegen an , aber dort herrscht drei Tage
Weihnachtsruhe . Erst am vierten Tage antwortet Nor¬

wegen , daß „ Irma
" kein norwegisches Schiff sein könne »

also wohl verdächtig sei .

Jetzt ist
' s mit der Weihnachtsruhe in der englischen

Marine aus . Der Chef der Blockadeflotte Goodenough
läßt gleich sieben Kreuzer nach Nord und Süd auslaufen
und dazu 23 Wachtboote , aber auf den Gedanken kam

keiner , uns dicht bei Grönland zu suchen , wohin uns

der Wind bis zu Neujahr 1917 verschlagen hatte !

Tie Engländer dachten , mein guter „ Seeadler
"

wäre ein U - Boot - Mutterschiff , das für die Blockade

Brasiliens bestimmt sei und beorderten meine Verfolger
an die südamerikanische Küste , während ich geraden Kurs

nach Süden zur afrikanischen Küste nahm . Dort wäre ich

sicher geschnappt worden , denn da wimmelte es von

feindlichen Schiffen . Aber es zeigte sich wieder einmal ,
daß der Kühne auch Glück hat . Kapitänleutnant Valentiner

war nämlich mit seinem U - Boot nach Madeira gekommen
und hatte unseren Gegnern durch seine famosen Torpe¬

dierungen einen tüchtigen Schrecken eingejagt und dadurch

veranlaßt , daß die englischen Schiffe von der afrikanischen

Küste fortgezogen wurden , so daß der „ Seeadler " unbe¬

helligt nunmehr dort seine Kapertätigkeit beginnen
konnte . So haben einige Zufälligkeiten unseren Blockade¬

durchbruch begünstigt , aber allein auf das Glück konnten

wir uns nicht verlassen — hilf dir selbst , so hilft dir auch
Gott !

Nun noch eine Geschichte , die zwar auch mit dem

„ Seeadler " zusammenhängt , deren Schluß ich aber

auf meiner Jungensfahrt in Barbados erlebt habe .

Im „ Seeteufel
"

habe ich erzählt , wie wir auf unserer
2300 - Seemetten - Reise im offenen Boot uns von einem

englischen Polizeioffizier verhaften ließen , weil wir

doch als Zivilisten von der Waffe keinen Gebrauch machen
konnten — wenn wir gewollt hätten , so hätten wir dem

Polizeioffizier und seinen vier Mann ohne große Mühe
ein kühles Grab auf dem Meeresboden bereiten können

und das hatten diese Herren sehr wohl erkannt .
Als wir dann in Suva im Eingeborenen - Haus unter¬

gebracht wurden , geschah etwas sehr Nebensächliches ,
aber doch sehr Merkwürdiges : jeden Morgen fand ich
vor meinem Quartier etnen schönen Blumenstrauß

liegen . In der Nähe sah ich öfters eine Frau mit einem
Seinen Kind und ich vermutete , daß das Deutsche wären ,
die mich natürlich nicht besuchen dürften,mir aber wenigstens
täglich einen Gruß senden wollten . Solche kleine Liebens¬

würdigkeit vergißt man doch nie ! ( Fortsetzung folgt ) .

Die

X

( Kochbrunnen - Konzerte

[ Kurhaus - Konzerte .

fte ' Sodbrennen « Magenbeschwerden BllHfich - Tobfetten WPfg .

Herrliche Rheinterrasse direkt an der Dampfer¬
anlegestelle . - Bestgepfl .Weine verseh . Jahrgänge .

Donnerstag , den 16 . August 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Staffettenmarsch von Friedemann .
2 . Ouvertüre zur Over „ Templer und Jüdin " von

£ >. Marschner .
3 Skandinavische Suite Nr . 1 von E . Hartmann .

a ) Halling , b ) Ländliche Hochzeit , c ) Edmund und
Benedickt , d ) Hochzeitsmarsch und Tanz .

4 . Einleitung 3 . Akt „ Lohengrin
"

von R . Wagner .
5 Die Heimkehr aus der Fremde , Ouvertüre von

Mendelssohn .
6 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto " von Verdi .
7 . Polonäse von Glinka .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Deutscher Opern - Abend .

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
1 . Ouvertüre zur Over „ Martha "

von F . v . Flotow .
2 . Ballettmusik aus der Over „ Die Camisarden " von

A . Langert .
3 . Fantasie aus der Over „ Hänsel und Gretel " von

E . Humverdinck .
4 . Ouvertüre zur Over „ Die lustigen Weiher von

Windsor "
von O . Nicolai .

5 Walzer aus oer Over „ Der Rosenkavalier " von
R . Strautz .

6 . Wotans Abschied und Feuerzauber aus dem Musik¬
drama „ Die Walküre "

von R . Wagner .
Dauer - und Kurkarten gültig . /

Strausswirtschaft
der Gräflich Elte ' schen Weingutskellerei
in Eltville am Rhein (10 . Juni bis 9 . Sept . )

erwartet dich !

Donnerstag , den 16 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Prinz - Heinrich - Marsch von Eilenberg .
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella " von Flotow .
3 . Sur cavri , Barcarole von Eilenberg .
4 . Du bist die Ruh . Lied für Tromvete v . Schubert -

Dietzel .
5 . Potpourri aus „ Sah ein Knab ' ein Röslein stehn

"

von Svangenberg .
6 . Die fliegenden Ulanen , Galopp von Hause .
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2 Zimmer

ep .

Ar

Herrschaftliche

4 Zimmer

Telephon 27466 .Oranienstraße 5

Stellen -

Angebote

2 3im . u . Küche
Neubau , an alt .

MSSMIl
fleißig u . ehrl .,
tagsüber zu drei
Personen gesucht
Sedanstr . 9 , P .

Er freut sich !
Durch eine „ Kleine Anzeige

"
hat

er mal wieder einen guten Fang
gemacht . Die „ Kleinen Anzei¬
gen

"
, egal , für was es sei , sind

übrigens schon lange sein Stecken¬
pferd . Ob er Personal sucht ,
Geld sucht oder etwas an den
Mann bringen will — immer
ist sein erster Gedanke : Die

„ Kleine Anzeige " im meistge¬
lesenen , altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt .

an iagbl .- Derl .
3g . Ebep . sucht

1 Zim . u . Küche
auch Frontspitze .
Ang . u . 3 >. 886
an Tagbl .- Verl

Bliicherplatz 4,1
schöne sonnige u .
geraum . 4 - Zim .-
Wohn ., 2 Mans ,
u Zubeh . günst .
zum 1 . 9 . zu vm .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstraße 19 .
■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■
Herderstraße 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

4- u . S - W . ' WNW
Emser Strane 44 , zu vermieten
durch 3 . Ehr . Glücklich . Kaiser -
Frieürich - Platz 3 .

[ Mnnliche Peisnnen |

sSeMidlichisPersosalj
HHMNM
Hausmeisterehe -
vaar , 32 3 . alt ,
Mann Führersch .
3b , kann Haus -
oerw . u . Büro¬
arbeit erledigen ,

sucht Stellung .
Ges . Angeb . u .
W . 880 an T . -V .

1 Zim . u . Küche
v . solid , j . Ehe -
vaar sofort oder

Mn « lM MM
mit separat . Eingang . Nieder -
walvstrabe . Vorderhaus I zu
vermieten d . 3 . Ehr , Glücklich ,

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

Laden mit Zub -,
Schwalbaaer

Straße 91 .
sofort günstig zu
vermieten . Näh .
Hans - u . Grund¬

besitzer - Verein ,
Luisenstraße 19 .

Alleinverkauf
für großen Markenartikel
des tagt Bedarfes , für den
in ganzDeutschlandBlesen -
Dauer - Reklame bis in ’s
kleinste Dorf dringend in
Vorbereitung ist (mit ähnl .
Verkaufs - Chancen wie
ODOL , MAGGI , PERSIL )
vergeben wir allerorts be¬
zirksweise Auslieferung an
arbeitsfreudige , fleißige
Herren . - Jede Zuschrift
wird beantwortet .
Bewerber schreiben an

Heinrich Kuni , Pforzheim 106
Postfach 219 . f iss

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Zentral - Heizung . eingerich .
Bad . Festmiete NM . 70 .—
monatl . in der Wielandstraße
zu vermieten durch 3 . Ehr .
Glücklich . Kaiser - Friedr .- Pl . 3 .

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung u . Zubehör , im vorderen
Nerotal . zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

MM
Lebensmittel .

Kost und Logis
im Hause .

gesucht .
Ang . u . SB , 889
an Tagbl .-Verl .

3g . Ehepaar
( Schlosser ) sucht
Wohn . geg . Über¬
nahme e . Haus¬
meisterstelle . An -
geb . S . 890 T .- V .

I - Zim . - Wohn .
od . ungest . groß ,
leeres Zim . mit
Zub . ab 1 . Sept .
34 gesucht . Miet -
vrers 15 — 18 M .
monatl . Angeb .

Karl Maurer .
Hellmundstr .22 .2
Sielt . Pensionär
sucht z . 1 . Sevt .
od . Okt . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
D . 856 an T .- V .

Kohlensäure -

Vertreter gesucht .

Mineralwasserfabrikanten
u . Bierverlegerbevorzugt .

Vulkan- Kohlensäure- Werks
Pützborn Daun G . m . b . H .

Hönningen am Rhein . Fns

Geräumige
abgeschl .

2 - W . . MP .
mit Bad . Balkon
u . Zubehör , im
1 . Stock . Äilla
Bierst . Höhe 76
z. 1 . 10 . zu verm .
Televbön 27160

2 - 3 Zimmer
( Teilwohn .)

in ruhiger Villa
u . bester Lage ,

mit Zubehör ,
sofort günstig zu
verm . Vlumen -
straße 10 , 1 .

Stellen »

Gesuche

| WeibW Menen |
| Rnnfmän. PchonäiZ

Mtz . geb.

Dame
s. einige Stun¬
den Beschäftig ..

Kaffenabrechn . ,
Maschinenschrb . ,
Führersch . vorh . ,
mögl . bei Arzt
oder Zahnarzt ,

auch Aushilfe .
Ang . u . Ü . 889
an Tagbl .- Verl .

j Hnuspersonn!

Eebilst . Frl .
mit la Zeugn .
sucht Stelle zu
Kindern od . als
Stütze i . kleinem
oder srauenlosem
Haush . z. 1 . od .
15 . Sevt . Ang .
u , W . 888 T .-V .

Junge Frau
sucht Beschäst . z.
Spül , in Restau¬
rant oder aus
Kirchweih . Ang .
u . B . 890 T .-VI .

GeneialÄflenhir
für Wiesbaden und Umgebung einer
der ältesten und größten Sach -

versicherungsgeseilschaften

Ist neu zu besetzen .

Verlangt werden : gute Beziehungen
und Werbetalent , repräsentables Auf¬
treten , möglichst Fachkenntnisse . Ge¬
boten werden : Bestand , hohe Provi¬
sionen , evtl , garantiertes Einkommen
und Spesen .
Kautionsfähige Herren oder Firmen
wollen sich unter A . 758 a . d T .- Vl .
bewerben . Auf Wunsch vertrauliche
Behandlung .

An der Ringkirche 7

Moderne Umbauwohnungen ,
sonn . Lage . Vorüerh . . geraum .
4 - u . 3 .- Z .- W . m . komvl . Bad
u . Warmwasseranlage . Hths .
2 - Z .- W . m . Bad u . 2 Mans .-
Wohn . sof . zu verm . F510
Näheres : Sacks - u . Grundbes .-

Berein . Luisenstraße 19 .

In der zum Nachlaß des Geh .
Kommerzienrats Bartling
gehörigen Villa

Beethovenstr . 14

hochherrschaftliche

6 - Zim . Wohnung
mit reicht . Zubehör , Wohn¬

diele , Wintergarten , große
Terrasse usw . , zum 1 . Okt .

zu vermieten .

Besichtigung jederzeit . Telephon 27220 .

Näheres Büro Rechtsanwalt Krücke ,

Krankenkasse
sucht sof . Vertreter
bei guter Verdienstmöglichkeit .
Bezirksverwalt . Wiesb .-Dotzheim ,

Wilhelmstraße 29 .

| Weibliche Personen

| Laufman . Personal

Butter - u . Eier¬
geschäft sucht z.
1 September

dranchekundige

MkiUerill .
Ang . m . Lichtbild
u . D , 891 T .- Vl .
Weg . Verheirat ,

suche
ehrl . Mädchen ,

das Freude am
Geschäft hat . od .

Lehrmädchen
tagsüber .

Metzgerei ,
Bahnhosstr 22, „

Lehrmädchen
f . Kond . — EafS ,
aus nur guter
Familie gesucht .
Ang . mit Bild
u . S . 885 T .- Vl .

Hauspersonal |
Alleinmädchen ,

saub . , zuverläss . ,
ers . in Kochen u .
allen Hausarb . .
f . herrsch . Etage
in Wiesb . . 6 Z „
2 Pers . , zum 1 . 9 .
ges . Beste Zeugn .
erforderl . Vor¬
stellen 3 — 6 Uhr
Spiegelgasse 9 ,

Perfektes
zuverlässiges

MniiWen
nicht unter 23 3 . .
für kleinen berr -

Eut möbl . Zim .
zu verm . Quer -
straße 1 , 3
Mbl . Mans . 3 .50
Sckachtstr . 12 , 1 .
Sonn . Zimmer ,
2 Betten . Teles . ,
Webergasse 21 . 2
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Weil -
strabe 22 , 1 lks .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zeniralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 gr . leere Zim .
m . Kochgelegen¬
heit , ev . m . Man¬
sarde . Moritz -
straße 62 . SRI ,
zu verm . Nah .
Erdgeschoß .

ManW Persom

Staufmün. Personal

Dame od . Eh
zu verm . Näh .
Tagbl .- Vl .

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ' Sehe
Hofbuchdruckerti
Wiesbadener Tagblatt

f
.....

Fremden¬
heime

Fremdenheim
Schröder

Rheinstr . 34 . 1 ,
find . ält . Damen
r'.nd Herren be -
hagl . Dauerbeim
mit voller und
halber Verpfleg .

Schöne

2 - u . 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Bad . Etagenheizung . Zubehör in um¬
gebauten Hause

Bingertstratze 5

zu vermieten durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .___________________

| Vertretungen |
Herr ges . z. Verk .
»ms . Zigarren an
Wirte u . Priv .

H . Jürgensen
& Co .,

Hamburg 22 .
^ Weidlich«; Prrsöösil
3fl . Damen -

frifeut ( in )
per ?, in Dauer -
und W - Wellen ,
gesucht . Ang . u .
A . 759 an T .-V .
Tücht . gewanvt .

Diener
kür größere Pen¬
sion gesucht . An¬
geb . mit Zeugn .-
Abschriften unt .
H . 891 an T .-V .

3 Zimmer

Sch . mod . 3 =3 .=
W . . herrl . Auss .,
zu verm . Eckern -
fördestraße 2 , 2 .
Er . sonn . 3 =3 .=
W .. Vdh . . zu v .
Eltviller tztr . 14 ,
Erfr . Part , r .
Sch . 3 -3 .- Wohn .
zu verm . Jahn -
straße 34 . 2 . St .
Anzus . vormitt ,
sro . 10 u . 12 Uhr .
Näh . Schock .

3 - Zim . - Wohn . ,
Dachstock .

Wellritzstr . 41 , z .
vm . Näh . H . 2 .

Schöne '

! l 4* 11. 5 - ZliNWl - Mhllllllg
Bahnhofstr . 8

- zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich .1 Kaiser - Friedr .- Platz 3 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 46,1

Suchen Sie eine 4 * .

Wohnung ?
Dann

BertholdJacoby
Nacht . Robert Ulrich

GmbH
Hauptbüro : Taunusstralie 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 ii 238 80 .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . h .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 1 .

Ladenräume .
De Laspsestr . .

untere Friedrich¬
straße geleg . , für
Metzgerei sehr
geeig .. in näher .
Umgeg . gleiche
Branche nicht
vorh ., preiswert
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstraße 108 .
10 — 12 u . 4— 6 ,

Tel . 26586 ,

WneWe
Werkstatt od .

LWMUlN
r . 1 . 9 . zu verm .
Bleichstratze 13 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Heleneuttr .2,1
möbl . Zim . frei .

Jung . VeEuser
und

1 Lehrling
Söhne achtbarer Eltern , sofort od .
später in ein Lebensmittelgeschäft
gesucht . Selbstgeschriebene Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften u .
Lichthild erbeten unter T . 877 an
den Tagbl .-Verlag .______________

• Schöne

i 4 - Wm - MhniW
2 Marktstraße 12,11 zu oer -
e mieten durch 3 . Cbr . Glücklich ,

Kaiier - Friedr .- Dlatz 3 ,
• Schone

X F - Zim . - Wohnung
£ Am Kaiser -Friedr -Bad 6. III
X Zentralheizg . . freie Lage , zu
■ verm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
g Kaiser - Friedr .- Platz 3 ,

Schöne

3 - Zim . - Wohnung
Geisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus¬
straße ) preiswert zu ver¬
mieten durch 3 . Cbr . Glücklich ,

Kaiser - Friedr .- Platz 3 .
Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizg . , Zubehör ,
Wielandstr . 5 . Hochp . zu ver¬
mieten durch , 3 . Chr . Glücklich .

Kaiser -Friedr .-Platz 3 .

Schöne
4 -Zim .- Wohn .,

3 . Etage ,
Emser Straße ,

Festm . 70 RM .
mtl . , zu verm . d .
3 . Chr . Glücklich

Kaiker - Friedr .-
Platz 3 .

4 3immer
Küche und Man¬
sarde , mit Bad
u . Etagenheiz . .
Rheinstr . , Allee¬
seite . z . 1 . Okt . 34
zu verm . Näh .

Rechtsanwalt
Dr . Pauly .

Adelheidstr . 37 .
Schöne

4 - Zimmer -

Wohnung
Stiftstr . 21 , 2 ,
zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

1— 2 - Zimmer
Wohnung

zum 1 . Okt ge
sucht . Höchstvrei
40 Mk .. Wenend
bevorzugt Ang
E , 896 an T -V

Ruh,ges älteres
Ehepaar sucht z .
1 9 . oder 1 . 10

1 großes oder
2 kl . Zimmer

m . Küche in gut .
Hause , auch Stb .
od . Hinterhaus .
Ang . u M . 889
an Tagbl .- Verl

Z - M . - Myll .
bis 25 RM . . von
ruh . Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 890 an T .- V .

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . 10 . 1934
in ruhiger Lage ,
mögl . mit Bad ,
gesucht . Angeb .
unter B . 889 an
Tagbl .- Verl ,

2 - Zim . - Wobn .
sucht ia . Ehep .
Miete bis zu
40 Mk . einschl .

Hauszinssteuer .
Ang . u . H . 889
an Tagbl .- Verl .
Alleinst , gebild .
Dame , Miete i .
vor . , f. sch . 2 =3 . =
SB ., ev . Teilw .,
L .Et . ,ab l .Sept . /
Okt . Preisang .
T . 874 T .- Verl .
Sielt , alleinsteh .

Dame
sucht zwei leere
Zim mit Koch¬
gelegenheit zum
Pr . von ungefähr
25 SJlt . Ang u .
E _ 891 an T .- V .

3g . Ehepaar
sucht sofort

2 - oll 3 - Zimmer -
Wohnung .

Ang . u . L . 889
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung .

Part od . 1 . Et .
z . 1 . 9 . zu mieten
gesucht . Stieb . «
Miete 400 — 550
Mk , Angeb unt
G , 888 an T .- V .

Schöne

5 - k - WllM -

Wohnung
gesucht . Angeb .
mit .Preis unter
A . 757 an den
Tagbl . - Verl ,

3g . Franzose
sucht möbl . Zim .
m . Pens , in gut .
Fam mit etwa
18jähr . Sohn ,
um sich in der
deutsch . Sprache
weit , auszubild .
Ang - u . T . 890
an Tagbl .- Verl .

Mbl . Zimmer
( 1 od . 2 ) gesucht
m . Pension . Um¬
geb . Kurhaus .
Briefe m . Preis¬
angabe u . O , 890
an Tagbl .- Verl .

Möbl . | e » .

Mlkonzim .
od . Frontsp .

v . Herrn in fester
Stellung gesucht .
Ang . u . F . 891
an Tagbl .- Verl .

Adolssallee 34 ,
Hochp ., a . Bhf -
gut mobl . Wohn -
schlaszim . frei .__
Bismarckr . 31 , 2
wöchtl . 4 .50 z. v .
Dörr , mbl . Zim .,

Eeisbergstr . 22 ,
Part . , möbliert .
Zimmer . 20 Mk „
fr . Lage , ungest .
Woha -Scklasz .,

gut möbl . . sofort
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 .
Fremdenzimmer ,
1 - u . 26 . . mit u .
oh . Pens .. Dotz -
beimer Str . 31,1
Gut möbl . Zim .
zu vm . Eoethe -
straße 23 , Part .
Möbl . Zimmer

in g . Hause frei
Mauritiusstr .6,2

Gut möbl . Zimmer
mit Heizung , sl .
Wasser . Bad so¬
fort zu vermiet .

Grund .
Moritzstr . 6 . 3 l .
1 gr . mbl . Mans ,
abzugeben gegen
Hausarb . an sol .
Mädch . Moritz -
straße 16 , 2 lks .
Möbl . Zimmer

zu verm . Anzu¬
sehen v . 9 -2 Uhr
Nerostr . 43 , 3 r .
3n Billa vorn ,
möbl . Zimmer

m . Pens . 4 Mk .,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstraße 12 .

Ang . u . 3 . 889
an Tagbl .- Verl .
Äelt . erfahrenes

ebrl . Mädchen
z . 1 . 9 . 34 gesucht
Taunusstr . 87 . 1 .

Mädchen
vom Lande in
Gesch .- Haush .ges .
N . T .- Verl . As

Mgesmobchen
das vollständig
selbständ . kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
f Geschäftshaus -
Halt ( 2 Perl .) so¬
fort gesucht Ang .
u . E . 890 T .- VI .

W Wen
tagsüber gesucht .

Spring ,
Moritzstraße 74 .

Mittwoch , 15 . August 1934 ,

| Privat - BaköHst

MemA

Seirnteo

BeMiesteW

f . 20 Mark zu
verk . Büdingen -
straße 8 , Wirtsch .

Weltgewandtkt
Dame ,

Auslandsd - -
40erin , tadell - ft

2 Metallbeth ^
vol . Bett 10
Zunder Auszjchi

. . Holland .

Welcher Billenbesitzer

richtet jungem gebildetem
Ehepaar preist » , eine 3 -Zim .-
Wohnung mit Zubehör ein ?
Ang . u . E . 891 an T .-Verl .

1— 2 l . Zimmer ,
Ball . , Zentral¬
heiz . p . Dame ge¬
sucht . K ., Lang -
gasse 25 , 3 r .

Piano
gut erh . . zu verk .

Busch .
Adelbeidttr . 63 .

Weist. Wett
Patentmatr . u .
Steil . Roßhaar -
matr . u . Nacht¬
schrank , zus . 50 .—
zu verk . Anzus .
von 12 — 3 Uhr .
Zu erfr . Adel -
heidstraße 43 , 1 .

10/50 NAG .
Presto , 6 - Sitzer ,
Landaul . , steuer¬
frei , in g . Zust .,
zu verkaufen
Roonstr . 13 , 1 .
Autoruf 21127 ,

8/28 PS Ford , Sport Roadster , m
tadell . Zust ., preisgünstig zu ver¬
kaufen . Näheres

Garage Zorn .
Dotzbeimer Str . 85 . Tel . 23307, -

Flaschen
"
n - undVerkau !

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 2 .5173 .

Vorüberg . hier ,
suche v . Eigent .
Etagenü . m . 3 -
u . 4 - Z .- W . Ang .
L >, 875 T .-Verl .

Suche Nähe
eines Waldes

3— 4 -Zimmerhaus
Taunus oder
Westerwald , für
Dauerwohnung ,
zu kaufen . Ang .
u F . 889 an d .
Tagbl .- Verl .

Gerne
gut erhalten , zu
kaufen ges . N . b .

E . Renberliug ,
Faulbrunnen -

straße 12 , Laden .

Chaiselongue

nahen sic offene Hißt
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen *

Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten

züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalb ^ -

„ Genterin “ . Erhältlich in den Apotheken .

Ehe mit
'

Akel ,
od . gutsit . Herr »
( 48 — 60 3ahrL
Ang . u . 5 . 891
an Tagbl .-Bttl .

Miet - 11

Pianosfl
SCHMITZg

gegenüber
LandesbinliottyH
Eins , traft, [

Mittagstisch
Preisang . erbL -M
u . K . 889 TL »

Dame
sucht Diktat \

Stolze - Schrey ,
abends . 2— 3X
wöch . 1 Std . An¬
gebote m . Prei -
u . L . 890 T .-Bl

Küchen
von

Möbel Reichert
sind beliebt , weil sie schön ,
billig und praktisch sind .

Ausstellung :
Bertramstr . 9 .

Verkauf :
Nur Frankenstr . 9 .

|3mnobibtofgi !W |

— — — — —

Suche

Billa
in guter Lage ,
die in 2 groß .
Wohn . unter¬
teilbar . m . Gar¬
ten u . Garage .
Angebote vom
Besitzer unter
S . 889 an den
Tagbl .- Verl .

l -2tür . Kleider -
schränke . Komm .,
Vertiko , Chaise¬
longue . Tische ,
Stühle , eg . Bett .,
Kücken , Roi -'n .-
Matr . ges . Ang .
u , 3 , 891 T .- Vl .

Sckön . Hasenstall
mit 10 Hasen

lederne Muster¬
tasche ( f . neu ) ,
1 Sofa , 1 Näh -
masch ( Singer )
billig zu verk .
Groll , verläng .

Viktoriastraße ,
Glas , Riesner .

Wellensittiche ,
alle Färb ., bill .
abz . Gneisenau -
straße 11 . 3 lks .

Gelegenheitskauf.
Klein . Restpost .

Federleinen
neu . äuß . günst .
abzugeben . Zu
erfr . Bismarck -
ring 6 , P , r .

Lediger
Angestellter

sucht möbliertes
sonn . Zimmer .

Preisangeb . unt .
M . 890 an T .- B .

400er . Mod 34 S
2600 km gel

'
außM

preisw . zu versW
Julius EnderaW

Wiesbaden
Moritzstraße 21 W

Tel . 26546 . M

Herde . Öfen , !
Gasherde 1

Mauritiusstr . ijli
A . Sungmattn . t

ölen ,

Ensherde
Jakob Poft

I Hochstättenstr . 21

an Tagbl .- Herl .

Schnells , gründ !.
Privatunterr . i ■

ötenogrnO
wird ert . Ansr
G . 876 T .-Verl . r

Bill . 200 ccm
Motorrad

zu fauf . gesucht .
Ang . u . H . 890
an Tagbl .-Verl .

Seitenwagen
( modern )

zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter E . 889 a .
Tagbl .-Derl .

Euterhalt/ziL ^ -
Maschinen zu
Bismarckr . 43Ä
G « te Nähmns ^
billigst « rankes
straße 22 . llKi

Mietwagen
auch sür Selbfii [

fahrer .
Weider , Römer -

berg 28 , R . 231K

Nachhilfe j
in Latein uni
Mathematik fiii
Unter - Tertia ,

Kindemllgen
weiß , b . zu verk .
Frankenstr . 19,1

ölhlvarM Herst
u . alt . Küchen¬
schrank u . Tisch
zu verk . Hirsch¬
graben 5 , 1 r .

| Händler - Perlällse |

Sehr gute

GEIGE
vorzügliches

BECKSTEIN -

PIANO
günst . ab zugeb .

Schüttens
| am Kochbrunnen ].

Siotouoö
mit Seitenwag .,

NSU . Sport ,
1000 ccm , in
tadell . Zustande ,
zu vk . Näh . bei

Christ ,
Roonstraße 12 .

Heiznngskessel
wie neu . Orig .
Klassik , f . 5 bis
7 Zim . ausi .,
Lillig zu verk .
Martinstr . 3 .
2 sehr gut erhalt .

BMP«
( Junker )

billig zu verlaus .
Frikeurgeschäst ,

Adolsstr . 5 .

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Gebe .
Linoleum

gut erhalten ,
30 — 35 qm

zu {auf . gesucht .
Ang . u . O . 889
an Tagbl .-Verl .

Klavier ,
Schlaf - u . Eßz . ,
Küche u . Einzel¬
möbel zu kaufen

Sesucht.
Ang . u .

. 890 an T .- V .
Mod . guterhalt ,

bpeiiezimmer
aus Prioathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 752
an Tagbl .-Verl .

Walzilmner
NWaschinen

uilst Me
zu kauf . ges . Ang .
u . B . 891 T .-Vl .

Schlafzimmer ,
einb .. zu kaufen



Wiesbadener Tagblatt; Mittwoch , 15 . August 1934 .

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

PAUL FRIEDRICH HOMUTH

SINGAPOREWIESBADEN
16 . AUGUST 1934

Preis ohne Glas

zu danken .

grammänderungen , Zeit .
18 .50 Südwestdeutsche Schiffahrt . Wirtschast und

2
9 .

1

1

dVerkaul

F. 20979luisenstraBe 35

Sport

Statt besonderer Anzeige .

Am 13 . August , abends 7 Uhr , verschied

nflf X „ - AfL vernickelt , do Hm. Ersatz f. Galvanos

traten

Gebt

ÜtW :
Wiesbaden , Goebenstraße 19 .

abberufen .

Hotel -Restaurant „ Zur Börse “ .

>adster , in
g zu ver -

15 .00
15 .30
15 .40

Weinbrand * * *

Hausmarke •

Edelbrand

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

Allen denen , die in Liebe und Treue meines

80 . Geburtstages gedacht haben , spreche ich hier¬

durch meinen herzlichsten Dank aus , da es mir

unmöglich ist , den vie ’en Gratulanten persönlich

Die Einäscherung findet am Donners¬

tag , vormittags 10 Uhr in aller Stille statt .

Makulatur
Tagbl . » Verlag .

Schalterhalle

Gottes Vorsehung hat heute vormittag 9 .15 Uhr meinen herzensguten

Mann , unseren lieben Vater , Großvater , Bruder , Onkel und Schwager

Am Sonntagnachmittag entschlief

naoh langem schwerem , aber mit Geduld

ertragenem Kriegsleiden unser lieber

und unvergeßlicher Gatte und Vater

Frau Emilie Racky , geb . enniei

sowie alle Hinterbliebenen .

Ernst Rummler
Querstraße 2,11 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Schorr , geb . Grimm

und Söhne .

konzert .
i 22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .20 Altes und neues

Bulgarien . 23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik .

Wiesbaden , Plettenberg i . Westf ., Frankfurt a . M . u . Eisenbach i . Taunus ,
den 14 . August 1934 .

Von der Reise

zurück .

ert
chön ,
nd .

Klein
idstr . 15
if 2 .5173 .

18 .25 Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pro -

9 Luisenstratze 9
neben der Preuß . Regierung

sebr elrg . Eichen - Serrenrimmer - Einricht .
( Bibliotbekschr . 2 und 3 Mir .)

sebr schöne mod . Rußb . - Sveisez .- Einricht .

Eichen - Speisezimmer - Einrichtung

Kirschbaum - Schlafzimmer - Einrichtung

prachtvolles Sveiseservice f . 12 Personen
( Meiden . Streublumenmuster )

Harmonium , 2 Klaviere

ffflnmm - BnräMrii
feder Art in kürzester Zelt Wl - . d- d- n- rT - nbl - tt

Zurück .

Dr . Felix Harry
Rathausstraße IO .

Wenn das Baby gut versorgt ist ,

hat die Mutter Ruhe . Daher ernährt die erfahrene Mutter Ihr Kind
mit Kufeke . Das Kind hat dann eine geregelte Verdauung , die
Grundbedingung fQr ein blühendes Gedeihen und Wohlbefinden .
Die groBe Ausgiebigkeit macht Kufeke

so billig Im Gebrauch

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Danksagung .

Die herzliche Anteilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen
war so groß , daß es mir nicht möglich ist ,
jedem einzelnen zu danken . Besonders
danke ich Herrn Pfarrer Weiß für seine
trostreichen Worte , ebenfalls der Krieger¬
und Militär - Kameradschaft 1896 , sowie
dem Reichs - Einheits -Verband des Gast¬
stätten - Gewerbes für die überaus große
Aufmerksamkeit , sowie Allen , welche Ihm
das letzte Geleite gaben und Ihn mit
Blumen und Kartengruß beehrten , recht

innigen Dank .

Bei Weinbrand
entscheidet die QUALITÄT

und NICHT DER PREIS

W ? empfehlen :

Verschnitt - Fl - Mk . 2 . 20 ' / - Fl . Mk . 1 . 20

[f. gründ !,
unten , i

MllO
ert . Ansr
> T .-Verl .

Tauber Alex !
Adelheidstraße 34 Miehelsberg 9

wagen
ür Selbst -

ihrer .

6 .20 Von Berlin : Musik am Morgen . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .00 Volkswirtschaft auf dem Wochenmarkt .
9 .40 Hauswirtschastlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Sprache und
Dichtung : Künder unserer Zeit . 10 .50 Körper¬
liche Erziehung . 11 .30 Stunde der Scholle ,

12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert . 13 .00 Aus

Ausbau . Funkfolge . 19 .30 Saar - Umschau .
19 .50 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Ansprache des Reichssendeleiters Pg .
Hadamovskv zur Eröffnung der Funkaus¬
stellung . 20 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur
Volksabstimmung . Anschliehend : Vom Deutsch -

Fräulein sucht
noch Kundschaft
im Anfert . von
Dam .- u Kind .-
Eard ., auch Aus¬
bessern . Ana . u .
E . 889 T .- Verl .

GRETEL HOMUTH
GEB . BECK

Nr . 221 . Seite 11

Mozarts Werken . 13 .45 Nachrichten .
Börsenberichte . 15 .15 Tierschutzsunk .
Lustiges Rätselraten für Kinder .

Herr Hellmuth Helbig
im blühenden Alter von 43 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Käthe Helbig , geb . Ehrhardt

und Sohn Walter .

M
■ennen
iten vor

eilsalb *

in . F13

NoKMin .

Freitag , den 17 . August
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Zurück .

Dr . Oskar Bott
Facharzt für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe

Taunusstraße 2 .

stimmung . Anschließend : Mittagskonzert III .
14 .40 Kinderstunde . Wir machen eine Ent¬
deckungsreise in die Rumpelkammer . 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschastsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

1L00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksabstim¬
mung . Anschliehend : Nachmittagskonzert . 17 .30
Deutsche Gespräche . Zwiegespräch von Dr .
Seinr . Schwarz . Das Weltbild des völkisch -
heroischen Menschen . 17 .50 Aus Zeit und
Leben . 18 .15 Stuttgart : Familie und Rasse .

Mod 34 «
m gelaukM
• 8u verfM
' EnderM
sbaden M
strahe 2J

26546 . M

Beispielen .
19 .30 Europaschw immeisterschaften 1934 in Magde¬

burg . 400 Meter Freistil für Herren 19 .50
Reichssendung : Ansprache des Reichssende¬
leiters Pg . öadamovsky zur Eröffnung der
Funkausstellung . 20 .00 Kurznachrichten .

20 . 10 Schöpferischer Rundfunk : „ Wort "
. 21 .00 Von

Turin : Italienisches Vokal - und Instrumental -

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

WIN Dr . Stuft Mtz
unser lieber Vater , Schwiegervater und

Großvater nach 80jährigem an Arbeit und

Erfolgen reichen Leben .

In tiefer Trauer :

Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme sowie die vielen

Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen

Frau Sophie Wörsdorf er
geb . Menges

sagen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank . Ganz besonderen Dank den Haus¬

bewohnern sowie den Schulkameraden

und all denen , die der lieben Verstorbe¬

nen die letzte Ehre erwiesen haben .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Wörsdörfer ,
Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden , den 15 . August 1934 .
Johannisberger Straße 6 .

Mine
Diktat

e- Schrey ,
>. 2— 3X

Std . An¬
in . Preis

!90 T .-A

Adolf Blümer
Dentist .

Friedrichstr « 45 , I .

holl . Porzellanschrank . Vitrinen . 3tür . Erch -
Bücherschrank . Eich .- Truhen , Mah .- Schreib -
sekretär . Büfett . Bouleschrank mit Trsch .
Leder - Klubsofa , Klubsessel , Sofas u Sessel ,
Ehaiselongue , Couchs Bettcouche , Auszug -
und andere Tische , Näh - und Rauchtische .
Spiegel aller Art , Stühle , Ziersessel . Eich .-
Teewagen , Dielengarnitur . Standuhren ,
Waschkommoden und Nachttische , Frister -
toilette . Kleiderschränke . Betten . Flur¬
garderobe , Schreibmaschine , gold . Herren¬
uhr mit Schlagwerk , Bestecke , Nähmaschine ,
Lüster und Lampen . Ständerlampe . Por¬
zellantischlampe . sehr gute Gemälde , grotze
Anzahl sehr schöne Kunstgegenstände ,
Kristalle . Gläser . Lautsprecher , elektrische
Wäschemangel ( Fabrik . Miele ) , Wäsche¬
mangel . emaill . Gasherd . Eisschränke .

, Flaschengestelle , komvl . Küchen - Einrichtung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachm . 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . öffentl angett . Auktionator

Luisenstraße 9 . — Tel . 22448 .
37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Größte und vornehme Ausftrllungssäle .

mos
IMITZl
enübsr I
;biöliothd |

. träft i
istisch W
ng . erber
889 T .-D

landsender : Reichssendung : Nachrichtendienst .
20 .10 Von Berlin : Am Vorabend der groben Funk -

Ausstellung . Dein Rundfunk — unsere Sen¬
dung . Streiflichter über das Funkschaffen .
21 .00 Stuttgart : Venezianisches Zwischenspiel .

Beerdigung und Requiem finden im Geburtsort des Verstorbenen Eisenbach

( Kreis Limburg , Lahn ) , statt . In Wiesbaden wird Mittwoch , den 22 . August ,
8 Uhr , in der Pfarrkirche St . Elisabeth ein Totenamt gehalten . — Es wird

gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

» Hilke !
item uar
matit für
- Tertia , I

n I . sei. #
u . U . 89#
gbl .-Verl . |

Bücherstunde .
16 .00 Von Köln : Nachmiltagskonzert . 17 .00 —

und Sviel vor 2000 Jahren . 17 .15 Rundfunk -
versuche eines Wanderphystkers vor 25 Jahren .
17 .40 Zeitfunk . 17 .50 Ukrainische Volksmusik .
18 .35 Schöpferischer Rundfunk : „ Musik " — Mit

LiMlunW

Auto - Ru !
Tel . 20212

Klm . 0 .12 RM .
Tag und Nacht .

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme , die uns bei dem so schmerz¬

lichen Verluste unseres teuren Entschlafenen durch

Wort , Schrift , Blumenspenden und ehrendes Geleit

entgegengebracht worden sind , sagen wir hierdurch

unseren herzlichsten Dank .

Loni Harsy , geb . Waldschmidt

im Namen aller Hinterbliebenen .

Im August 1934 .

rewandtel I
ame ,
(anbei )., , g

tadell - st
«r - M
reit

’
AkU ■

-stt . Herr » =■
9 ^ ahrt )- 5
u g . 891 a
ghl .-B . rl, j

cherde
insstr . i6
lngma »^

M
üerbe i
ob Post :
ttenstr . d

Bekanntmachung .
Der Eewerbeverein für Nassau e . V ., Wiesbaden .

Rheinstrabe 36 . ist durch Beschluß seiner außer¬
ordentlichen Hauptversammlung am 25 . März 1934
in Limburg a . d . L . aufgelöst worden , Der Unter¬
zeichnete ist zum Liquidator bestellt . Nach den
gesetzlichen Vorschriften werden alle dieienigen ,
welche Rechtsanspruch an den Eewerbeverein für
Nassau zu stellen berechtigt sind , aufgefordert , diese
Ansprüche an den Unterzeichneten innerhalb einer
Frist von 4 Wochen , vom Tage der Veröffentlichung
der Bekanntmachung an gerechnet , anzumelden .
Wiesbaden ( Moritzstrabe 46 ) , den 11 . August 1934 .
F467 _________________ Otto Friton , Schlossermeister .

Versteigerung .

Freitag , 17 . August , norm . 9 % Ubr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

BÜdingenstratze 4

( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 ) :

1 große Anzahl Mobiliar für Küche , Wohn - und
Schlafzimmer , ferner : 2 Klaviere . Geige , Znhern ,
Erammoph .- Platten , Zinkbadewanne , Gasbade¬
ofen . Spiegel , Bilder . Lampen . Staubsauger ,
Koffer . 1 Leiterwagen , groß . Obstgestell . Truhe ,
Ladentheke . 2 Ladenschränke , weiß . Gasherd mit
Ständer , Hausgeräte . Kleidungsstücke u . and . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Taxator

Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Ein sommerliches Funkspiel mit . Musik .
^ 22 .09 Kaiserslautern : Pälzer Gekrisch . 22 .20 Zeit ,

Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mutzt
wissen . . . 22 .45 Nachrichten aus dem Sende -
berirk . 23 .00 Nachtmusik . Franz Schubert —
Johannes Brahms — Max Neger . 24 .00 Nacht¬
musik . Belauschte Welten .

Herrn Wilhelm Schorr
nach langer , mit großer Ergebung getragener Krankheit , wohlvorbereitet

durch einen christlichen Lebenswandel und die Gnadenmittel der heiligen
Kirche , an den Folgen eines schweren Kriegsleidens in die Ewigkeit

’
Deutschlandsender 191/1571 .

| 5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .

Fast unsichtbare
« chuhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldfir . 3 ,
Lad . Borschuhen
nach meinem
Syst . Paar ca .2 .50

Gymnastik .
19 .99 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

U
"

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .09 Stuttgart : Mittagskonzert I . Im Jnftrumen -
tenladen . 13 .00 Zeit . Saardienst . Nachrichten .
13 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .20

M Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten .
14 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksab -

| |
_

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 16 . August 1934 .

Keichssender Frankfurt 251/1195 .

Veite
jetzt

GroBe Burgstr. 11
Telephon 218 24
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknäael .

Heddy Schreher , geb . Hintz

Dr . Karl Hintz u . Frau

Ida , geb . Eckstein

Dipl . - Kfm . Paul Schreher u . Frau

Charlotte - Albana , geb . Classen

Inge , Renate , Günther
und Anita Hintz .

Wiesbaden , den 14 . August 1934 .
Nerobergstraße 24

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
17 . August , vormittags 11 Uhr in der Halle
des SüdfriedhofeS statt .

______________ 3204

el . 23307 /

sehen

>/i Fl . Mk . 2 . 80 7 , Fl . Mk . 1. 50

- / , Fl . Mk . 3 . 55 7a Fl . Mk . 2 . 00

7 , Fl . Mk . 4 . 35 y2 Fl . Mk . 2 . 40

| 37 ° Rabatt
““

]

1» !

1934 . I

M
MS-oHaai

alt - Aah - M 5.45 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt -
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Homburg : Frühkonzert . 8 .00 Drei
Minuten Kurzparolen zur Volksabstimmung .

22 . 1. L/U 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :

F32
|
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dem Dernschen Gelände wird die Rede

Der ehemalige Leutnant im 5. Garde -Regiment zu Fug ,
Otto v . d . Linde , der am 24 . August 1914 das Fort
Malonne der Festung Namur erstürmte und dafür als

erster Leutnant im Weltkrieg mit dem „ Pour le

Mhrite " ausgezeichnet wurde , hat auf de » Wuusch eines

ih
e i
sei
ro >
w
je
01
Se
sck

Kriegskameraden diesem folgende Erklärung zur Volksab¬

stimmung zur Verfügung gestellt :

„ Als Frontsoldat rufe ich allen zu , fich einzusetzcn für
den Soldaten des Weltkrieges Adolf Hitler , für de »

Kämpfer um Deutschlands Ehre , daß sein reines Wollen fich
bis in die kleinsten Gliederungen des Volkes durchsetze ! Ein¬

mütig wollen wir am 19 . August die Frage der Reichs¬
regierung mit einem „ Ja " beantworte » und damit vor aller
Welt Zeugnis ablegen , daß uns die Worte unseres großen
Feldmarschalls „ Seid einig "

heiliges Vermächtnis find " . Nachbarn und Freunde zu euch ein , um den

des Pg . Kerrl zu lauschen . Das ist Dienst am

wohner ,

Worten

Bott !

Auf

„ Im deutschen Bott selber liegen die ewigen Kräfte

seiner Erneuerung . Der Nationalsozialismus lebt aus

der mächtigsten Tradition , die es auf Erden gibt : aus

der Ewigkeit des sich immer wieder erneuernden Bottes .

Auf dieser Tradition ruht das Werk Adolf Hilters . Sie

sichert seinem Werke den ewigen Bestand , wenn das

Bott seinem Führer und damit sich selber die Treue

hält .
" Neichsinnenminister Dr . Wilhelm Frick .

durch Lautsprecher übertragen und durch Filmvorfüh¬
rungen unterstrichen . Um 19 Uhr spielt hier die

RSBO . - OE . - Kapelle , um auch durch ihre Vor¬

träge zum Verweilen einzuladen .

Willst du nicht , deutscher Bruder , deutsche Schwester ,

über die überragende Bedeutung de « 19 . August dich

aus berufenem Munde unterrichten lassen ?

Ein Volk , ein Reich , ein Führer ?

„ Ich habe die feste Zuversicht , daß auch diesmal ,
wie in jenen Zeiten , der Zusammenhang mit unserer großen ,
reiche « Vergangenheit gewahrt , und , wo er vernichtet wurde ,
wieder hergestellt wird . Der alte deutsche Geist wird fich
wieder durchsetzen , wenn auch erst nach den schwerste » Läute¬

rungen in dem Elutofen von Leiden und Leidenschaften .
Unsere Gegner kannten die Kraft dieses Geistes ; fie bewun¬
derte « « ud haßte « ih « in der Werktätigkeit des Friedens , fie
staunten ihn an « nd fürchtete » ihn aus den Schlachtfelder «
des große « Krieges . Sie suchte « unsere Stärke mit dem
leeren Wort „ Organisation " ihren Völkern begreiflich zu
machen . Den Geist , der sich diese Hülle schuf , in ihr lebte und
wirkte , den verschwiegen fie ihnen . Mit diesem Geist und in

ihm wollen wir aber aufs neue mutvoll wieder aufbaue « . "

Glaube an Deutschlands
Wiedergeburt .

Ein Hindenburg - Wort .

Kein Tag dieser Woche ohne

besonderes Erlebnis !

Heute um 20 Uhr spricht Reichsminister Pg . Kerrl

zu den Volksgenossen des Gaues Hessen - Nassau . Jedem

Mitbürger muß Gelegenheit gegeben werden , die Rede

zu hören ! Darum , Rundfunkbesitzer , ladet eure Hausbe -
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Ein Boll - ein Reich - ein Führer .
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Adolf Hitler tut den ersten Spatenstich
beim Beginn der Bauarbeiten zur Reichs -

autobahu .

Der Führer und die deutsche Jugend sind eins !

Ihm gehört die Liebe des Volkes !

Am 19 . August : Ja !

Volksgemeinschaft .
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Dre Kurzparolen im Reichssender Frankfurt
zur Volksabsttmmung am 19 . August .

Landesleiter der Deutschen Front
an der Saar , Pirro .

Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Die fünfte Kurzparole des
Rerchsfenders Frankfurt lautete :

Deutsche Volksgenossen und Vol -ksgenossinnen !
Als Landesleiter der Deutschen Front an der Saar

möchte ich heute , kurz vor der Volksabstimmung , die unzer¬
störbare , innigste Verbundenheit des deutschen
Saarvolkes mit allen Deutschen jenseits der uns tren¬

nenden Grenzen erneut zum Ausdruck bringen . Ihr alle
wißt , daß unser Schicksal uns daran hindert , uitsere Stimme
abzugeben für den Führer des neuen Deutschland . Ihr alle
wißt , daß mir mitten im Kampf stehen , im Kampf um unser
Deutschtum , im Kampf um die Rückkehr zu unserem ewigen
Deutschland . Nach fünf Monate — am 13 . Januar 1935 — ,dann werden auch wir Deutsche an der Saar unser ehr¬
liches Bekenntnis ablsgen zu unserem gemeinsamen
Vaterlande , dann wird auch für uns — nach langen , qual¬
vollen Jahren der Trennung — die Stunde der Erlösung
schlagen . Ihr alle , die ihr am 19 . August eure Stimme ab -
gebt für den Führer unseres Deutschland :

Denkt daran , daß jede Stimme , >die ihr dem Führer gebt ,
eine blanke Waffe ist gegen die , die das deutsche Saar¬
land mit gemeiner Liige und schmachvollem Verrat aus

immer von Deutschland zu trennen » ersuchen .
Denkt daran , daß jede Stimme , die ihr im Vertrauen

auf den ehrlichen Friedenswillen Adolf
Hitlers abgebt , unseren Frieden sichern hilft . Denkt
daran , daß jede Stimme , die ihr dem Führer gebt , daß jede
Stimme , die das unerschütterliche Vertrauen des ge¬
samten deutschen Volkes zu feinem Staatsoberhaupt bestätigt ,
gleichzeitig eine Stimme für Deutschland , eine Stimme für
Ehre , Gleichberechtigung und Frieden , eine Stimme für die
bessere Zukunft des ganzen deutschen Volkes und damit auch
des deutschen Saarvolkes sein wird .

Wir an der Saar wissen am besten , was es heißt , ein
geachtetes , einiges und starkes Volk zu sein . Der große
Tote von Dannenberg rief uns einst zu : ,Seid tapfer , ihr
Saarländer !"

Ihm und seinem Wort werden wir folgen
— mag kommen , was will : Hindenburg , der das
schwere Amt und das kostbare Vermächtnis einer großen
Nation vertrauensvoll in die Hände des Führers legte .
Wenn ihr eure Stimme dem Führer gebt , dann erfüllt ihr
diesen heiligen Willen des großen Toten . Dieser heilige
Wille aber ist dann erst erfüllt , wenn alle Deutschen , wenn
auch wir von der Saar wieder ganz und ohne Grenzen zu
euch gehören , auf daß wir ein Volk sind .

Jede Stimme für Adolf Hitler ist eine Stimme für den

große « Toten , ist eine Stimme für Deutschland , ist eine
Stimme für die ersehnte Rückkehr des Sprroolkes zu euch .

Denkt daran !

d,r einmal die Bedeutung vor Augen gehalten , die herrliche
Bedeutung dieses neuen Bodendienstes , dieses unblutigen
Jungens um die Vrotfreiheit ? Wenn du bescheiden meinst ,du könntest das in feiner Große gar nicht überblicken , dann
Ichau in die Augen einer Mutter , wenn ihr Sohn als solch
ern wetterfester Einjahrig -Freiwilliger des Dritten Reiches
St ? steht ! Da erkennst du den leuchtenden Segen des
Arbeitsdienstes , dieser unermeßlich großen Tat Adolf
Hitlers !

habe ich vom Mutterauge gesprochen . Wieviel
Millionen deutsche Mutteraugen sind seit Adolf Hitlers
Kanzlerschaft von Tränen trocken geworden , von Tränen , die
vorher fast täglich nach Brot vergasten wurden , oder die ge¬
flossen find , wenn von Wahlkampf zu Wahlkampf der Mann
und der Sohn verbissen hinausgezogen in den schleichenden
Bürgerkrieg , den Adolf Hitler beseitigte ?

_ Und wieviel Millionen deutscher Mutteraugen haben in
bwsem Sommer wieder einmal Glück gespiegelt aus der
jubelnden Glückseligkeit ihrer braungebrannten Kleinen ,
wenn die NS . - Vo l ksw oh lfahr t die Kinder von der
kostenlosen Ferienerholung zurückholte . Hier im Taunus
— nicht weit vom Frankfurter Sender entfernt — weilte ein
Ferienzug schlesischer Arbeiterkinder . Die kehrten nicht nur
braun und gekräftigt , sondern vom Schuhwerk bis zur Kopf¬
bedeckung neu gekleidet zurück , überhaupt „ NS .-Volkswohl -
fahrt " und das „ W i n te rh i l f s we r t " ! Was ließe sich
da erzählen und aufizählen !

Wieviel Fäuste , die wir im Kampf mit brutalster Ent¬
schlossenheit nicht aufbrechen konnten , sind von selbst auf¬
gegangen vor der stillen Liebestat der fleißigen NS .-Volks -
wohlfahrt Adolf Hitlers , Opfer ohne Worte , ohne Auf¬
forderung und ohne klingenden Lohn .

Überhaupt Liebestaten ^ nd Opfer ! Wann ist jemals so
viel gesammelt , aber auch so viel und so bereitwillig ge¬
spendet worden , als in diesen achtzehn Monaten des werden¬
den Reiches Adolf Hitlers ?

Und das Werdendes neuen Reiches , wann hat
je eine Regierung jedem einzelnen Volksgenossen so viel An¬
teilnahme am Neubau ^ des Reiches zugestanden ohne ge¬
ringste , Unterscheidung seiner Herkunft , seines Vermögens
und seiner einstigen Gesinnung ! Ein Auf atmen ging durch
die Herzen , Kraft zum Hoffen fand wieder Raum , Kraft zum
Hoffen , Kraft durch Freude möchte ich da sagen und doch
gleich fragen , ob ich davon überhaupt noch erzählen soll ,
wieviel Millionen deutscher Menschen über des Meeres
Weite schauen durften und wieviele zu den jähen Gipfeln
ragender Bergriesen hinaufstaunten — nie erhofft und nun
so unfaßbar schnell Tatsache geworden durch Adolf Hitlers
Werk „ Kraft durch Freud e" !

Mein Volksgenosse ! Muß ich dir wirklich noch mehr von
all dem sagen , was uns H i t l e r b r a ch t e ?

Muß ich noch sagen , weshalb der 19 . August also nicht
hinter dem 12 . November zurückstehen soll ? Daß auch
du persönlich unter allen Umständen zur Stimmurne

gehen mußt .

. «!»» >

Landesbauernführer Dr . Wagners
Bekenntnis .

Die achte Kurzparole zur Volksabstimmung gab Landes «
bauernführer Dr . Wagner :

Deutsche Bauern !

Noch stehen wir alle unter dem tiefen Eindruck der
Trauer , noch lebt in unserem Gedenken das letzte Geleit , das
wir dem greisen Feldmarschall in Tannenberg gegeben
haben , noch fühlen wir in unseren Herzen die Wort « des
Dankes , der Liebe und der Verehrung , die unser Führer an
dem Grabe des Reichspräsidenten gefunden hat . Der letzte
deutsche Bauer mußte fühlen , als der Führer sagte : „ Wer
seinem Volk so die Treue hielt , soll selbst in Treue nie
vergessen fein

"
, daß treu sein und treu bleiben ein heiliges

Gut des einzelnen , aber auch des ganzen Volkes ist . In
die Hände Adolf Hitlers legte einst der Generalseldmarschall
die Bürde der Verantwortung , ihm hat der Führer den Eid
der Treue geleistet . Die unersorschliche Macht des Schicksals
hat nun den Führer allein bestimmt , das zu Ende zu
bringen , was gemeinsam begonnen wunde : „ U n f e t
Drittes Deutsches R e i ch

"
. Getreu feines gegebenen

Versprechens : „ Alles für das Volk und alles durch das
Volk " will der Führer trotz verfassungrechtlicher Grundlagen ,
durch den einstimmigen Beschluß der Reichsregierung ge¬
geben , daß das deutsche Volk dem ReichsgSsetz vom 1. August
in geheimer Wahl seine Zustimmung geben möge . Die Welt ,
deutscher Bauer , ist noch in Haß und Mißgunst gegen unser
nationalsozialistisches Deutschland erfüllt . Wir wollen ihr
beweisen , daß Führer und Volk eins int Denken , Fühlen und
Handeln sind , und daß das Vertrauen und die Liebe zu
Adolf Hitler int letzten Dorf , in dem kleinsten Hof ebenso
groß und unzerstörbar sind , als an irgendeinem anderen
Orte Deutschlands .

Wir Bauern , die wir Haus und Hof , unser Weiter¬
leben dem Führer verdanken , wir halten die Treue .
Jetzt in dieser Stunde gilt es diese Treue unter Beweis zu
stellen , jetzt ruft dich , deutscher Bauer , dein Volk und mahnt
dich zur Erfüllung deiner Pflicht . Sorge dafür , daß auch
deine Stimme sich einreihen möge in das einzige Ja der
gesamten Nation .

Du Bauer , der du deine Heimatscholle so liebst , zeige
dich am Stage des geschlossenen Bekenntnisses zum Führer
und zum Vaterland durch dein Treuegelöbnis würdig ,
der für unseres Volkes Erde , für unserer Heimaterde
Freiheit und für des Vaterlandes Erneuerung ge¬

brachten Opfer .

Am Mittwoch und Donnerstag .

Weitere Kurzparolen des Frankfurter Senders .

Frankfurt a . M ., 14 . Aug . Der Reichssender Frankfurt
wird am Mittwoch und Donnerstag folgende Dreiminuten -
Kurzparolen zur Volksabstimmung senden :

Mittwoch , 15 . August : 20 Uhr Dr . Dietrich .
Donnerstag , 16 . August : 8 Uhr Landesleiter

Pirro , 14 Uhr Manfred von Vrauchitsch , 16 Uhr Dr .
Schott , 20 Uhr General von Epp .

Gauleiter Weinrich spricht .

Deutscher Volksgenosse !

Unser Hindenburg ist tot . Er starb mit der Gewißheit ,
daß das Schicksal feines Volkes in die Hände eines würdigen
Nachfolgers gelegt wird . Seit dem 30 . Januar 1933 , als er
den Führer zum Steuermann des deutschen Schiffes er¬
nannte , konnte er wieder ruhig und fest in die Zukunft
schauen . Er sah von Tag zu Tag mehr , wie sein deutsches
Volk sich fester zusammenschloß und wie aller Parteihader
verschwand und seine Mahnung : „ Deutsches Volk , sei einig

"

befolgt wurde . Weil unser Führer das deutsche Volk einigte
und damit des Feldmarsschalls Lebenswerk krönte , konnte es
nicht ausbleiben , daß zwischen beiden sich ein so inniges
Band der Liebe und Verehrung schloß , wie es zwischen einem
Vater und einem Sohn nicht besser sein tarnt . Und nunmehr
hat der Führer das Ruder des Staatsschiffes in seine Hände
genommen . Er hat damit alle Macht , aber auch alle Ver¬
antwortung vor der Geschichte übernommen . Eine Verant¬
wortung und Arbeitslast , die nur ein Mensch in Deutschland ,
nämlich der Führer , zu tragen vermag . Und das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit ist froh und auch stolz , daß es
einen Adolf Hitler besitzt .

Aber wir müssen auch wissen , daß dem Führer die
schwere Bürde und Verantwortung leichter wird , wenn bas
deutsche Volk vor aller Welt für ihn demonstriert .
Die Welt wird sich nur dann zum Bekenntnis bequemen , daß
Volk und Führer eins sind , wenn sie durch eine über¬
wältigende Wahl überzeugt wird . Wessen Trauer
um unseren verstorbenen Reichspräsidenten echt war und
wer sein Volk und Vaterland liebt , gibt am 19 . August dem
Führer feine Stimme . Er stattet damit dem Führer für
Seine viele Mühe und Arbeit seinen Dank ab .

Jever deutsche Volksgenosse muß zur Wahlurne gehen .

Glaube keiner , daß es nicht auf seine Stimme ankommt .
Durch deine Stimme trägst du dazu bei , daß sich Deutsch¬
lands An

'
ehen in der Welt immer mehr hebt . Deutscher ,

wenn du diesen Ehrennamen zu Recht tragen willst , dann
heißt

deine Parole : Adolf Hitler !

Gaupressechef Woweries ' Aufforderung .

In der siebenten Dreiminutensendung foes Reichssenders
Frankfurt sprach Gaupressechef Woweries Wer das Thema

„ Neues Werken !" :

Vor gerade einem Jahr verloren bei Darmstadt in
einer Woche zwei kühne Segelflieger fast gleichzeitig ihr
junges Leben . Ein Kommando Arbeitsfretwilliger war
Augenzeuge der tödlichen Abstürze . Auf die Frage , wer von
ihnen Flieger werden wolle , traten die Freiwilligen wie
ein Mann vor . Es lohnt sich wieder , | ein Leben einzu¬
setzen . Es gibt keinen mehr , der spotten und lachen möchte ,
wenn gefragt wird , wer sich opfern will für alle . Alle

wissen wieder , daß jeder auf jeden angewiesen ist und

j e c e r für alle einft ^ cn muß , wenn es ihm und allen

gut gehen soll . So ist das Gefühl der Geborgenheit in alle

deutschen Herzen eingezogen , das Gefühl der Volkskamerad¬

schaft aller Deutschen .

Wenn ich «« fällig von Arbeitsfreiwiligen sprach , so find
sie wohl die stärkste Verkörperung dieser Volkskameradschaft .
Werhaupr Arbeitsdienst ! Haft du , mein Volks¬

genosse , dir einmal eine freie Viertelstunde genommen und

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Bei der Arbeit tödlich verletzt .
IN . Nastätten , 14 . Aug . Einen schweren Unfall erlitt der

Arbeiter Emil Knögel von hier beim Reinigen eines Last¬
wagens . Beim Putzen der einzelnen Metallteile mit Benzin
sprang wohl aus einem schadhaften Kabel der Lichtleitung
ein Funke über und fetzte das Benzin in Flammen . Dabei
stieß Knögel wohl in der Aufregung das Venzingefäß um ,
so daß sich dessen Inhalt über ihn ergoß . Sofort stand der
Bedauernswerte in hellen Flammen . Schnell hinzueilende
Arbeitskameraden konnten mit Tüchern die Flammen er¬
sticken . Mit schweren Brandwunden mußte Knögel ins
Krankenhaus gebracht werden , wo er inzwischen verstor -
b e n ist .

= Nordenstadt , 14 . Aug . In dem Generalmitglieder¬
appell und Schulungsabend der NSDAP , am Montag
sprachen der OGL . Pg . Lang und der Schulungsbeauftragte
Pg . Deul über Vorbereitungen , Zweck und Ziele der Volks¬
befragung am 19 . August . Es folgte alsdann die feierliche
Verpflichtung einiger Mitglieder .

X Bleidenstadt , 14 . Aug . Am Montagnachmittag gegen
4 Uhr ereignete sich zwischen Bleidenstadt und Hahn ein
Zusammenstoß von drei Autos . Ein Lieferwagen
von Hahnstätten versuchte zwischen 2 Personenwagen durch¬
zukommen , wodurch die beiden Wagen zur Seite gedrückt
und beschädigt wurden . Ein Auto landete im Straßengraben ,
konnte aber bald wieder seine Fahrt fortsetzen , während
das andere stark beschädigt abgeschleppt wurde . Personen
wurden nicht verletzt .

X Massenheim , 14 . Äug . Die Stelle des verabschiedeten
Feldhüters , K . Oden b ach , der am 12 . August 1934 feinen
85 . Geburtstag feiern konnte , wurde durch den Landwirt
Georg Bär besetzt . Ebenso wurde anstelle des ebenfalls
verabschiedeten Polizeiwachtmeisters , PH . Bär , Herr Wilh .
Hartmann bestimmt . Beide sind im Dienst verpflichtet
und bestätigt .

! ! Östrich i . Rhg . , 14 . Aug . Während die Urlauber aus
Magdeburg und Hannover am Samstag wieder in ihre
Heimat zurückkehrten , trafen am Sonntag hier und in ande¬
ren Rheingauorten Volksgenossen der ÄSE . „ Kraft durch
Freude

" aus Mittelsranken zum Erholungsaufenthalt ein ,
denen wieder überall ein herzlicher Empfang bereitet wurde .

X Koblenz , 14 . Aug . Der Fremdenverkehr am
Rhein ist im Jahre 1934 erheblich gestiegen . Insgesamt
besuchten bis zum 1 . August 1934 83 228 Fremde die Stadt
Koblenz , gegen 67 631 in der gleichen Zeitspanne 1933 , die
Übernachtungsziffer belief sich

'
auf 121577 gegen 99 991 int

Vorjahre . Die Zahl der Ausländer ist auch um 3780 höher .
X Nassau/Lah « , 14 . Aug . Unter Teilnahme aus¬

wärtiger Kolonnen beging die hiesige Freiwillige
Sanitätskolonne am Sonntag ihr 25jiihriges
Bestehen .

— Diez , Lahn , 14 . Aug . Die Ausstellung „ Das schöne
Nassauer Lan d "

, die sich seit Eröffnung eines starken
Besuches erfreut , ist bis zum 19 . August d . I . verlängert .

= Nidda , 11 . Aug . Bei einem Streit zwischen zwei
Knechten auf dem Schleifelder Hof bei Dauernheim wurde

gestern der Otto Wolf von seinem Arbeitskameraden Karl
Schmidt mit einer dreizinkigen Mistgabel in den Rücken

gestochen und so schwer getroffen , daß der Mann schwer
verletzt zusammenbrach . Durch den Stich wurde die
Lunge verletzt , so daß der Gestochene nach Gießen in die
Chirurgische Klinik gebracht werden mutzte , wo er in ernstem
Zustande darniederliegt . Der Täter wurde verhaftet .

Die russischen Flieger nach Prag gestartet .

Der Abschluß des Besuchs in Frankreich .

Paris , 14 . Aug . Die russischen Flugzeuge starteten am

Dienstagoormittag in Lyon in Richtung Prag . Der
Leiter des russischen Zivilflugwesens , ll n s ch l i ch t , hielt vor
dem Abflug eine Ansprache , in der er feiner Befriedigung
über den herzlichen Empfang der russischen Staffel durch die

Behörden , die Bevölkerung und die Presse Ausdruck gab .
über die praktischen Ergebnisse des russischen Fliegerbesuchs
in Frankreich liegen bisher noch keine näheren Angaben vor .
Die Russen haben Gelegenheit gehabt , die Fortschritte des

französischen Flugwesens und des französischen Flugmaterials
zu sehen . Sie sollen bei dieser Gelegenheit auch verschiedenes
Material besichtigt haben . Ob bei dieser Gelegenheit von
B e st e l l u n g e n die Rede gewesen ist , ist zunächst noch nicht
bekannt .

Spanien vor neuen Unruhen ?

Probemobilmachung einzelner Divisionen .

Madrid , 15 . Aug . Das hiesige Marxistenblatt brachte
am Dienstag die Mitteilung , datz sehr bald eine allgemeine
Mobilmachung des spanischen Heeres bevorstehe , vermutlich
weil eine revolutionäre Bewegung erwartet werde . Auf An¬
frage von Pressevertretern erklärte der K r i e g s m i n i st e r
hierzu , es sei richtig , datz er Probemobilmachungen zunächst
einzelner Divisionen vorgesehen habe , allerdings nicht , weil
ein Aufstand befürchtet werde oder gar ein kriegerischer Kon¬
flikt , sondern nur um Erfahrungen zu sammeln .
Die Armee müsse schlagfertig fein , sonst wäre es besser , auf
eine solche völlig zu verzichten . Um festzustellen , ob Spanien
wirklich ein Heer habe , das zu etwas nütze sei , werde er Teil -
mobilmachungen durchführen , soweit sich das mit den verfüg¬
baren Mitteln vereinbaren lasse , und zwar würden mehrere
Jahrgänge der Reserve einberufen werden . Die mobilge¬
machten kriegsstarken Divisionen würden bann wahrscheinlich
auch militärische Übungen abhalten .

Amerika baut 24 neue Kriegsschiffe .

Die Flotte kehrt mach den Manöver « in den Stillen Ozean
zurück .

Washington , 15 . Aug . Vom 15 . August ab nimmt das
Marinedepartement Angebote für Übernahme des Baues
von 24 neuen Kriegsschiffen entgegen . Es handelt
sich um den Bau von vier Kreuzern von je 10 000 Tonnen
vierzehn Zerstörern und sechs U -Booten .

In amerikanischen Zeitungen hatte eine Havas - Mel -
dung Eingang gefunden , in der behauptet worden war , das
Staatsdepartement verlange , daß mit Rücksicht auf die
Kriegsgefahr in Europa die amerikanische Flotte , die sich z «
Manöoern gegenwärtig int Atlantik aufhalte , im Atlan -
tischen Ozean zusammengezogen bleibe . Außenminister Hüll
hat nunmehr diese Meldung glatt dementiert . Er erklärte ,
eine derartige Frage sei nie erwogen worden . An dem ur¬
sprünglichen Plan , nachdem die Flotte , die zu Manövern
und zur Flottenparade für mehrere Monate im Atlantik
weile , im Herbst wieder in den Stillen Ozean zurück -
kehre , habe sich nichts geändert .
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Die Abreise von Papens nach Wien ,

der im Alter

warten . Im Verhör sagte er , es sei ihm so schrecklich unge¬
mütlich in den nüchternen Hotelzimmern , deshalb habe er sich
so nach und nach überall ein Heim gebaut . Heiratsschwindel
habe ihm ferngelegen . Er scheint wirklich ein gemütlicher
Gatte gewesen zu sein , denn allevierFrauen haben z u
seinen Gun st en ausgesagt und alle vier wollten ihn
wiederhaben . Dieses immerhin schwierige Problem hat
der S t a a t s a n w a l t bis auf weiteres salomonisch gelöst .
Er behält Herrn Bergmann v o r e r st s e l b st .

81jähriger bezwingt den Gipfel
des Mont Blanc .
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Der frühere Vizekanzler , der auf den Posten des d eutfchen Gesandten in Wien berufen wurde , mit

seiner Familie vor dem Flugzeug , mit dem er B erlin verließ , um sein neues Amt zu übernehmen .

Moderner Pascha .

Ein Man » und vier Franen .
New Pork , im August .

Der Wiener Alfred Bergmann war vor vierzig

Jahren aus Österreich nach Amerika ausgewandert und be¬

gann als Siebzehnjähriger seine Laufbahn in einem Deli¬

katessengeschäft in Ehikago . Er hatte Erfolg , machte sich

selbständig , heiratete eine vermögende Frau . Später grün¬
dete er tri New Park ein Warenhaus , verkaufte es bald wie¬

der mit gutem Gewinn und lebte dann von Grundstücksspeku¬
lationen . Seine Frau fand nichts daran , datz ihr Gatte nur
drei bis vier Tage im Monat in N e w P o r k war . Auch der

jungen Frau Dcilman in Ehikago fiel es nicht weiter auf ,
daß ihr tn Grundstücken „ reisender

"
Gemahl ihr nur ein paar

Tage im Monat widmen konnte . Ist es da noch verwunder¬

lich , datz Frau Alfredo Mazetti inSaintLouis sich über

denselben Umstand genau so wenig Gedanken machte ? Aber

damit hatte der auf allzuviel Häuslichkeit erpichte Alfred

Bergmann - Dalman - Mazzetti noch nicht genug . Vor einem

halben Jahre gründete er sich unter einem vierten Namen ein

viertes Heim mit einer vierten Frau , diesmal wieder in

NewPork . Da brachte ein Unfall den Stein ins Rollen .

Herr Bergmann erlitt einen Autozusammenstotz . Seine Per¬

sonalien wurden festgestellt . Man fand die vierfache Anmel¬

dung , fand die vier legitimen Frauen . Jetzt hat sich Berg¬

mann wegen Urkundenfälschung und Polygamie zu verant -

Paris , 10 . Aug . Großes Aufsehen erregt augenblicklich
in den Kreisen der Alpinisten der beispiellose Bergsteiger¬
rekord von Henri Brülle aus B o r d e a u x , der im Alter
von 81 Jahren soeben von einer Tour zurückgekehrt ist , die
ihn bis unmittelbar unter den Gipfel des Mont Blanc ge¬
führt hat . Er erreichte eine Höhe von über 4300 Meter , bis
ihm und seinen Führern ein schwerer Schneesturm den wei¬
teren Ausstieg unmöglich machte .

Brülle war , geführt von den berühmten Bergsteigern
Ernest und Raymond Chapelland , bei bestem Wetter aufge¬
brochen . Nur ein Alpinist wird ermeßen können , wie groß
die Aufgabe ist , die sich der Greis vorgenommen hatte . Die
Strecke ist außerordentlich schwierig und lebensgefährlich . Die
Alpinisten , die den Aufstieg zum Mont Blanc wagen , müßen
gewärtig sein , daß sie zusammen mit ihren Führern den Berg¬
steigertod erleiden .

des Schiffsunterganges niemals richtig geklärt worden , |
Zwar gelang es . das ausgebrannte Wrack in einen Hafen i
einzuschleppen , aher was soll nun daraus werden ? Es liegt j
nutzlos in einem Dock , keiner will es Haben , keiner hat den j
Mut , es noch einmal auszubauen . 150 Millionen würde die
Reparatur kosten , meinen die Franzosen , während Lloyds der
Ansicht ist , der Schaden wäre schon mit 90 Millionen geheilt . •
Schließlich aber half alles nichts : Lloyd mutzte zahlen ! =

Zwar noch nicht an die Reederei selbst . Zunächst wird das -
Geld an Eerichtsstelle hinterlegt , bis die nächste Instanz
entschieden hat . Aber da der Präsident des Handelsgerich¬
tes im französischen Departement Seine die Hinterlegung
anaeordnet hat , darf man annehmen , daß auch die nächste !
Instanz nicht anders entscheiden wird , und datz alle Ein¬
sprüche seitens der Versicherungsgesellschaft abgelehnt
werden .

Eine Minute entscheidet über 650000 Mark .

Ein Drama , in dem es sich um eine Zeitspanne von 1
bis 2 Minuten handelte , hat sich dieser Tage in London

abgespielt . Ein 57jähriger früherer Offizier , Major Charles
William St . John Rowlandson , war infolge eines
Bankkrachs um sein Vermögen gekommen . Das einzige , was
er noch besaß , war eine Lebensversicherung über 650 000 RM .
Aber diese Versicherung erforderte eine jährliche Prämie von
etwa 20 000 Mark . Bis her hatte er sie pünktlich bezahlt ,
aber diesmal schien es für ihn unmöglich , diese Summe zu¬
sammen zubringen . Was sollte er tun ? Verfiel die Verstche -

rung , dann stand seine Familie nach seinem Tod völlig
mittellos da . Das mußte unter allen Umständen verhindert
werden . Am 5 . August war die Prämie fällig . Vergeblich
hatte der Major bei all seinen Bekannten versucht , etwas
Geld aufzutreiben . Er fuhr noch einmal zu der Versicherungs¬
gesellschaft , um einen Aufschub zu erlangen . Dieser wuroe
ihm auch gewährt . Allerdings mußte die Prämie bis zum
8 . August , um 3 Uhr nachmittags bezahlt sein . Es wurde dem
Major bedeutet , daß eine weitere Fristverlängerung aus¬
geschlossen sei . Der Offizier verdoppelte seine Bemühungen ,
mutzte aber schließlich um die Mittagszeit einsehen , daß er
das Geld nicht würde beschaffen können . Noch einmal tele¬
fonierte er um y»2 Uhr an die Gesellschaft , aber seine Bitte
um Aufschub wurde abgeschlagen . „ Gut , ich habe noch V/ -
Stunde Zeit , und ich werde sie nützen,

"
sagte der Major . Er

atz im Restaurant zu Mittag und bestieg dann in aller

Ruhe um % 3 Uhr eine Autodroschke . Dem Chauffeur gab
er den Auftrag , ihn in ein ziemlich entferntes Stadtviertel

zu fahren . Bevor die Fahrt losging , sagte er zu dem

Chauffeur : „ Passen Sie bitte genau auf , was ich Ihnen jetzt
sage . Es ist sehr wichtig , datz Sie es befolgen . Wenn Sie am
St . James - Palast vorüberkommen , dann notieren Sie
die genaue Zeit . Aber vergeßen Sie es auf keinen

Fall !" Der Chauffeur fuhr los , und als er an der bezeich¬
neten Stelle vorüberkam , zog er seine Uhr und verglich sie
mit der Uhr des Platzes . Es war genau 2y , Minute vor
3 Uhr . Etwa eine Minute später hörte er aus dem Innern

seines Wagens einen schwachen Knall . Er achtete jedoch nicht
weiter darauf , sondern fuhr seinen Fahrgast bis zur be¬

zeichneten Stelle . Als dieser nicht ausstieg , öffnete er die
Tür und fand zu seinem Entsetzen , daß sich der Major durch
einen Schütz in die Schläfe getötet hatte . Da der Chauffeur
den Knall der Schusses gehört hatte , und genau bezeugen
konnte , datz sich der Major spätestens eine Minute vor 3 ge¬
tötet hatte , muß die Versicherungsgesellschaft den vollen Be¬

trag an die Hinterbliebenen auszahlen . Durch seine ets -

kalte , nüchterne Berechnung der Todesstunde hat der Major

noch im letzten Augenblick dafür gesorgt , datz sein Opfertod

für die Familie nicht vergeblich blieb .

In der ersten Nacht erreichte Brülle mit seinen beiden
Begleitern , die ihn natürlich fest angeseilt hatten , den T tz t e
R o u s s e , der eine Höhe von 3700 Meter hat . Man über¬
nachtete dort und machte sich im Morgengrauen des nächsten
Tages an den weiteren Aufstieg . Am folgenden Abend wurde
beim DomeduCouter Halt gemacht . Dort aber brach in
der Nacht so schlechtes Wetter aus , daß Brülle schließlich zum
Umkehren gezwungen war .

Als die kleine Expedition den Abstieg bewältigt hatte ,
zeigte der 81jährige auch nichteineSpurvonErmü -
d u n g . Seine beiden Führer erklären , daß sie mit ihm ohne
jeden Zweifel den Gipfel vollends erreicht hätten , wenn der
Schneesturm nicht gekommen wäre , der auch jeden anderen
Bergsteiger am Aufstieg gehindert hätte .

Henri Brülle ist von frühester Jugend an begeisterter
Bergsteiger . Jahr für Jahr hat er den Gipfel des Mont
Blanc bezwungen . Im vorigen Jahre überraschte er nun
seine Bekannten mit der Mitteilung , daß er sich entschlossen
habe , noch einmal vor seinem Tode auf den Mont Blanc zu
steigen . Man warnte ihn , aber der rüstige alte Herr ließ
nicht von seinem Plan ab . Der Aufstieg im vorigen Jahr bei
einigermaßen günstigem Wetter gelang auch tatsächlich . Der
alte Mann konnte zu seiner Freude feststellen , datz seine
Kräfte noch immer ausreichten , um den höchsten Berg Europas
zu bezwingen . So entschloß er sich zu einem nochmaligen Ver¬
such in diesem Jahr . Die Mißgunst des Wetters kann seine
große Leistung , die er auch diesmal vollbrachte , nicht
schmälern .

Übrigens will der „ bergsteigende Methusalem
" im

nächsten Jahr wiederum den Aufstieg versuchen .

Lloyds in London zahlt alles !

. . . auch wenn es 84 Millionen sind !

Wenn auch Lloyds , Englands internationale Ver¬
sicherungsbörse , alles macht , wenn man bei ihr auch alles
gegen alles versichern kann und sie noch niemals die

Zahlung einer Versicherungssumme schuldig geblieben ist ,
so rst es doch für sie ein schwerer Schlag , jetzt mit einem
Male 84 Millionen Franken auszahlen zu sollen .
So hoch ist nämlich die Versicherungssumme für die

„ Atlantique
"

, die vor einigen Jahren verbrannte , wobei
zahlreiche Menschen ums Leben kamen . •

Seitdem wird von der Versicherungsgesellschaft um die
Auszahlung des Versicherungsbetrages gekämpft . Kein
Wunder , daß Lloyds sich gegen den Verlust eines so großen
Betrages zur Wehr setzte , sind doch die näheren Umstände

Leibe verbrannte . Frau Rolfen fuhr weiter , ohne
sich um den Unfall zu kümmern . Jedoch wurde
das

, Kennzeichen ermittelt und festgestellt , daß sie bei

Passau die Reichsgrenze nach Österreich passiert hat .
Am Sonntagabend wurde Frau Rolfen , die in Wien
im 18 . Bezirk abgestiegen war , am Kobenzl mit ihrem
Kraftwagen angehalten . Der Kraftwagen wurde
sichergestellt und ihr der Reisepaß abgenommen . Sie
leugnet jede Schuld .

Brand in einem Kino . Während einer Kinovor¬
stellung im Hotel „ Post " in N a t u r n s im Vintschgau
geriet der Filmstreifen in Brand . Das Feuer breitete
sich mit großer Geschwindigkeit aus , sodaß bald der

ganze Saal in Flammen stand . Unter den zahlreichen
Zuschauern entstand eine Panik , bei der eine Reihe
von Personen mehr oder minder schwer verletzt wurden . ,
Die meisten Leute mußten sich durch das Fenster in

Sicherheit bringen . Der Schaden beträgt rund 50 000
Lire .

Verhaftungen in der Zirardow - Angelegenheit . Der
Generaldirektor der Zirardow -Vetriebe , V e r m e r s ch.
der bereits unter Polizeiaufsicht gestellt war , ist nun¬
mehr auf Anordnung des Untersuchungsrichters in
feimr Warschauer Wohnung verhaftet worden . Ebenso
wurde in Edingen der kaufmännische Direktor Lucien

Moise Caen verhaftet . Er ist ein Schwager des be¬

trügerischen Finanzmannes Boussac , der Haupt¬
aktionär des Unternehmens war . Sowohl Vermersch
wie Eaen und Boussac sind französische Staatsange¬
hörige .

Von Banditen entführt . Der Generaldirektor der
Labatt - Brauerei , John L a b a t t , ist während einer

Autofahrt von Sarnia nach London ( Ontario ) von

Verbrechern entführt worden . Die Räuber über¬

sandten nach der Tat der Familie Labatt ein Schreiben, :
in dem sie ein Lösegeld von 150 000 Dollar inner - -
halb 24 Stunden forderten . Sie drohten , ihr Opfer zv !
töten , falls die Polizei benachrichtigt würde . Der
Bruder Labatts erhielt von den Banditen die An¬

weisung , das geforderte Geld in Toronto von der Bank ;

abzuheben und dort weitere Nachricht abzuwarten . Der
Bruder Labatts hat sich bereits nach Toronto begeben ,
um die Forderung der Räuber zu erfüllen .

20 Jahre Panama - Kanal . Der Panama - Kanal be¬

geht am Mittwoch den 20 . Jahrestag seiner Eröffnung
für den Schiffsverkehr zwischen dem Atlantischen und

dem Stillen Ozean . Mehr als 80 000 Fahrzeuge
haben ihn während dieser Zeit in beiden Richtungen
durchfahren . Unter den ersten britischen Schiffen , die

vom Westen her in den Kanal nach seiner Eröffnung
am 15 . August 1914 einfuhren , waren die Fahrzeuge ,
die die australischen und neuseeländischen
Truppen nach den europäischen Schlachtfeldern
brachten .

„ Graf Zeppelin
" von der fünften Südamerikafahrt

zurückgekehrt . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist am

Dienstag um 23 .25 Uhr unter der Führung von

Kapitän Lehmann von seiner fünften Südamerika¬

fahrt auf dem Werftgelände glatt gelandet . An der

Fahrt von Pernambuco nach Friedrichshafen nahmen
14 Personen teil .

Entlassung von Schutzhäftlingen in Thüringen . Im
Zuge des Straffreiheitsgesetzes aus Anlaß der Vereinigung
des Amtes des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
konnten im Lande Thüringen nahezu e i n D r i t t e l der im
Lage von Bad Sulza noch untergebrachten Schutzhäft¬
linge entlassen werden . Staatsminister Wächtler nahm
die Entlassung persönlich an Ort und Stelle vor und erklärte
in einer Ansprache an die zur Entlassung kommenden

Schutzhäftlinae , der Führer habe die offene Hand gereicht
und wolle , daß alle sich aktiv eingliedern sollten in die
deutsche Lebens - und Schtcksalsgemeinschaft . Vertrauen solle
gegen Vertrauen gestellt werden . Unter das Geschehene
solle ein Strich gezogen werden . Das deutsche Volk brauche
die Mitarbeit aller derer , die guten Willens seien und die
diesen durch ihre Lebensführung in Zukunft unter Beweis

zu stellen bereit seien . — Dte Entlassenen kehrten am
14 . August zu ihren Familien zurück !

Ein weiteres Todesopfer des Eisenbahnunglücks in

Halle . Der bei dem Eisenbahnunglück am 12 . August
schwer verletzte Rangierarbeiter Richard Ohme , be¬

schäftigt beim Eüterbahnhof Halle , wohnhaft in Halle -

Trotha , ist nach Mitteilung der Chirurgischen Klinik in

Halle am Dienstag um 14 Uhr gestorben .

Drei Tote durch Pilzvergiftung . Die in Groß -
N e u k i r ch bei Cosel wohnende Familie Jakuwietz
wurde von einem tragischen Unglücksfall heimgesuchl .
In der vergangenen Woche hatte der Sohn der Witwe

Jakuwietz Pilze aus dem Walde heimgebracht . Nach
dem Genuß des Pilzgerichtes stellten sich bei den drei

Familienmitgliedern schwere Vergiftungserscheinungen
ein , denen die Witwe , die Schwiergertochter und der

Sohn zum Opfer fielen .

An der Zugspitze tödlich verunglückt . Auf der öster¬

reichischen Seite der Zugspitze ist der Bankier Robert

D e n z aus Amsterdam , ein bekannter holländischer

Alpinist , der seit einiger Zeit in Tirol weilte , abge¬

stürzt . Seine Leiche wurde am Fuße einer 250 Meter

hohen Wand aufgefunden . Bankier Denz war vor

allem auch als Dolomitenkletterer bekannt und hatte in

der niederländischen Alpenvereinigung eine führende

Stellung .

Deutsche Kraftwagenfahrerin wegen fahrlässiger
Tötung sestgenommen . Die 32jährige verwitwete Ger¬

trud Rolfen aus Hildesheim wurde von den

deutschen Behörden verfolgt , weil sie auf der Fahrt von

Berlin nach Leipzig bei Treuenbrietzen beim überholen
mit ihrem Kraftwagen einen tschechoslowaki¬
schen Kraft wagen derartig streifte , daß er in

Brand geriet und der Insasse bei lebendigem

Brasilianischer Dampfer gesunken .

30 Todesopfer .

Paris , 15 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus
Bahia ist ein brasilianischer Dampfer mit etwa fünfzig
Personen an Bord auf dem Fluß Sao Francisco
untergegangen . 30 Personen sollen dabei er¬
trunken sein .
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Stefan Baranyi . Das genaue

was er wirklich kann . Für einen glänzend ausgeführten
Salto in ganzer Schraube erhielt er die Höchstpunktzahl des
Tages von 17,02 Punkten und rettete damit noch den zweiten
Platz . Esser hatte für den gleichen Sprung vorher die gleiche
Punktzahl erhalten und damit war der deutsche Doppel -
erfolg zur Tatsache geworden . Als Kampfrichter fungierte
übrigens auch der bekannte ungarische Meisterschwimmer Dr .
Stefan Baranyi . Das genaue Ergebnis :

Kunstspringen ( Herren - Entscheidung ) : 1 . Leo Esser
( Deutschland ) 138,74 Punkte , 2 . Marauhn ( Deutschland )
1203 Punkte , 3 . Leikert ( Tschechoslowakei ) 129,38 Punkte ,
4 . Pouffavd ( Frankreich ) 123,24 Punkte .

Gisela Arendt Dritte
im 100 - Meter - Freistil .

Das Nachmittagsprogramm wurde mit der Entscheidung
im 100 - Meter -Freistilschwimmen der Damen eingeleitet . Auf
der Startblöcken standen in dieser Reihenfolge : den Ouden
( Holland ) , Blondeau ( Frankreich ) , Schramek ( Tschechoslo -

s Spott und Spiel .

Qeutfälanö fuljit im Gutopapotal det Schwimmer
Kampf und Sieg in Ttlagdebuvg .

Unsere Wasserballer in der Endrunde .

Spanien hoch geschlagen .
Auch am Dienstag standen auf dem Programm des

Europa - Wasierballturniers in Magdeburg vier Treffen . Er -
^ wartungsgemäß blieben die beiden Favoriten , Deutsch¬

land in der einen und Ungarn in der anderen Gruppe
: abermals siegreich und erkämpften sich damit die Teilnahme -
, berechtiaung an der Endrunde , die am Freitag beginnen
: wird . Der Kampf um die Plätze ist noch völlig offen .

Deutschland gewann sein Treffen gegen Spanien mit
, 6 :1 ( 2 :1 ) mit eindeutiger Überlegenheit , wobei lediglich die

Härte der Spanier unangenehm auffiel . — Ungarn kam
gegen Jugoslavien nicht so recht ins Spiel und „ begnügte

"

sich mit einem 3 :1 -Sieg , nachdem die Jugoslaven bei der
Pause sogar mit 1 :0 geführt hatten . — Belgien führte gegen
Frankreich bei der Pause 1 :0 , aber am Schluß hieß es 4 :2
für die Franzosen . Sehr gut schlugen sich diesmal die
Schweden , die einen 6 :0 - ( 2 :0 ) - Sii »g gegen die Tschechosla -
wakei feierten . Die Tabellen :

________________________________
Nr , 221 . Seite 15 .

malet ) , Mastenbrook ( Holland ) , Arendt ( Deutschland ) und
Salbert ( Deutschland ) . Die Favoritin des Rennens , die
Holländerin Willie den Ouden , setzte sich gleich in Front
und siegte in der vorzüglichen Zeit von 1 :07,1 Minuten . Im
Endspurt und Kampf um den zweiten Platz hatte die körper¬
lich stärkere Holländerin Mastenbrook die größeren Krast -
reserven und so mußte sich die deutsche Meisterin mit dem
dritten Platz begnügen . Mit einer Zeit von 1 :10,3 Min .
blieb die kleine Charlottenburgerin um eine volle Sekunde
hinter ihrem am Sonntag auf der gleichen Bahn geschwom¬
menen Rekord zurück .

Deutschland führt im Europapokal .

2m Wettbewerb um den Europapokal hat nun Deutsch¬
land nach dem Doppelerfolg im Kunstspringen (es werden
nur die Herrenwettbewerbe gewertet !) eine klare Führung
erlangt . Es ergibt sich da folgendes Bild :

1 . Deutschland 34 Punkte .
2 . Ungarn 13 „
3 . Tschechei 5 „
4 . Holland 4 % „
5 . Frankreich 3 „
6 . Schweden 2 'A „
7 . Italien 1 „
8 . Polen 1 „

*

Bei den Vorläufern zu dem 400 - Meter - Frei -
st i l s ch w i m m e n für Männer schied Deiters , der total
versagte , aus , während Nieske ( 5 :14,3 ) sehr angenehm
auffiel und sich für die Entscheidung qualifizierte . Die beste
Zeit schwamm natürlich Sean Taris mit 5 :03,2 Min . her¬
aus . *

1 . Deutschland
2 . Schweden
3 . Spanien
4 . Italien
5 . Tschechei

1 . Ungarn
2 . Frankreich
3 . Holland
4 . Jugoslavien
5 . Belgien

Gruppe 1 :
3 Spiele 15 :2 :Lore 6 :0 Punkte
2 ,, 6 :1 3 :1
2 yy 2 :6 2 :2
2 yy 1 :6 yy 1 :3
3 ,, 1 :11 ff 0 :6 ff

Gruppe 2 :
3 Spiele 17 :3 Tore 6 :0 Punkte
2 5 :4 9 -9ff ff .■ ffo

yy 4 :10 2 :2
3 4 :7 2 :4
2 3 :9 ff 0 :4 ff

Esser vor Marauhn .

Deutscher Doppelerfolg im Kunstspringen .

Der dritte Tag der Europa - Schwimmeisterschaften in
Magdeburg wurde mit dem Kunstspringen der Herren
eingeleitet das sich zu einem großen deutschen Triumph ge¬
stalten sollte . Schon in den Pflichtübungen hatte der frühere
deutsche Meister Leo Esser durch seine Eleganz und seine
Exaktheit bestochen und mit 62,37 Punkten eine sichere Füh¬
rung vor dem deutschen Meister und Kampfspielsieger
Marauhn ( 59,00 ) herausgearbeitet . Der Franzose Pousfard
folgte mit 58,86 Punkten auf dem dritten Platz vor dem
für die Tschechoslowakei startenden Deutschböhmen Leikert .
Der Reichswehrsoldat Esser fiel auch in der Kür nicht ab ,
sondern verbesserte sich sogar noch , während Meister
Marauhn nicht konzentriert genug sprang und beim vor¬
letzten Sprung sogar von Leikert überflügelt wurde . In der
Ausführung blieb der Berliner hinter seinem sonstigen
Können klar zurück , erst im allerletzten Sprung zeigte er ,

‘Sußball tollt wletet .

Die ersten Gauligaspiele in Südweft .

Die Meisterschaftsspiele der Futzball -Gauliga im Gau
13 ( Südwest ) beginnnen am Sonntag , 2 . September .
Die vier angesetzten Spiele lauten wie folgt :

Anion Niederrad — Wormatia Worms
Kickers Offenbach — Sportfreunde Saarbrücken
Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen
Phönix Ludwigshafen — FSV . Frankfurt .

FK . Pirmasens , 1 . FC . Kaiserslautern und Eintracht
Frankfurt sind spielfrei . Spielbeginn ist 15 .30 Uhr .

Wiesbaden .

Am Donnerstag :

SB . Wiesbaden kornb . — Opel Rüsselsheim .

Die Futzballsperre ist zu Ende . Der Fußball rollt wie¬
der . Nun beginnt wieder der Kampf mit dem Ball und in
wenigen Wochen der Kampf um die Punkte . Der Sport¬
verein Wiesbaden eröffnet am kommenden Donnerstag die
neue Saison mit einem Freundschaftsspiel gegen die technisch
gute Elf des SK . „ Oper Rüsselsheim — ein im Juli ange -
setztes Treffen beider Vereine fiel wegen Regen aus — und
wird sich in seinem Probegalopp auf das für kommenden
Samstag vorgesehene Iubiläumsspiel gegen Bayern
München einzuspielen haben . Das Treffen gegen die
Opelstädter , das interessant zu werden verspricht , nimmt um
6 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz seinen Anfang .

Mm die Erstklassigkeit des SBW .

© eutfcfjfands übetlegenet Sieg in den flfpen .

Adler und Wanderer in Front . — Deutsch « Fahrer erobern fünfmal den Alpenpokal . — Die
Ausländer zurückgedrängt .

Die,4 . Internationale Alpenfahrt , die am
7 . August mit 127 teilnehmenden Wagen in Nizza begann ,
hat am Sonntag in M ü n ch e n ihren Abschluß gesunden .
Eine ernste Schlacht ist wieder geschlagen und mit berech¬
tigtem Stolz darf man feststellen , daß sie mit einem über¬
legenen Sieg der deutschen Automobilindustrie und der
deutschen Fahrer geendet hat . Von den gestarteten Teil¬
nehmern haben 97 nach sechs schweren Etappen das Ziel
im Münchener Ausstellungspark erreicht .

Von diesen sind aber nur 68 strafpunktfrei geblieben .
Unter den Teilnehmern befanden sich am Start in Nizza
37 Deutsche , von denen 32 in München eingetrofsen sind .

Hiervon sind nicht weniger als 28 strafpunktfrei ;
ein GesamterHebnis , das den deutschen Wagen nach einer so
schweren Prüfung ein ebenso glänzendes Zeugnis ausstellt ,
wie den teilnehmenden deutschen Fahrerinnen

'
und Fahrern .

Am besten wird die deutsche Überlegenheit in der Mann¬
schaftswertung sichtbar . Die teilnehmenden Nationen hatten
insgesamt 15 Mannschaften an den Start geschickt , von denen
aber nur 7 das Ziel in München erreicht haben . Von diesen
7 siegreichen Mannschaften werden nicht weniger als 5 von
Deutschland gestellt .

An diesem Riesenerfolg beteiligt sind in erster Linie die
Adler - Werke , die in diesem Jahr eine große sportliche
Aktivität entwickeln und bereits auf eine ganze Kette inter¬

arbeiter ist es nun gelungen , diesen Plan durchzuführen .
Die Genehmigung wurde vor allem aus dem Grunde er¬
teilt , weil die Waldstraße als Vorort mit etwa 8000 Ein¬
wohnern anzusprechen ist . über die Vorarbeiten und Be¬
sprechungen , welche zur Genehmigung führten , berichtete auf
der gestrigen Gründungsversammlung der Kreis¬
leiter E z e l i u s . Das Interesse an der Neugründung war
für den ersten Abend überraschend groß . Nicht weniger als
50 Neuaufnahmen konnten getätigt werden . Bei diesen Mit¬
gliedern handelt es sich ausschließlich um Spider , die
keinen anderen Vereinen angehören . DieWahldesVor -
standes ergab :

1 . Vorsitzender : Herr Pfanuenschmidt ; 2 . Vor¬
sitzender : Herr Engelmann ; Schriftführer : Herr Lipp ;
Kassierer : Herr Ad . Leicher : Beisitzer : Herr Schneider ;
Spielausschuß : Die Herren Klauer/Michel , Wehr ; Platz -
und Ballwart : Remmer ; Jugendleiter : Vorgefehen Herr
Weimer .

Der neue Verein führt den Namen „ Sportklub Wald¬
straße

"
. In Übernahme einer alten Tradition wird der

Sportklub Waldstraße die Farben der „ Germania "
tragen :

Schwarzweißer Trikot , schwarze Hose . Als Trainingsplatz ist
der Sportplatz an der Waldstraße gepachtet worden . Da schon
im September ein er st es Freundschaftsspiel aus -
getragen werden soll , geht man mit großer Aktivität an die
Arbeit und an das Training . Der Platz wird noch diese
Woche in Ordnung gebracht und die erforderlichen Materia¬
lien angeschafst . Es wird schon heute mit einem starken An¬
wachsen der Mitgliederzahl in Anbetracht der Größe des Be¬
zirkes Waldstraße gerechnet , so daß man mit Recht auf die
Leistungen des Sportklubs im kommenden Monat gespannt
sein darf .

nationaler Erfolge Hinweisen können . Diesmal hat das
Werk einen eindrucksvollen Doppel sieg mit den
beiden Adler - Mannschaften auf dem Typ „ Diplomat

" 3 Liter
( Fahrer Hauptmann Wimmer , Gehrmann , Hoffmann ) und
dem Typ „ Adler - Trumpf - Frontantrieb

"
, 1,7 Liter ( Fahrer

von Guilleaume , Hasse , Löhr ) zu verzeichnen , die beide ihre
1000 Gutpunkte unangetastet über die meitez gefährliche
Strecke gebracht haben . Die Adlermannschast aus dem kleinen

„ Adler - Trumpf - Junior "
hat das Ziel auch geschlossen er¬

reicht , muß sich aber anstelle des großen Alpenpokals mit der
silbernen Plakette zufrieden geben , da sie mit 210 Straf¬
punkten belastet ist . Außerdem haben die Adler - Werke durch
eine Reihe Einzelfahrer auch noch mehrmals den Gletscher -

Pokal erobert , sodaß die meisten Preise der Alpenfahrt dies¬
mal in die Mainmetropole wandern .

Die Auto - Union hat durch die beiden Wanderer -

Mannschaften gut abgeschnitten und in der 2 -Liter -Klasse
durch die strafpunktfreie Mannschaft , Graf Sandizell -Trübs -
bach -Krämer , den Alpenpokal als die höchste internationale
Trophäe erobert . Das zweite Wanderteam ( Bau , Erau -
müller , Hinterleitner ) brachte leider 300 Strafpunkte und
als deren Folge nur die silberne Plakette mit . In der
gleichen Klasse war auch , wie bereits gemeldet , die Marke
Opel erfolgreich , während die Bayerischen
Motoren - Werke , München , mit der Mannschaft von
Delius , Brenner , Kandt auf dem neuen VAkW .- Sport¬
wagen gegen die gefürchtete englische Mannschaft von

fsrazer
-Nash einen eindrucksvollen fünften Mannschaftssieg

ür Deutschland erkämpfen konnte .
Mit diesem bewundernswerten Gesamtergebnis darf
Deutschland für sich in Anspruch nehmen , die weitaus
beste Leistung durch Fahrer und Wagen erzielt zu

haben .
Die zahlenmäßig stark vertretene internationale
Konkurrenz hat tapfer und sportlich fair gekämpft ; sie
muß sich aber heute am Ziel von den Deutschen über¬
zeugend geschlagen bekennen .

Als Einzelfahrer eroberten sich folgende deutschen
Teilnehmer den Gletscherpokal und damit die beste
Wertung : von Delmar (Adler - Supertrumps ) , Sauerwein -
Mainz ( Adler - Trumpf ) , Paul Schweder -München ( Adler -
Trumpf - Junior ) , Edith Frisch - Berlin ( Opel ) , Engesser -
Karlsruhe ( Opel ) , Graf Spiegel - Diesenberg ( BMW .) ,
Polizeimajor Gutknecht - Berlin ( Röhr - Sunior ) , Frau Liliane
Röhrs - Hannover ( BMW .) , Graf Orsich ( Starämrd ) , von
Mumm - Frankfurt a . M . (Röhr - Sunior ) .

Die siegreichen ausländischen Mannschaften wer¬
den von der französischen Firma Delahaye ( Fahrer : Perrot ,
Dhom , Girod ) , der französischen Firma Talbot mit den eng¬
lischen Fahrern Wisdom , Etaton , Couper und der englischen
Firma Triumph mit den Fahrern Leverett Ridley , Hool -
brook gestellt . Die übrigen ausländischen Firmen wurden
wurden sämtlich geschlagen und auf die 3 . und 4 . Plätze
verwiesen .

Leider sind von der letzten Etappe noch zwei Un¬
fälle zu melden . Von einem Teilnehmer wurde in einem
südslaviichen Dorf ein Kind getötet sowie ein Polizist , der
den Versuch machte , das in den Wagen laufende Kind zu
retten . Bei Hallein , ganz nahe der deutschen Grenze , stieß
der Rumäne Neamin mit einer Beiwagenmaschine zusam¬
men , wobei es zwei Schwerverletzte gegeben hat .

r Die Abstiegsfrage noch nicht entschieden .

Um den in der Stadt kursierenden Gerüchten um den

SVW . endgültig die Spitze abzubrechen , gibt der Sport¬

verein Wiesbaden folgendes bekannt :

Nach der Tabelle der letztjährigen Punktespiele ist der

SVW . zum Abstieg in die Bezirks - Liga verurteilt . Alle Ge¬

rüchte über eine Neueinteilung des Gau XIII . bezw .

Erhöhung der Zahl der Gauligavereine sind unzu¬

treffend . Es kann aber über die Zugehörigkeit des SBW .

zur Eauliga bezw . Bezirksklasse erst dann das letzte Wort

gesprochen werden , wenn über die Berufungen des

SVW . gegen die Urteile der Gaurechtsrates in Sachen

Alemännia/Olympia Worms und Phönix

Ludwigshafen entschieden ist . Diese Berufungen wer¬

den vom Bundesgericht des DFB . am 25 . und

26 . August in Berlin verhandelt .

Gründung des Sportklubs Waldstraße .

Schon feit langen Monaten war die Gründung eines

Fußball - Vereins in der Waldstraße , der den Titel der alten

„ Germania "
tragen sollte , projektiert . Den fortgesetzten Be¬

mühungen des Herrn Engelmann und seiner Mit -

£ ob füt unfete Hlätels .

Glückwunsch des Reichsinnenministers für die Londoner
Siege .

Aus Anlaß des großartigen Sieges der deutschen Leicht¬
athletinnen bei den 4 . Frauen -Weltspielen in London hat
Reichsinnenminister Dr . Frick an den Reichssportführer
nachstehendes Telegramm gesandt : „ 3u dem überwälti¬
genden Sieg deutscher Frauen in London übermittle ich
Ihnen und den Siegerinnen herzliche Glückwünsche . Möge
dieser Sieg allen deutschen Sportlerinnen ein Ansporn für
künftige Auslandsstarts sein ."

ytus £ eipjig .

RB . „ Wanderlust "
Franssurt a . M . auch Sechscr - Rsdball -

m eiltet .
Deutscher Sechs -er - Rasenradballmeister wurde Germania -

Wanderlust Frankfurt , die schon am Sonntag die Zweier -
Ra db a l l me i ste rschaf t durch Schreiber/Blersch gewannen , mit
6 Punkten vor e. G . Lei ^ ig - Lindenau , Erfurter Tschft . und
RSC . Essen/Werden 87 .

Georges Speicher , der französische Stratzenweltmeifter ।
der Berufsfahrer und vorjährige Tour - de -Franee -Sieger , j
wird seinen Titel in Leipzig nicht verteidigen . Speicher tat

in Namur beim ^ Kriterium der Asse
" einen bösen Sturz und

zog sich schwere Verletzungen zu ; Frankreichs Vertretung
liegt somit in den Händen von Louviot , LapÄie und dem
diesjährigen Tour -de --Fraüce -Sieger Antonia Magne .

Spott - mmöfäau .

Frl . Horn - Wiesbaden siegt zweimal .
Der Tennisländerkampf Deutschland —

England in Hannover steht nach dem 1. Tag 6 :6 . U . a .
siegte Frl . Hör n -Wiesbaden zweimal , und zwar im Einzel
gegen Lyle mit 4 :6 , 6 :4 , 6 :4 und im Doppel mit Frau
Schomburgk als Partnerin gegen die Kombination Serinen /
Hardwich 6 :2 , 6 :3 .

Vier Weltrekorde beim Gehörlosenfest .
Beim 4 . Ee h ö r los e n - T u r n - und Sportfest

in Bremen gab es eine ganze Reihe von prächtigen
Leistungen , u . a . auch vier Weltrekorde . Der Königsberger
Thulke gewann die 100 Meter in 11,9 Sek ., der Solinger
Röhrig die 800 Meter in 2 :09,9 Minuten , der Mricherqer
Höppel erreichte im Stabhochsprung 2,70 Meter und Frl .
Salzmann -Berlin durchlief die 100 Meter in 13,9 Set .
Außerdem gab es noch mehrere deutsche Bestleistungen . Sm
^ ugball ichlug Nürnberg die Elf von Dresden mit 2 :0
wodurch Nürnberg erster Anwärter auf den deutschen
Meistertitel geworden ist .
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Frankfurter Börse

£

65 . 50

2
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123 —

130 —
14 —14 .63

103 .75
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1937
1938
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47 . 25
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171 .50
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82 .50
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184 .75

95 .50
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101 .25
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146 .25
105 .50

69 .50
61 . 13

108 .37
78 .50

124 .88
114 .25

76 . 50
60 .50
86 .25
64 —

91 .25
51 —

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

1935 104 .—
1936 102 . 13

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

129 . 13
63 .50

114 .75
129 .75
144 .88
101 —

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektUchtu .Kraft

103 .75
104 —
102 . 13

99 .50
97 .80

101 .40

68 —
42 .50

170 .50
129 .88

41 .25

18 .63
33 . 13

68 7̂5
73 . 13
44 .50

152 .50

— 162 —
89 .63 88 .25

115 .25 11 2

19 .
34 .
99 —
69 .37
73 .50
45 .25

153 .50
81 —

Zellstoff Waldhoi .
kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten
6°/0 Krupp -Obligat
7% Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
< ...... 1934

119 —
51 .75

118 —
77 .88

117 —

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15, August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

93 .13
79 —

Diese Sätze gelten einheitlich für Roggen ,
Weizen , Futtergerste und Hafer .

Gewerbetreibenden , die vorwiegend handwerkliche Leistungen
bewirken , die Herstellung von Waren der vorgenannten Art
aber nur in unerheblichem Umfang betreiben , melden den

74 .50
47 .75 !
15 .50

247 .
98 .50
89 .75
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143 —
77 . 88
95 .75
91 . 13

198 . 25
129 .50

66 .75
45 .—
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Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . i
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . ;
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Eiekt -Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . 4
Hoesch . . . . . s
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . •
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

Laurahütte . . ;
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft ;
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schics . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzeuh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch .

Kali Aschersleben . 119 75
Klöcknerwerke . . 77 .75
Lahmeyer & Co. •116 .6 3

DienstaglMittwoch
14. 8. 341 15 8. 34

, 7 - 97 .80
Verrecnnungs -Kurs 101 .40

DienstaglMittwoch
14. 34 | 15. 8. 34

DienstaglMittwoch
14. 8. 341 15. 8. 34

Westdtsch .Kaufhof j po 75
Westeregeln Alk. 1

Wer gehört zur Wirtschaftsgruppe

Bekleidungsindustrie ?

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 14 . Aug . Auftrieb : 46 Ochsen , 17 Bullen , 421
Kühe oder Färsen , 285 Kälber , 806 Schweine . Es notierten
in Lebendgewicht pro Zentner in RM . : Ochsen : a ) 1 . 34 ,
b ) 28 — 30 , c ) 25 — 29 , d ) 22 — 24 . Bullen : b ) 25 - 28 , c ) 20
bis 24 , d ) 18 . Kühe : a ) 30 — 31 , b ) 25 — 29 , c ) 20 — 24 , d )
12 — 19 . Färsen : a ) 34 — 35 , b ) 31 — 33 , c ) 27 — 30 , d ) 23 — 26 .
Kälber : a ) 43 — 45 , b ) 38 — 42 , c ) 33 - 37 , d ) 26 — 32 .
Schweine : b ) 50 — 52 , c ) 48 — 52 , d ) 46 — 50 . Marktverlauf :
Rinder gutes Geschäft geräumt , Kälber lebhaft geräumt ,

ausverkauft . Schweine reges Geschäft , kleiner überstand .

3 . Der Erzeug erfe st preis versteht sich einschließlich
der Kosten des Verladens , also frei Waggon oder Schiff der
Verladestelle . Erfolgt die Einladung in das Fahrzeug durch
den Abnehmer , so kann dieser hierfür einen Abschlag von
5 Pfennig per 100 Kilogramm vornehmen .

Betrieb ausschließlich bei der zuständigen Wirtschaftsgruppe I
der Hauptgruppe 8 ( Handwerk ) an . Als Führer der Wirt - |
fchaftsgruppe Bekleidungsindustrie sind bestellt : Führer :
Herbert Tengelmann Berlin , stellvertretender Führer :
Dr . Ernst Körner , Frankfurt a . M .

Berlin , 15 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nachgebend , Renten ruhig . Auch heute
blieb das Geschäft auf ^ in Mindestmaß beschränkt , ohne daz
besondere Gründe vorlagen . Ein leichter Druck ging von der
schwachen Veranlagung sämtlicher Auslandswerte aus , in
denen auf Erwartungen einer neuen Regelung des Kaufe ;
im Ausland gegen Dollarbonds umfangreiches Angebot vor¬
lag und di « Kurse erheblich niedriger taxiert wurden . 3m
allgemeinen gaben aber die deutschen Industriepapiere kaum
über 17 « nach . Zu den darüber hinausgehenden Aus¬
nahmen zählen Farben mit minus 2 / % , da bei einem an¬
fänglichen Umsatz von etwa 100 000 RM . stärkeres Angebot
vorhanden war . Bei den Montanwerten war die Entwick¬
lung uneinheitlich , ebenso bei Braunkohlenwerten . Kali -
aktien notierten durchweg fester . Bei Elektropapieren war
nur geringe Einbuße zu verzeichnen . Die zu Beginn de ;
Verkehrs bekannt gewordene Außenhandelsbilanz fand zwar
allgemein Beachtung , kam aber für die Tendenzgestaltung
kaum in Fracke , da sie keinerlei Überraschungen bot . Die aus
der Wirtschaft vorliegenden Meldungen blieben angesichts
der geringen Umsätze ohne Einfluß . Auch der Rentenmarkt
blieb still , doch überwogen noch immer geringe Anlageorders
des Publikums . Auslandsrenten gaben durchweg stärker
nach . Nach den ersten Kursen bröckelten Aktien meist weiter
leicht ab , die Umsätze hielten sich in engsten Grenzen . Für
Blankotagesgeld mußte bei einem Satz von 4 bis 4 )4 %
vereinzelt mehr bezahlt werden .

~ V.— 129 .50
29 .50 29 . 75

103 .— ——
74 .50 73 .75
69 . 88 —

3 % ;ige schwedische Staatsanleihen , 9 % und 3 % % ige schwe¬
dische Eisenbahn 6 % niedriger . Chade fielen auf 195 , dann
auf 198 nach gestern 225 zurück . 3 . G . Chemie Basel waren
mit 175 nach gestern 193 )4 % zu hören . Zu dem Rückgang
aller Valutawerte verlautet bisher nur , daß die Tilgungs -
käufe zur Rückzahlung der Auslandsschulden weiterhin nicht
mehr genehmigt werden . Diese Tilgungskäufe hatten aber
den Kursanstieg dieser Werte seit Monaten verursacht .
Pfandbriefe lagen zumeist gut behauptet .

102 .63 101 75
39 .— 38 .63
71 — 70 .25

153 .50 154 —
—.— 32 .£0

133 .88 133 —

Gemäß einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers
vom 8 . 8 . 34 auf Grund des Gesetzes zur Vorbereitung des
organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft ordnet der
Reichsführer der Hauptgruppe 6 der deutschen Wirtschaft
Gottfried Dierig an : Die Wirtschaftsgruppe Vekleidungs -

industvie Berlin wird im Sinne des § 1 Ziffer 1 des Gesetzes
als die zuständige Wirtschaftsgruppe für diejenigen Unter¬
nehmer und Unternehmungen anerkannt , die tm stehenden
Gewerbe in einem Fabrikationszweig folgende Waren Her¬
stellen : 1 . Herren - und Knabenoberkleidung , 2 . Damenober¬
kleidung , 3 . Wäsche und Ausstattungen , 4 . Kopfbedeckungen .
Alle natürlichen und juristischen Perzonen weihen gemäß § t

Ziffer 5 des Gesetzes ^ ur Vorbereitung des organischen Auf¬
baues der deutschen Wirtschaft vom 27 . 2 . 34 bei der Wirt¬

schaftsgruppe Bekleidungsindustrie angeschlossen .
Sie haben sich bis zum 1 . 9 . 34 bei der Wirtschaftsgruppe Be¬
kleidungsindustrie anzumelden . Dies gilt auch für solche
Unternehmer und Unternehmungen , die die Herstellung dieser
Waren neben anderer beruflicher Tätigkeit ( zum Beispiel
Handel , Handwerk cksw . ) ausüben . Diejenigen Unternehmer
und Unternehmungen , welche unter die Zuständigkeit oer

Wirtschaftsgruppe
'
Bekleidungsindustrie fallen , aber einen

handwerklichen Nebenbetrieb unterhalten , melden den Haupt¬
betrieb bei der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie , den

handwerklichen Nebenbetrieb bei der für sie zuständigen
Wirtschaftsgruppe der Hauptgruppe 8 der deutschen Wirt¬

schaft ( Handwerk ) zum gleichen Zeitpunkt an . Diejenigen
....... v — — — - Igend handwerkliche Leistungen

Reiu , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

Die deutsche Kohle als Devisenschöpfer .

Trotz Weltkrise und stark gesunkener Verkaufserlöse ge¬
hört die Steinkohlenausfuhr noch heute zu den größten
Devisenbringern der deutschen Handelsbilanz ; 1933 waren
es , wie die .Deutsche Volkswirtschaft

" hervorhebt , immerhin
noch 151 Mill . RM . Als typisch wird die Tatsache bezeichnet ,
daß die leichtgebesserte Mengenausfuhr in den ersten sechs
Monaten dieses Jahres nicht etwa eine entsprechende Ver¬
größerung der Erlöse zur Folge hatte ; diese waren vielmehr
mit 101 Mill . RM . gegenüber der gleichen Vorjahreszeit
sogar kleiner .

Bedeutsam ist auch die Verschiebung im ausländischen
Abnehmerkreis , die sich in letzter Zeit vollzogen hat . Die
wichtigsten Abnehmer deutscher Steinkohle befinden sich in
Europa , in Ubersee herrscht dagegen die englische Kohle noch
ziemlich unbeschränkt . Nur in einigen Gebieten ist es der
deutschen Kohle gelungen , in der letzten Zeit Erfolge zu er¬
zielen . Viel bleibt aber noch zu tun , ehe der deutschen
Steinkohle derjenige Absatzraum gesichert ist , der ihr ange¬
sichts der Tatsache , daß Deutschland ein Großabnehmer der
meisten überseeischen Rohstoffgebiete ist , eigentlich zukommt .
Die deutsche Handelspolitik wird daher , wie der Aufsatz her¬
vorhebt , gerade in der deutschen Steinkohle ein wichtiges
Instrument erblicken müssen , die für Deutschland unerträg¬
lich passive Handelsbilanz mit den überseeischen Rohstoff¬
staaten zu mildern .

B remen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel •

1— 130000 . ,
130 001 ab . 6

Chem . Albert . . 6
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . » ,
Deutsch . Erdöl . <
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Banken

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... i
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . 2
Adt , Gebr . . . . .
Akn .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . z
Bemberg . . . . 4

Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 200 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . ...... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ...... . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Gemüse - und Obstpreise vom 14 . August 1934 .
Marktverlauf in der Großmarkthalle : Obst - und

müseanfuhr reichlich . Verkauf sehr schleppend . Auslands¬
ware mürbe nicht gehandelt . Groß - und Kleinoerkaufspreise
je Stück , Gebund oder Pfund in Reichspfennigen . ( Die ein¬
geklammerten Zahlen sind die Eroßverkaufspreise .) Weiß¬
kohl : Frübkohl 15 ( 10 ) , Rotkohl : Frühkohl 14 — 16 ( 14 ) ,
Wirsing : Früh kohl 12 — 18 ( 12 ) , Römischkohl , langstielig 10
( 7 ) , Treib - und Frühkarotten , 1 Gebund 6 ( 4 ) , gelbe Rüben
10 ( 8 ) , rote Rüben 10 ( 1 Stück 4— 6) , Freilandkohlrabi ,
1 Stück 5 ( 3— 5 ) , Freilandspinat 20 ( 15 — 16 ) , ausländischer
Blumenkohl 50 — 70 ( 55 — 60 ) , Stangenbohnen 20 — 28 ( 18 bis
22 ) , Buschbohnen 20 ( 10 - 14 ) , Meerrettich , 1 Stück 35 — 60
( 35 — 50 ) , Sellerie , 1 Stück 10 — 20 ( 6— 15 ) , Lauch , 1 Stück
4— 8 ( 4 — 5 ) , Zwiebeln 8— 10 ( 7,5 ) , neue Kartoffeln 5— 7
( 5 ) , Kopfsalat : Freilandsalat , 1 Stück 6— 15 ( 6— 10 ) , Feld¬
gurken , 1 Stück 3 — 15 ( 3— 5 ) , Treibgurken , 1 Stück 8— 20
( 5 — 8 ) , Einmachgurken , 100 St . 70 — 80 , Endiviensalat 10 bis
15 ( 8— 12 ) , Freilandtomaten 10 — 20 ( 8— 12 ) , Radieschen ,
1 Gebund 5 ( 3 ) , Rettich , 1 Stück 5 ( 3— 5 ) , Tafeläpfel 1 . 20
bis 35 ( 20 ) , 2 . 10 — 20 ( 10 — 15 ) , Falläpfel 8 - 10 ( 6— 8 ) ,
Tafelbirnen 1 . 15 — 25 ( 15 ) , 2 . 10 — 15 ( 8— 12 ) , Frühzwetfchen
10 — 12 ( 8— 10 ) , Pflaumen 8 ( 5— 8 ) , reife Reineclauden
8— 15 ( 8— 10 ) , Pfirsiche 1 . 35 - 40 ( 30 ) , 2 . 15 - 30 ( 15 ) , aus¬
ländische Weintrauben 25 — 35 ( 22 — 25 ) , Zitronen , 1 Stück
5 — 8 ( 4,5 — 7 ) , Apfelsinen , 1 Stück 10 — 15 ( 10 — 12 ) , Bananen ,
1 Pfund 30 — 35 ( 30 — 32 ) , Landbutter 130 - 140 , Landeier
9 — 11 , Handkäse , 1 Stück 2— 7 . >

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t.

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
Henn,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . 4
Holzmann , PhiL ;
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . •.
Junghans , Gebr . j
Kali Aschersleben ;
Kalichemie . . . t
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . 4
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . 4
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus , . . . «
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

194 .25 192 .50
92 . 13 92 .88

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . ( Eig . Drahtmeldunq z I
Tendenz : Schwach . Die Börse war unsicher und durch Z » 1
Kursdruck sämtlicher Auslandswerte nach unten beeinflußt I
Gerüchte über Erschwerungen im Umtausch von Dollarbonls -
veranlaßten starke Abgabeneigung in sämtlichen Auslands - l
werten , welche mit Minuszeichen an den Maklertafeln er - 3
schienen . Allgemein verstimmte dazu noch das holländisch^ 1
Zwangsclearing und schließlich die außerordentlich starte 1
Eeschäftsstille . Bis auf wenige Ausnahmen ergaben sich nur 1
Rückgänge . Sehr matt waren Kunstseidewerte . Elektroaktien 1
waren rückläufig . Am Montanmarkt waren die Kurse durch - 1
weg schwächer . Schiffahrtswerte waren bis % % leichter 1
Wiederum fest blieben Zellstoffaktien . Auslandsrenten waren I
durchweg erheblich schwächer . Im weiteren Verlauf wurden I
Schweizer Bundesbahn 15 bis 20 % niedriger festgesetzt 1

121 .50
41 . 13
88 —

123 .50
22 . 13

118 —
52 .25

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Die Regelung der Getreidewirtschaft .

Die Festpreisabschläge für Hessen -Nassau .

Der Landesbauernführer für Hessen -Nassau hat nach
§ 33 Abs . 5 und 6 der Verordnung der deutschen Getreide¬
wirtschaft vom 14 . 7 . 34 für die nach § 33 Abs . 2 zulässigen
Abschläge folgende Höchstsätze bestimmt :

1 . Führt der Erzeuger die Beförderung zur Verladestelle
oder zum Lager des Händlers , der Genossenschaft , bezw . der
Mühle nicht selbst aus , sondern übernimmt die Arbeits¬
leistung der Käufer ( Händler , Genossenschaft , bezw . Mühle ) ,
dann dürfen folgende Höchstsätze an den gesetzlichen Eetreide -
preisen gekürzt werden : Bei Entfernungen vom Hof des
Bauern bis zu feiner Verladestelle

von 1— 2 Kilometer 10 Pfg . per 100 Kilogramm
von 3 — 4 Kilometer 15 Pfg . per 100 Kilogramm

für jeb . weiteren Kilometer 4 Pfg . per 100 Kilogramm mehr .
Maggebend ist die tatsächliche Entfernung zwischen dem
Bauernhof und der Verladestelle , bis zu der der
Erzeuger die Kosten der Anfuhr zu tragen hat . Jeder ange¬
fangene Kilometer wird nach oben aufgerundet .

2 . Nimmt der Käufer ( Händler oder Genossenschaft )
die Ware auf Laaer , um sie von dort aus zu einem späteren
Zeitpunkt in den Waggon oder in das Schiff zu verladen , so
kann ein weiterer Betrag von 40 Pfennig per 100 Kilo¬
gramm , sowie die Umsatzsteuer , soweit sie entsteht , ge¬
kürzt werden . Mit diesem Abschlag von 40 Pfennig per
100 Kilogramm sind sämtliche Unkosten der abnehmenden
Hand ( Ein - und Auslagern , Bearbeitung , Sackspesen , Lager¬
schwund , Zinsverlust , Kosten für den weiteren Transport
zur Bahn oder zum Schiff einschließlich Einladung dortselbst )
abgegolten . Der Erzeuger hat das Getreide an das Lager
zu bringen . Die Einlagerung in das Lagerhaus ist Sache
des Käufers .

63 .75
63 .75

130 .50
63 .63

115 . 88
129 .88
145 . 88
101 .75
190 —
140 .75

78 .88
96 .50
91 .50

225 —
129 —

71 .75
45 . 13

112 .75
124 .75
113 .75

78 —
60 .50
85 .75
65 —

202 .50
77 .37

194 .75
98 —

100 —
101 .25
111 .63

86 .50
148 —
104 .75

70 —
61 .63

108 .37
79 .50

Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
6®/o Reichsanl . v . 29
51/t*/»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . • Ablös .-Schuld
4®/0Schutzgeb .-Anl .
4e/e Oesterr . Goldr .
4®/e Oesterr .Staatsr .
7•/» Rum . von 29 .
5®/e Rum . von 03 .
4l/s ®/e Rum . von 13
4°/e , , . . . .
4®'o Bagdad I . .
4°/ . Bagdad II . .

13 .01 13 .04 12 .995 13 .025
0 .686 0 .690 0 .690 0 .694

58 .97 59 .09 58 . 91 59 .03
0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 186
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .544 2 .550 2 .543 2 .549

56 .39 56 .51 56 .32 56 .44
81 .74 81 .90 81 .74 81 .90
12 .63 12 .66 12 .615 12 .645
69 .53 69 .67 69 .53 69 6 .

5 . 569 5 .581 5 . 564 5 .576
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .497 2 . 503 2 .497 2 .51. 3
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

57 . 16 57 28 57 .09 57 .21
21 . 58 21 .62 21 . 58 21 . 62

0 .747 0 .749 0 .747 0 749
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .67 79 .83 79 .67 79 .83
42 . 11 42 .19 42 . 11 42 . 19
63 .48 63 .60 63 .40 63 52
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .40 47 . 50 47 .40 47 .50
11 .465 11 .485 11 .455 11 .475

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 13 65 .27 65 .05 65 . 19
81 . 67 81 .83 81 . 67 81 .83
34 .32 34 .38 34 . 32 34 .38
10 .44 10 46 10 .44 10 .46

1 . 991 1 .995 1 .991 1 .995
_ _

0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .478 2 .482 2 .490 2 .494

Dienstag Mittwoch
14. 8. 34 15. 8. 34

4®/0Zolltürken v . 11 —.— ! —
l ' V/oUng .St -R . 14 7 .30 6 .75
4°/0 Ung . Goldrente 7 .80 7 . 13
4°/. Ung . St . v . 10 7 .20 7 —
6°/oN . Udsb . G.M . 1 90 — 90 . 50
6"/, „ „ 2 ----.---- 90 .50
6•/. , , „ 3 89 .37 89 .75
6% „ „ 8-10 89 .37 89 . 75
6«/, „ „ 11 89 .37 89 .75
6°/. „ „ 6-7 89 .37 89 .75
6 „ 12 89 .37 89 .75
6"/. „ „ 4-5 89 .37 89 .75
51/»0/. . . „ Li .
6®/e „ Kom . 1

90 .25 90 . 13
83 . 50 83 .25

6°/. „ „ 5 83 .50 83 .25
6’1..... 6-8 83 .-50 83 .25
6’/. „ „ 2 83 50 83 .25
6’1. „ „ 9 83 .50 83 .25
6’1. „ „ 3 83 .50 83 .25
6"/,Pr . I.d . Pf .A. 19 93 .— 93 .—
6’1. „ „ 10 93 .— 93 .—
6’1. .. 21 93 .— 93 .—6’1. „ Kom . 20 89 .— 89 .—6"/„ „ „ 6
6’1. Wiesb . St . v . 28

89 .— 89 .—
80 .— - -

D. Kom . Sam . Ausl . 96 .63 96 .—do . Abi .-Schuld 18 .— 18 —

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 76 .88 75 .50
Bank f. Brauindust . 105 .— 104 .63
Berliner Hdls .-Ges . 90 .75 90 .75
Com.- u.Priv .-Bank 56 .— 56 —
Dedi -Bank . . . . 64 .50 64 .50
Dresdner Bank . . 67 .— 65 .—
Reichsbank . . . . 152 .75 152 .50

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 66 .— 65 . 13
A. Lokalb . u.Krftw . 118 .— 117 .—
D. Reichsbahn Vz. 112 .37 112 .25
Hapag ...... 25 .25 25 . 63
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . . 29 .— 29 .—

Industrie
Akkumulatoren . . 171 — 170 .25
Aku . . . 64 .— 53 .—
AEG . Stammaktien 23 .75 23 .75

99 .75 99 .50
94 .25 94 .—
—

41 .75 41 .75
52 .50 52 . 50

148 .— 146 .37
122 .37 122 .63

40 .— 41 .25

70 .50 69 .50
— ——
——— —

61 .75 61 . 50
108 .88 108 .75

III.
25 .75 26 .75

215 .—
41 .50 40 .75

103 .— 105 .—
—- ——

75 .— 74 .—
83 .— 83 .—

104 .— 103 .—
69 .75 67 .50

174 .— 171 .50
27 .— 27 .—
41 .—

119 .75 118 .75
119 .50 121 .—

51 .50 51 . 50
78 .— 77 .75

40 .50 40 .75
70 .— 70 .—

116 .50 116 .50
18 .75 -
89 .50 89 .—
75 .25 75 .25
71 .— 71 .—
68 .75 68 .75
74 .50 73 .—
81 .50 80 .—

' ». —
67 .50
61 —

65 .—
97 .— 98 .—

————
113 .— 115 .—

48,50 47 .75

— .— — .—
246 .— -
100 .50 98 .50
144 .50 144 .50

89 .63 89 .25
93 .50 98 .50
79 . 25 79 .25
82 — 83 .—
39 .— 38 .75

153 .—
7 .50 7 .—

182 .50 181 .50
28 .— 29 .—
68 .— 68 .—
89 .— 88 .—
——— 27 .50

76 .—
142 .— 140 .50

183 —
81 .—

100 .50 101 .50
100 .25 100 .25

82 —
41 .50 41 .25

129 — 129 .—
7 .63

118 .25 118 —
50 — 52 .—
52 — 52 .50

204 .— 203 .—
215 .-

—.— —.—

__ 94 .37
—- —

92 .50 93 . 13
95 .— 94 .88
—_— —.-
9 .20 9 —

28 .25
—- — ----.----

42 .50 42 —
4 .65 4 .50
7 . 10 7 . 10

4 .05
8 — 8 —
8 . 10 8 . 10

48 .— 48 —
— —

56 — 56 —
64 .— 64 .25
74 .— 74 —
67 .— 67 .—
80 .— 80 —
75 .25 74 .25
72 .— 71 —

152 .— 153 .88
105 .50 —.—

25 — 25 .50
—.— 28 .75

170 .— ___ —
42 .— 42 .—
64 .— 59 —
23 .63 23 .75
94 .— 94 .—
41 .— 41 —
63 .— 65 —

123 .50

47 .— 47 —
13 .90 13 .60
64 .— 62 —
17 . 50
71 .— 71 —

11 . 13
78 .— 78 —

104 . 63 104 .25
—•— —.—

193 .50 181 .50
154 .—

82 .25 82 —
226 .—

45 . 13 44 .75
114 — 114 —
210 — 212 —

60 .88 _ __
—-- 32 .50

99 .50 99 .50
80 — 80 —

111 . 13 111,13
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